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iindlichen Miiitärmaschinen streng geheimgehalten wird , ist
bekannt , daß die britische Luftstärke im Nahen Osten weit
größer ist , als die jetzige italienische Luftstärke in Libyen .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,außer Sonn » und Feiertags .

nwd gerechte Lösung des italienisch - abessinischen Kon¬
fliktes herbeizuführen . Also , der Plan ist tot , es lebe
der Plan . Oder sollte es doch heißen , der Plan ist tot ,
es lebe der Krieg ? Denn wie ein für a l l e P a r -
teien annehmbarer Friedensvertrag aus -

fchen müßte , das kann sich auch der phantasie¬
begabteste Politiker nicht ans malen . Der
Negns lehnt den Pariser Plan als viel zu weitgehend

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 4,
Nachlatzpaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestiminten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Gröbere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .
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" ' i Meldung aus Alexandrien gibt eine lebendige und lehrreiche

s N ! I Darstellung der in Ägypten im (bange befindlichen nrili -
Zrs ! I rä rischen Vorbereitungen .

"

9 *. ! I dah viele Dampfer c

ab , da dieser Plan die Ausraubung Abessiniens aus ge¬
setzlichem Wege bedeute . Italien aber lehnt die ein¬
zelnen Bestimmungen ab , da sie weit hinter den
italienischen Forderungen , Hoffnungen und Wünschen
zurückblieben . Mit seinen gestrigen Ausführungen ,
daß Italien seine Söhne niemals in Gebiete entsenden
werde , die nicht von der italienischen Flagge geschützt
seien , zeigt Mussolini deutlich , daß er alle Ange¬
bote ablehnt , die Italien Interessensphären öder wirt¬
schaftliche Kolonien zugestehen , welche nicht unter
italienischer Oberhoheit stehen würden . Die Gegensätze
sind so groß , daß sie unüberbrückbar erscheinen . Für die
Italiener ist es dabei sehr angenehm , daß der abes¬
sinische Angriff a m Ta k a s s e f k u ß anscheinend
zum Stehe n gebracht werden konnte .

Niemand vermag recht zu sagen , wie sich die Dinge
weiter entwickeln werden . Will man sich mit den bis¬
herigen Sanktionen gegen Italien begnügen oder folgen
auf das Scheitern des Pariser Planes nun die Öl -
sanktionen ? Der Genfer Sonderberichterstatter des
„ Berliner Lokalanzeigers " erklärt , daß eine Ölsperre
nicht mehr in Betracht kommt . Andere Genfer Mel¬
dungen verweisen dagegen darauf , daß Eden einen be¬
sonderen Ölsachverständigen mit nach Genf gebrächt
habe , vermutlich doch nicht nur für den Zweck , damit
dieser Herr Genf im Winter kennen lernt . Wenn es zu
den Ölsanktionen kommt , wie wird Italien sich dann
verhalten ? Taucht hier in einer Zeit , in der wir von
dem Frieden auf Erden sprechen sollten , das Ge¬
spenst krieWerischer Verwicklungen wieder
auf ? Soll das Spiel weiter gehen , bei dem jeder Er¬
klärungen abgibt , von denen niemand recht weiß , ob sie
ernst gemeint sind , oder ob sie Bluff sind , bis man plötz¬
lich in einer unmöglichen Situation mitten drin steckt ?
Die französische Politik versucht anscheinend
jede Verschärfung des Konfliktes zu verhindern
und diesen Kampf zu dem zu machen , zu dem Mussolini
ihn stets stempelte , zum Kolonialfeldzug . Noch aber ist
das diplomatische Ringen nicht entschieden , auch wenn
einer der Hauptkämpfer ausfiel . Mit der Weihnachts¬
pause für die Herren Diplomaten scheint es aber unter
diesen Umständen in diesem Jahre kaum etwas zu
werden .

h- - < L etn ~ Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -$ utS bte bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellnngen nehmen an : der Berlag , die Ausgabestellen dieTräger und alle Poftanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben dieBezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises
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Wieder kriegerische Töne aus London
Reuter über die militärischen Vorbereitungen in Ägypten .

ZI Edens Totenschein für den Pariser Friedensplan . — Auf welcher Grundlage soll weiter

verhandelt werden ?

Der jüngere Bruder .

Die Wahl Beneschs .

Masaryk und Bene sch — immer , wenn irgend¬
wo von den Anfängen dep tschechoslowakischen Staates
die Rede ist , kehren diese beiden Namen in enger Ver¬
bindung wieder . Es ist eine fast unlösbare Verbin¬
dung , die in gewisser Weise auch jetzt geblieben ist : Auf
Masaryk folgt als Staatspräsident Benesch ,
und auf die ganz ähnliche politische Herkunft bezogen ,
ist man versucht zu sagen : der jüngere dem älteren
Bruder . Wenn man von den Meinungskämpfen der
letzten Tage absieht , aus denen der Eindruck entstehen
konnte , als gäbe es für Benesch ernsthafte Gegner bei
der Wahl zum Staatspräsidenten , so war es eigentlich
nie zweifelhaft , daß nach Masaryk nur ein Politiker
Staatspräsident werden konnte , der über die große
Volkstümlichkeit Beneschs verfügte . Der jetzige Staats¬

präsident stammt aus kleinsten Verhältnissen . Er ist
das zehnte Kind einer Bauernfamilie , die ihren Hof
in der Nähe Prags hatte , und auch durch diese einfache
Herkunft ist er mit dem zurückgetretenen Präsidenten
Masaryk eng verbunden . Wie jener , hat auch Benesch
eine harte und arbeitsreiche Jugend hinter sich . Don

Anfang an war er auf sich selbst gestellt und von dem
Willen beseelt , aus der engen Umgebung herauszu¬
kommen , und ein großes Ziel zu erreichen , das ihm frei¬
lich nicht von Anfang an klar vor Augen gestanden
haben mag .

Die enge Zusammenarbeit zwischen Masaryk und

Benesch begann 1914 , als mit dem Ausbruch des Welt¬

krieges die Hoffnungen beider auf einen , tschechischen
Nationalstaat neue Nahrung bekamen . Beide gingen
damals kurze Zeit hintereinander ins Ausland , organi¬
sierten dann gemeinsam in Paris einen „ Aktionsaus¬

schuß
" der tschechoslowakischen Unabhängigkeitsbewe¬

gung und gründeten Anfang 1916 eben dort den
Nationalrat der tschechischen Länder . Seit dieser Zeit
sind sie ihren politischen Weg gemeinsam gegangen ,
wenn man von vorübergehender Meinungsverschieden¬
heit und gewissen grundsätzlichen Auffassungsunter¬
schieden absieht , die zwischen zwei so ausgeprägten Per¬
sönlichkeiten natürlicherweise bestehen . Masaryk ,
34 Fahre älter als Benesch , war der Lehrer , Benesch
der Schüler . Masaryk blieb immer die allgemein an¬
erkannte Autorität , Benesch stand stets mitten im poli¬
tischen Tageskampf und war eine heiß umstrittene Per¬
sönlichkeit bis auf den heutigen Tag .

Das , was den jetzigen tschechischen Staatspräsidenten ,
der seit 1919 ununterbrochen die Außenpolitik seines
Landes geleitet hat , am stärksten charakterisiert , ist seine ,
auch von ihm nie bestrittene Vorliebe für Frankreich .
Das bezieht sich nicht nur auf das politische Gebiet , son¬
dern diese Vorliebe ist zu einem wichtigen Teil seines
Wesens geworden . Benesch liebt geradezu Frankreich ,
er hat vom Fahre 1905 an , als er ein Stipendium nach
Paris erhielt , alles Französische mit großer Begeiste¬
rung in sich ausgenommen , nicht nur was das äußere
Wissen betrifft , sondern vor allem die Art zu denken ,
und wenn er vorübergehend sich später auch in London
und Berlin aufhielt , so waren das bedeutungslose
Etappen auf seinem Wege , die keinerlei Spuren hinter¬
lassen haben , höchstens die , daß er bei dieser Gelegen¬
heit noch schärfer die Unterschiede zur französischen Hal¬
tung erkannte und in seinem Sinn beurteilte . In
Paris begann seine Tätigkeit für den tschechischen Zu¬
kunftsstaat , in Versailles vollendete sich sein Traum ,
und die ganzen langen Fahre während seiner Amtszeit
als Außenminister ist er nicht einen Tag und nicht eine
Stunde von dieser Generallinie seiner Politik abge -

wichem Aus dieser Grundhaltung heraus erklären sich
auch viele Einzelzüge der Politik , die er betrieb : Die
parlamentarische Demokratie nach französischem Muster
war und ist sein Ideal , in der Außenpolitik war er in
Genf und am Quai d '

Orsay fast mehr zu Hanse als in
Prag , die Kleine Entente ist zum guten Teil sein Werk ,
und er war es schließlich , der den französisch - sowjet -

russifchen Vertrag durch ein Militärbündnis seiner Re¬
gierung mit Moskau ergänzte . Das war der Außen¬
minister Benesch .

Das Aufgabengebiet des Staatspräsidenten Benesch
ist anders geartet . Trotzdem liegt natürlich die Ver¬
mutung nahe , daß Benesch auch in Zukunft wohl kaum
darauf verzichten wird , auf außenpolitischem Gebiet
maßgeblichen Einfluß zu behalten . Es ist ein Vorteil ,
zu wissen , welcher Art diese Einflußnahme sein wird .
Besondere Aufgaben werden dem Präsidenten vor allem
auch auf innenpolitischem Gebiet und hier wieder in der
Behandlung der Minderheiten erwachsen . Aus ge -

legentlichens rüheren Äußerungen sollte man unter den
jetzigen veränderten Deichältnisien keine besonders weit¬
gehenden Rückschlüsse ziehen . Alles wird hier von » et
Zukunft abhängen . Das ist wohl auch die Ansicht der
judetendeutschen Partei , die offenbar dieser abwarten »

Der ägyptische Ministerpräsident
an die Einheitsfront .

Unverzügliche Abhaltung von Neuwahlen .

London , 18 . Dez . Wie aus Kairo gemeldet wird , hat
der Ministerpräsident eine Erklärung veröffentlicht , in der
er Nahas Pascha und die anderen politischen Führer
zur Herstellung der Einheitsfront beglückwünscht und die
baldige Wiederherstellung der Verfassung
sowie die unverzügliche Abhaltung von Neu¬
wahlen verspricht . Er beabsichtige , die Leiter der Ein¬
heitsfront bei jeder zur Entscheidung kommenden wichtigen
Frage um ihre Ansicht zu befragen , da es noch einige Zeit
dauern werde , bis das neue Parlament zusammentreten
könne .

Lopez - Conpreras vorläufiger Präsident
von Venezuela .

Nach dem Tod Vincent Gomez
' .

Berlin , 18 . Dez . Die Gesandtschaft von Venezuela teilt
mit : Nach dem Tode des Präsidenten von Venezuela ,
General Vincent Gomez , der am Mittwochabend verschied ,
ist der Ministerrat zusammengetreten und hat als Nach¬
folger den Kriegs - und Marineminister Eleazar Lopez -

Conpreras zum vorläufigen Präsidenten gewählt . Er
bleibt im Amt , bis der Kongreß Zusammentritt , um die end¬

gültige Wahl des neuen Staatspräsidenten vorzunehmen .

, as . Berlin , 19 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der abessinische Konflikt fordert nicht nur

« | Opfer auf den sonnendurchglühten Gefilden Ostafrikas ,
auch die hohe Diplomatie bleibt von Opfern nicht ver¬
schont . Sir Samuel Hoare , kaum mehr als ein halbes

, Fahr Englands Außenminister , seinerzeit als große
Hoffnung in England begrüßt , hat daran glauben
müssen . Noch gestern früh hat Reuter angekündigt ,
Hoare werde int Unterhaus am Donnerstag eine

Wmpferische Rede halten und keine Rede voll Reue .
Rund 24 Stunden später wird der Rücktritt dieses

„ gemeldet . Was für den Entschluß Hoares den
S ? i Ausschlag gegeben hat , ob er sich im Kabinett nicht ge -
" . - Mgend unterstützt sah , ob er sich als Opfer einer

Z Intrige fühlte , das läßt sich im Augenblick noch nicht
K , Mnz übersehen , es sei denn , daß man sich mit der Er -

„ | Märung begnügt , für die englische öffentliche
5

"
i Meinung fei Me Erkenntnis untragbar ge -

" wosen , daß die mit so großer Energie betriebene
S ank t ion s p o l i tik in so kurzer Zeit , d . h . in rund
4 Wochen , Schiffbruch erlitten habe . Hoare
geht also als Sündenbock in die Wüste .

F Der von ihm gemeinsam mit Laval ausgearbeitete
s F r i eden s pl an ist tot , f o z u s a gen maus eto t ,

j - Wenn man die Ausführungen , die Eden gestern in
Genf machte , in Betracht zieht . Dagegen ist , wenn man
die Rede Lavals in Genf betrachtet , noch ein wenig
Leben in dem Plan . Aber vielleicht hat Laval damit
auch nur sagen wollen , daß nun Sin neuer Plan
ausgearbeitet werden muß . ■ Ausdrücklich hat er er¬
klärt , daß , wenn der sogenannte Pariser Plan scheitert ,
der Völkerbundsrat nicht von der Pflicht entbunden
sei , jede Gelegenheit zu benutzen , um Sine ehrenvolle

_____ _____ aus England militärische‘
Ladungen aller Art bringen , wie Flugzeuge , Ee -

k schütze , Tanks , Lastkraftwagen und Tausende
L von Rollen Stacheldraht . Bei Sidi Vichr in der
| Umgebung von Alexandrien befindet . sich eine regelrechte
I militärische Zeltstadt , die von einer 10 Kilometer langen
r Stacheldrahtsperre umschlossen ist und asphaltierte Straßen ,
| Lichtspielhäuser und Cafes besitzt . 5000 neue Zelte

sind von England unterwegs , und weitere Truppen
t werden binnen kurzem erwartet . Den Einwohnern ist es be -
: reits eine tägliche Gewohnheit geworden , Reihen britischer
; Kriegsschiffe bei Schießübungen zu beobachten , und der
i Donner von Luftabwehrgeschützen ist an der Küste
l «in gewöhnliches Ereignis . An strategischen Punkten der

- „ . | Stad : schießen hölzerne Kasernen und Bürogebäude wie
= "

j I Pilze in die Höhe . Der Gegensatz zu Kairo , wo alles normal
geblieben ist , ist auffallend . Flugzeuge und Flugboote ver¬
anstalten tägliche Übungen über der Stadt . 2m Hafen liegen
nahezu 80 britische Kriegsschiffe . Zum erstenmal in seiner
Geschichte ist der Hafen so voll , daß zwei Kreuzer außerhalb
des Hafens vor Anker gehen mußten . Das westlich der Stadt
gelegene Küstengebiet , das bis vor wenigen Monaten ein
« liebtes Ausflugsziel war , ist jetzt für Neugierige gesperrt .
>sn Alexandrien wird angenommen , daß im Kriegsfall ein
Angriff auf die britische Flotte von der Zwölfinselgruppe
und von Rhodes erfolgen würde , und daß dabei ll -Bo

'
ote die

Hauptrolle spielen würden , um die britischen Kriegsschiffe
von der Küste zu entfernen und einer aus Libyen vorrücken -
" en Armee bessere Aussichten für einen Durchbruch zu geben ,
sie wird allgemein geglaubt , daß ein Angriff von Libyen aus
lehlschlagen

'
würde , solange die britische Flotte die ägyptische

allstenlinie beherrscht . Große Mengen von Flugzeugen
ttefkn ständig ein und obwohl die Zahl der in Ägypten be -
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Überraschender Rücktritt Hoares

Die Operationen an der Nordfront

Der Schauplatz der

neuen Kämpfe .

werfuirg der Unterführer des Dsgiac Cassa Sebat , die sich
beim Kommando der Danakiltruppen in AM melden , geht
weiter . In Somaliland ist die Organisation der neubesetzten
Ortschaften durchgeführt worden . In Buslei ist dabei ein
neuer Sitz für die königliche Verwaltung mit Rechtssprechung
über die Ogadenstämme eingerichtet worden , die sich uns
unterworfen haben . In anderen Gebieten , deren Stammes¬
führer ihre Unterwerfung angezeigt haben , sind ähnliche
Maßnahmen im Gange . >

Erbeutete Tanks .

Den abessinischen Truppen sind an der Südsront mehrere italienische Tanks in die Hände gefallen . Sie wurden
mit Abessiniern bemannt und sollen nun gegen die Italiener eingesetzt werden . ( Scherls Bilderdienst — M .)

Addis Abeba meldet blutige Kämpfe
um Aksum .

Addis Abeba , 18 . Dez . Am Takasse -Flutz hat sich nach
Meldungen aus abessinischer Quelle eine größere Schlacht
entwickelt , deren Ausmaße noch nicht zu übersehen find . Die
Abessinier haben den Fluß an mehreren Stellen über¬
schritten . Sicherem Vernehmen nach find blutige
Kämpfe um Aksum , 30 Kilometer nordwestlich von

Trotzdem heute Anterhaussitzung .

London , 19 . Dez . Der englische Außenminister
Sir Samuel Hoare ist , wie Reuter meldet , am Mitt¬

woch gegen 22 .45 Uhr zurückgetreten . Hoare hat
den Entschluß zu feinem Rücktritt erst Mittwochabend

gefaßt . Sein Rücktrittsgesuch ist angenommen
worden . Man hält es für möglich , daß Baldwin vor¬

läufig das Außenministerium mitverwalten wird ,
andererseits glaubt man , daß Neville Chamberlain

Außenminister werden wird .

Die Unterhaussitzung wird trotz des Rücktritts
Hoares stattfinden . Hoare wird , wie das üblich ist ,
voraussichtlich von einer der hinteren Bänke aus , auf
denen die Abgeordneten sitzen ( nur Minister und
Parteiführer sitzen auf den vordersten Bänken ) , eine
Erklärung über seinen Rücktritt abgeben . Hierauf
wird der Führer der Arbeiterpartei , Attlee , den be¬
kannten Mißtraue ns antrag gegen die Regie¬
rung einbringen . Ministerpräsident Baldwin wird
hierauf das Wort nehmen .

Hoare hatte seine Rede für heute bereits voll¬
ständig vorbereitet . Sie war über 4000 Worte lang .
Ob er diese Rede vortragen wird , ist jedoch noch unge¬
wiß . Nach dem üblichen Brauch wird er dies nicht
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Vorpostengefecht südlich von Makalle .

Asmara , 19 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung .
'

Funk¬
spruch des Kriegsberichterstatters des DNB . ) Am Mitt¬
wochabend ist es südlich von Makalle zu einem schweren
Vorpostengefecht gekommen . Einer abessinischen
Abteilung war es gelungen , sich den ita¬
lienischen Vorposten z u nähern . Die Vor¬
posten schafften sich durch rasendes Maschinen¬
ge wehr feuer Luft und schlugen die Angreifer
zurück .

Herriot bekennt sich zu Laval .

Parteivorsitz niedergelegt .

Paris , 19 . Dez . Staatsminister Abgeordneter Herriot i
hat in der Nacht zum Donnerstag den Vorsitz der -

Radikalsozialistischen Partei unter Protests
niedergelegt .

Ein Mitglied des radikalsozialistischen Vollzugsaus - -

schusses , Adde - Vidal , fragte im Hinblick auf die unein - s
Zeitliche Abstimmung der radikalsozialistischen Abgeordneten \
bei der letzten Abstimmung am Dienstag in der Kammer ,

‘

was „ diese Roßtäuscherei bedeuten solle , nachdem 78 radikal -

sozialistische Abgeordnete gegen die Regierung gestimmt 1
ßaben ? " Es entstand ein großes Durcheinander und der
Abgeordnete P i o t rief aus , der Ausdruck Roßtäuscherei ;
lasse sich sehr wohl auf die Politik des Ministerpräsidenten 1
Laval anwenden , und es sei ein völliger politischer Kurs - j
wechsel nötig .

Darauf rief Herriot aus , er könne die eben gefallene « -

Worte nicht hinnehmen . Zur Roßtäuscherei gehörten zwei . ß
einer der vorschlage , und einer der annehme . Er sei weder :
der eine noch der andere . Als das Mitglied des Vollzugs - -
ausfchuffes , Adde - Vidal , darauf erklärte , er habe mit feinem -
Ausdruck Herriot nicht zu nahe treten wollen , erwiderte j
Herriot , wenn jemand anders gemeint sei , so sei das noch ’

bedenklicher . Er , Herriot , habe den Ministerpräsidenten ;
vor der Radikalsozialistischen Partei decken müßen ; er habe i

versucht , seine Stellung als . Vorsitzender einer großen Partei ;
und als Mitglied der Regierung Laval in Einklang zu -

bringen . Das sei ihm nicht gelungen . Infolgedessen trete ,
er als Parteioorsitzender zurück .

Adua , rm Gange . Auch nördlich von Makalle , rm Tembien -
Gebiet und in der Provinz Geratta , haben neue Kämpfe be¬
gonnen , die für die Italiener sehr verlu st reich
sein sollen . Sämtliche Gefechtshandlungen sind erst seit zwei
Tagen im Gange , und is fehlen daher nähere Einzelheiten .

Der römische Bericht schweigt über Gelände -

gewinn oder - Verlust .

Rom , 18 . Dcz . Als amtliche Mitteilung Nr . 74 des
Propbgandaministeriums wird folgender Heeresbericht ver¬
öffentlicht :

Die am 15 . Dezember zwischen Mai Timchet und Dembe -
guina begonnenen Kämpfe sind am 17 . Dezember abgeschlossen
worden . Unsere Streitkräfte haben die

'
abesfi -

ni scheu Kolonnen , die beim Paß Dembeguina ein
Hmzingelungsmanöver unternommen hatten , angegriffen
und nach heftigen Kämpfen mit der blanken Waffe aufge =
rieben . Die sicher festgestellten feindlichen Verluste be¬
laufen sich auf über 500 Tote . Auf unserer Seite sind ge¬
fallen sieben Offiziere und 20 Unteroffiziere
und Soldaten des Heimatheeres , von den Eritreatrup¬
pen 48 Korporale und 127 Askaris . Zwei Offi¬
ziere , zwei Soldaten und 25 Askaris wurden verwundet .

Unsere Flugzeuge haben eine feindliche Kolonne süd¬
westlich von Makalle mit Erfolg bombardiert . • Die Unter ;

Die tschechoslowakische Innenpolitik .

Rücktritt und Wiederernennung des Kabinetts .

Prag , 18 . Dez . Der Vorsitzende der Regierung , Dr .
Milan Hodza . überreichte dem neugewählten Präsidenten
Dr . B e n e f ch den Rücktrittsbeschlutz der Eesamtregierung .
Der Präsident betraute das Kabinett mit der vorläufigen
Weiterführung der Geschäfte .

Der Präsident der Republik , Dr . Venesch , hat an den
Vorsitzenden der Regierung Dr . Hodza ein Handschreiben
gerichtet , in dem er nach Annahme des Rücktrittsgesuchs der
Regierung ihn und die anderen Mitglieder der Regierung
von ihren Ämtern entbindet .

In einem zweiten Handschreiben ernennt Präsident Dr .
Venesch den Abgeordneten Dr . Hodza neuerdings zum Vor¬
sitzenden der Regierung und betraut ihn gleichzeitig mit der
Leitung des Ministeriums des Äußern . Die übrigen Mit¬
glieder der bisherigen Regierung werden gleichzeitig neu in
ihre bisherigen Ämter berufen .

Nach den neuesten Meldungen haben die
Abessinier den Takafse - Fluß an zwei
Stellen überschritten und sind in das Gebiet
von Sei re eingedrungen . Dieser Vorgang
bildete den -Auftakt für eine nun schon zwei
Tage lang währende Schlacht , deren Aus¬

gang noch gar nicht vorauszusehen ist , die
aber auf abessinischer Seite die Wied er -

eroberung von Aksum zum Ziel zu
haben scheint .

( Graphische Werkstätten , M . )

können ; es ist aber möglich , daß eine Ausnahme oe - 1
macht wird .

Der Rücktritt des englischen Außenministers § » ate
ist am Mittwoch kurz vor einer entscheidenden Aus - -
spräche über den Pariser Plan zur Beilegung des
abessinischen Konfliktes völlig überraschend er - 1
folgt . Im Unterhaus hatten sich zwar bereits Gerüchte '

dieser Art einige Stunden vorher verbreitet . Sie hatten
sich aber nicht bestätigt . Man konnte jedoch schon hier - j
bei feststellen , daß man eigentlich ganz allgemein seinen 1
Rücktritt verlangte . Nachrichten hierüber sind an¬
scheinend bis zu ihm gedrungen . Die Nachricht dar - l
über , daß sein Rücktritt tatsächlich erfolgt war , erregte ]
das allergrößte Aufsehen , da man auf Grund der letzten
Entwicklung ursprünglich annahm , daß es keine MM
nungsverschiedenheiten zwischen ihm und Baldwin gebe i
Der Sturm der Entrüstung , den die von ihmj
gemeinsam mit Laval ausgearbeiteten Friedenspläne

’

erregt haben , scheint ihn aber in letzter Stunde
‘

überzeugt zu haben , daß er nicht in der Lage fern f
werde , ihn vor dem Unterhaus zu ver - 1
treten . Hoare war ja nicht nur kraft seines Amtes , l
sondern darüber hinaus höchstpersönlich für diese Vor - :
schlüge verantwortlich , da er sie zusammen mit Laval4
ausgearbeitet hat .

Die Hintergründe des Rücktritts .

London , 19 . Dez . Der diplomatische Korrespondent des |
„ Daily Telegraph

" meldet , Hoare habe dem Premierminister j
am Nachmittag des Mittwochs seinen Rücktritt ein - l
gereicht , nachdem einer seiner ältesten Freunde im Kabinette
und der Baldwin am nächsten stehende Minister , der Schatz - j
kanzler Neville Chamberlain , ihn namens des Premier -z
Ministers aufgesucht und ihm Mitteilung von dem strengen4
Urteil gemacht habe , das in der Vormittagssitzung der j
Kabinetts über seine Pariser Politik gefällt 3
worden sei . Den Ministern habe der Entwurf der Redol
Vorgelegen , die ^Hoare beabsichtigt hatte , heute im Unter - -

haus zu halten . Ein großer Teil der Minister sei mit dem i
Inhalt der Rede nicht einverstanden gewesen . Hoare habe t
darin beabsichtigt , keinerlei Entschuldigung vor - j
zubringen . Eine Gruppe seiner Kollegen habe aber die i
Ansicht vertreten , daß er zugeben sollte , einen Fehler
begangen zu haben . Schließlich habe man die Entscheidung ^
getroffen , daß Hoare anfgeforderr werden sollte , seiner Er¬
klärung im Unterhaus einen mehr entschuldigenden l
Ton zu geben . Der Außenminister habe dies abge - k

lehnt und seinen Rücktritt eingereicht .

Genugtuung im Unterhaus .

London , 19 . Dez . Sn den Wandelgängen des Unter - i
Hauses wird der Schritt Hoares fast allgemein ^
gebilligt . Die meisten Abgeordneten sehen ein , daß der 1
Pariser Plan , ganz ohne Rücksicht darauf , was sich zu seiner s
Rechtfertigung Vorbringen ließe , das Vertrauen dess
englischen Volkes zu der Außenpolitik der '

Regierung erschüttert hat , nachdem diese Außen - s
Politik noch vor zehn Tagen von allen Parteien des Unter - f
Hauses gebilligt worden war . Man glaubt , daß die Regie - -

rung selbst zu der Überzeugung gekommen ist , daß es not - :
wendig ist , dem Parlament und der öffentlichen Meinung
Sicherheit darüber zu geben , daß es feine entschiedene
Änderung der Politik der letzten Monate
geben wird .

Die Rückwirkungen auf Laval .

Paris , 19 . Dez . Der Rücktritt Sir Samuel Hoares hat ,
in Paris , wo der andere Urheber des Planes , Minister¬
präsident und Außenminister Laval , eine außenpolitische
Aussprache im Parlament nur mit Mühe bis zum 27 . Dez .,
hatte verschieben lasten können , wie eine Bombe ein -

gesch lagen . Man sieht den Plan Laval -Hoare als er¬
ledigt an , zumal er nach dem Rücktritt des englischen

-

Verfassers auch in Frankreich immer stärkeren
Angriffen ausgesetzt sein wird , die vom linkens
Flügel der Radikalsözialistischen Partei durch den Abgeord - j
neten C o t schon begonnen hat . Der Rücktritt Herriots als
Vorsitzender der Radikalsozialistischen Partei gestaltet
die Lage Lavals noch verwickelter .

1180 Frontflugzeuge .

Der Stand der britischen Luftftreitkräfte .

London , 18 . Dez . Der Unterstaatssekretär des Luftfahrt¬
ministeriums , Sir Philipp S a s s o o n , teilte am Mittwoch
im Unterhaus auf Anfrage mit , daß die britischen Luftstreit¬
kräfte über 1180 Frontflugzeuge verfügen , ver¬
glichen mit 1015 im Mai 1935 . Da noch einige Einheiten
zur Zeit im Bau seien , entspreche die Ziffer nicht der vollen
Stärke .
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den Haltung dadurch Ausdruck gegeben hat , daß sie sich
bei der Wahl des Präsidenten in loyaler Weise bet
Stimme enthielt .

Die Laufbahn Eduard Beneschs hat mit der Wahl
zum Staatspräsidenten ihren Höhepunkt erfahren . Es
ist die Laufbahn eines klugen und ehrgeizigen Poli¬
tikers , der immer Wett darauf gelegt hat , als ein Mann
des Ausgleiches zu gelten . Er wird in dem von den

verschiedensten Volksgruppen bewohnten tfchechostowa -

kischsjr Staat gerade als Staatspräsident ausreichend
Gelegenheit haben , seine ausgleichenden und ver -
mittänden Fähigkeiten unter Beweis zu stellen .
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Reise durch Finnland .

Bon Hanns Johst .

Don liebenswürdiger Anmut und erfrischen¬
dem Humor ist das Buch „ Maske und Gesicht

"
, das

jüngste — die „ Reise eines Nationalsozialisten von
Deutschland nach Deutschland "

schildernde — Werk
Hanns Jobsts , der soeben zum Präsidenten der
Reichsschrifttumskammer ernannt wurde . Dem
Entgegenkommen des Albert Langen/Eeorg Müller -
Verlages in München verdanken wir die Ver¬
öffentlichung des folgenden Abschnitts .

Abo ist eine kleine Hafenstadt . Sie hat viel Geschichte
gesehen . Man macht hier kein Aufhebens davon .

Hier ist die Geschichte Urwald . Das Leben treibt
Stämme zum Licht empor , und Stürme fällen sie . Was
ist dabei ?

Die Gegenwart ist immer die lebendigste Geschichte .
Alle lebendigen Motive sind gegenwärtig . Geschichte ist io
furchtbar leicht eine lange , feierliche Erinncrungsrede . Wer
in der Natur lebt , weiß , daß Naturgeschichte nichts für
Fischer , Jäger und Bauern ist , sondern ein llbungsfeld für
Vergrößerungsgläser der kurzsichtigen Städter .

Die kleine Hafenstadt Abo sagt daher Verzeihung zu
dem Hinterland , das seine Söhne studienhalber hierher
schickt .

Die kleine Hafenstadt Abo tut sich nicht groß mit Mauer¬
werk und Fensterstöcken , sie weiß viel zu gul , daß eine Hafen¬
stadt nur ein notwendiges Übel ist .

Die Väter und Großväter der Bürger dieser Stadt , die
wußten mit der Axt und dem Netz umzugehen , die blassen
Städter heute nur noch mit der Waage und dem Para¬
graphen .

In der Stadt leben nur die Überzähligen oder die , die
schwach auf der Brust oder im Kreuz waren . Windige ,
dienernde Kaufleute werden daraus , blasse Büroangestellte ,
redselige Pastoren , dürre , verfrorene Lehrer , Roßtäuscher
und fahrendes Volk . . .

Treibholz . . . Treibholz der Zivilisation . . .
Wir wohnen am Marktplatz -
Das ist noch ein richtiger Markt , der in des Wortes

wahrster Bedeutung „ Platz "
hat . In breiten Pelzen sitzen

die Bauern hinter ihren Waren . Die Tcetaffe dampft in
ihren Händen . Es ist grimmig kalt . Vom Hafen her schreit
das Eis . Kleine Schlitten klingeln vorüber . Die Giebel
haben ihre Dächer wie warme Kaputzen über die Stirn ge¬
zogen .

Ich gehe in einer Novelle von Gogol spazieren .
Später habe ich die Ehre , von der finnischen Universi¬

tät empfangen zu werden .
Universität ! Wir Mitteleuropäer erwarten bei diesem

Wokt riesige Bauwerke und mächtige Hörsäle für Vildungs -
industrie am laufenden Band . Nichts davon ist hier . Hier
sind noch die gediegenen Zustände der humanistischen Zeil .
Hier ist der Hochschullehrer noch ein Meister , der nur soviel
Schüler aufnimmt , wie er zu meistern vermag .

Hier sind die Lehrer keine Geheimräte mit dem Pathos
der Distanz , hier sind fie bescheidene Diener ihres erwachen¬
den Vaterlandes .

Das Notwendige , was . der Arzt braucht , was der
Theologe wissen muß und der Jurist erfahren soll , wird nach
Väter Art gewissenhaft weitergegeben .

Im Osten droht die Gewitterwand des bolschewistischen
Imperialismus . Gegen diese Dämonie muß man die Jugend
abstützen , und im Südwesten eifern spitzfindige Demokratien ,
die man studiert , um das Gute für das junge Finnland zu
nutzen . Fleiß bleibt hier Würde , und Würde wird niemals
Anlaß zu flotter Anlehnung an Wesensfremdes . Wissenschaft
bleibt ehrliche Verpflichtung an die Jahresringe des finni¬
schen Volkes . Universität heißt hier Ganzheit des völkischen
Bewußtseins und Bewußtwerdens . Heißt Kampf für das
eigene Wesen und gegen fremdes Unwesen .

Im Rahmen dieses vaterländischen Instituts liest auch
der große , junge finnische Dichter V . A . Koskenniemi .

Er widmete mir den Sonderdruck eines Gedichtes das
wie er mir selber mit berechtigtem Seherstolz schreibt , un¬
mittelbar nach dem Versailler „ Frieden

"
entstand . Es heißt :

„ Die Wacht am Rhein " .
° ö

Eine Übersetzung kann nur den brennenden Inhalt
dieser Klage geben und keineswegs das formale Vermögen
der Muttersprache erfassen , in der es klingt . Folgende
Stellen mögen für sich selber sprechen :

Auf deiner nachtumhüllten Schädelstätte ,
O Deutschland , schloß den Bund das Menschenleid .
Dort , wo der Riese liegt in fester Kette ,
Sind all die Kleinen rasch in Tätigkeit .

Doch Deutschlands Sonne ist der Menschheit Sonne
Und Deutschlands Nacht die Nacht der Menschlichkeit .

Das Gedicht endet mit der Verherrlichung der Wacht
am Rhein :

. . . und unter ihrem Wafienrock voll Ehren
Schlägt immer noch der Menschheit größtes Herz !

Wo in aller Welt entflammte eines Dichters Herz solch
brüderlicher Choral des guten Glaubens ? Wir Deutschen

Wiesbadener TagblattDonnerstag , 19 . Dezember 1935 .

Mfe MWW Kritik an im Pariser Persahreir

Italien opfert die Trauringe für den Goldschatz
Die Königin gibt ein Beispiel ,

Eden und Laval über den Friedensplan

Der Rat stimmte diesem stillschweigend zu und die
Sitzung wurde geschloffen .

Nach einer längeren Erklärung des abessinischen Ver¬
treters Wolde Meriam , der sich mit der italienischen
Politik auseinanderfetzte , und den Völkerbund bat Abessinien
nicht im Stich zu lassen , ergriff der Ratspräsident das Wort ,
um festzustellen , daß die A

'
s

" 1 '

nischen Regierung noch nicht bekannt sei , und
daß der Rat den Wunsch haben werde , die Aussprache auf
einen späteren Zeitpunkt zu vertagen .

ung der italie -
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Rom , 18 . Dez . Am „ Altar des Vaterlandes "
, dem jedem

Romrerfenden bekannten , „ dem Vater des Vaterlandes "
^

König Viktor Emanuel II . geweihten Nationaldenkmal , hat
am Mittwochvormittag pünktlich 8 .45 Uhr das feierliche
Opfer der Trauringe für den Goldschatz der
rtalienischen Staatsbank begonnen . Schon lange vorher
hatten sich vor dem breiten Rahmen des Nationaldenkmals
eine gewaltige Menge , hauptsächlich Frauen , aber auch
viele Witwer und Jugendliche , die die Trauringe ver¬
storbener Familienmitglieder zum Opfer brachten , ver¬
sammelt . Nachdem ein Priester Tausende von Stahlringen ,
die gegen die goldenen Trauringe eingetauscht werden , ein¬
gesegnet hatte , stieg als erste italienische Frau langsamen
Schrittes die Königin von Italien , begleitet von
einem Zug römischer Kriegswitwen und hoher Parteipersön¬
lichkeiten unter

. dem Gesang vaterländischer Lieder die
Stufen des Nationaldenkmals hinan , um am Grabe des
Unbekannten Soldaten die Trauringe des italienischen
Herrscherpaares zu opfern und die Stahlringe mit den beiden
Daten des 18 . 11 . XIV ( faschistische Zeitrechnung ) und 18 . De¬
zembers einzutauschen . In ergriffener Stimme verlas die
Königin anschließend eine Botschaft , in der sie das Opfer
der Trauringe , „ dieses Symbols ersten Glückes und letzten
Verzichtes

"
, im ganzen Lande als eine Huldigung

'
an

Der Große Faschistische Rat tagt .

Rom , 19 . Dez . Der Große Faschistische Rat , der Mitt¬
wochabend 10 Uhr zur dritten Sitzung seiner Herbsttagung
zusammengetreten war , hat sich nach mehrstündiger Aus¬
sprache über die französisch - englischen Vorschläge ohne
Stellungnahme aus Freitagabend 10 Uhr vertagt .

beiden Parteien und des Völkerbundes nicht genügen
sollten , könne die britische Regierung sie nicht weiterhin
empfehlen oder unterstütze » . Der augenblickliche Ver¬
söhnungsversuch müffe von ihr dann als gescheitert an¬
gesehen werden , und die britische Regierung wünsche ihn

in diesem Falle nicht weiter sortzusetzen .

Ministerpräsident Laval betonte gleichfalls , daß für
alle Regelungsvorschläge die Genehmigung des Völker¬
bundsrates notwendig fei . Er wolle jetzt nicht auf die Ver¬
gangenheit eingehen .

Solange von anderen Regierungen keine Stellungnahme
vorliege , werde es der Rat vielleicht für richtiger halten ,
sich nicht zu äußern . Er werde aber wahrscheinlich keine
Gelegenheit versäumen , um seine Ausgabe zu erfüllen ,
nämlich dem Streit eine ehrenvolle , gerechte und der

Satzung entsprechende Lösung zu geben .

Pariser Vorschläge wollen vorwiegend Italien die Kontrolle
über Abessinien zuerteilen mit dem ausgesprochenen Zweck
Italien die Verwaltung der Hauptstadt und eines großen
Gebietsteiles zu übertragen . Sollte sich der Völkerbund zu
diesem Spiel hergeben , so würde er den Artikel 10 verletzen

4 . Die vollständige Abtretung eines Land -
strerfens und des Hafens Assab wäre eine
r eine S ch e i n l e i st u n g . Dieses Gebiet und der Hafen
Md .so geartet daß es nur von Italien abhängen würde
Abessinien durch einen Handstreich sein Eigentum und die
freie Benutzung zu entziehen . Außerdem versprechen Frank¬
reich und England Italien eine Kontrolle über dieses Ge¬
biet . Kein Organ des Völkerbundes ist befugt , einem dritten
Staat em Kontrollrecht über das Gebiet eines Mitglieds¬
staates zu gewähren , oder auch seinen Einfluß in dieser Hin¬
sicht auszuüben . Dies wäre eine Verletzung des Artikels 10 .

Ve lugnis , einem Mitgliedsstaat eine aus -
lanbtfdje Kontrolle seiner Verwaltung noch
die Ernennung von Beratern aufzuerlegen . Nur der
Mitgliedsstaat selbst hat das Recht , den Völkerbund um eine
solche Kontrolle zu ersuchen . Der Bund hat dann die Pflicht ,
ihm diese zu gewähren . Sie kann aber nur die Form einer
uneigennützigen Mitarbeit haben , d . h ., sie muß kollektiv und
international sein , sowie dem Staat , dem sie gewährt wird ,
vollständige Freiheit in der Wahl der ausländischen Berater
lassen . Wenn alle diese Voraussetzungen nicht erfüllt sind ,
liegt ebenfalls eine Verletzung des Artikels 10 vor . Die

Erklärung an den Völkerbund .

Genf , 18 . Dez . Der Gesandte Abessiniens in Paris , der
sein Land beim Völkerbundsrat vertritt , hat dem General¬
sekretär des Völkerbundes die angekündigte Erklärung über
die . Stellungnahme Abessiniens zur gegen¬
wärtigen diplomatischen Lage zugehen lassen .
Er hat dabei ausdrücklich hervorgehoben , daß diese Erklä¬
rung nicht als Abessiniens Antwort auf die französisch - eng¬
lischen Anregungen betrachtet werden dürfe . Diese Antwort
werde später erteilt werden .

Die abessinische Erklärung Wt scharfe Kritik an
dem . Verfahren , das $ut Ausarbeitung der englisch -
französischen Vorschläge geführt hat , an dem Inhalt der Vor¬
schläge selbst sowie an dem englischen Weißbuch . Die abessi¬
nische Regierung , so heißt es , gestehe offen ihr Erstaunen ein
Sie habe sich gefragt , ob diese „ Bedingungen

"
wirklich dazu

angetan seien , die Vertragsverletzungen aufhören zu lassen ,oder ob man nicht die Feindseligkeiten dadurch beenden
wolle , daß man das Opfer des Angreifers zur Kapitulation
aufjordere .

Gegen die Vorschläge werden im einzelnen folgende Ein¬
wande erhoben :

1 . Kein Organ des Völkerbundes ist be¬
fugt , einem Mitgliedsstaat eine Gebiets¬
abtretung oder auch nur einen Eebietsaus -
tausch aufzuerlegen oder anzuraten . Dies wäre
eine Verletzung des Artikels 10 des Völkerbundsvertrages
Die Pariser Vorschläge versuchen aber unter dem Deckmantel
emes Gebietsaustausches Abessinien eine Gebietsabtretung
aufzuerlegen oder gebieterisch anzuraten . Dies stellt eine
Verletzung des Artikels 10 dar .

2 . Kein Organ des Völkerbundes ist be¬
fugt , einem Mitgliedsstaat die Einräumung
von wirtschaftlichen Vorrechten für einen
Teil seines Gebietes gegenüber einem drit -
ten . Staat aufzuerlegen , noch anzuraten . Die
Pariser Anregungen sind darauf gerichtet , Abessinien zu
zwingen oder ihm gebieterisch anzuraten , Italien wirtschaft¬
liche Vorrechte , verbunden mit Polizei befugniffen , einzu¬
räumen . Dies bedeutet eine Beeinträchtigung der
politischen Unabhängigkeit Abessiniens und
ebenfalls eine Verletzung des Artikels 10 .

3 . Kein Organ des Völkerbundes hat die

U
™

^
. c £ a unten Soldaten und die übrigen italie¬

nischen Gefallenen des Weltkrieges verherrlichte und vor dem
ganzen Volk von Gott den Sieg und den „ Triumph der
Kultur Roms in dem erlösten Afrika "

erflehte . Zugleich
entbot sie allen italienischen Soldaten zu Lande zu Wasser
und in der Luft , den Schwarzhemden , den Arbeitern , den
getreuen Askaris in Ostafrika ihren Weihnachtsgruß . Als die
Königin das Denkmal verlaßen hatte und der etwa 40 Meter
breite Treppenaufbau freigegeben wurde , strömten in fünf
Kolonnen die Massen die Treppen hinan . Zur gleichen Zeit
begann in allen Städten die Ablieferung der Trauringe , zu
der überall die Geistlichkeit , die Partei und die Behörden
aufgeboten worden sind .

Nach den ersten Nachrichten kamen am Mittwoch in
Rom und der Provinz Rom 250 000 Trauringe zu¬
sammen , darunter 100 .000 in Rom selbst , wobei jedoch zu be¬
rücksichtigen Ist , daß vielfach bereits in den letzten Wochen
gerade vom einfacheren Volk die Trauringe bereits abge¬
geben worden sind .

Mussolini weiht die Siedlung Pontinia .

Rom , 18 . Dez . Fast zur selben Stunde , in der als
Protest gegen den Sanktionskrieg die Frauen Italiens , an
der Spitze die Königin von Italien , ihren Opfer - und Bitt¬
gang für den Sieg der italienischen Sache angetreten haben ,
hat Mussolini in den früheren Pontinischen Sümpfen eine
neue Gemeinde Pontinia , die dritte Siedlung in
dem trockenaelegten Gelände , eingeweiht . Nach Besichtigung
der neuen Siedlungshäuser hielt Mussolini eine Ansprache ,
in der er im wesentlichen ausführte : Der heutige Opfertag
der Trauringe ist zugleich ein Tag des Glaubens und des •

Bekenntnisses des ganzen italienischen Volkes . Was der
Faschismus in den letzten Jahren mit der Trockenlegung der
Pontinischen Sümpfe und der Gründung von drei neuen Ge¬
meinden geschaffen hat , ist der beste Maßstab für die Tat¬
kraft des neuen Italiens und die Leistungsfähigkeit der
Revolution der Schwarzhemden . 300000 Hektar
neues Getreideland sind bereits für die
italienische Landwirtschaft aus diesem
Sumpfgelände zurückgewonnen worden . Das
italienische Volk kann einer sehr langen Belagerung Wider¬
stand leisten , weil es weiß daß es das Recht auf seiner Seite
hat . Der Krieg , der in Afrika begonnen hat , ist ein Krieg
der Zivilisation , ist der Krieg des Volkes , das erkannt Hatz
daß dieser Krieg fein Krieg ist , der Krieg der Armen
und Proletarier . Gegen uns steht die Front des
Konservativismus , der Selbstsucht und der Heuchelei . Gegen
diese Front liegen wir im Kampf , der hart ist und ben
wir bis zu Ende durchführen werden . Ein Volk von 44 Mil¬
lionen Seelen läßt sich nicht Betören .

Der Rat verzichtet vorerst auf eine Aussprache .
Genf , 18 . Dez .. Der Völkerbundsrat hat Mittwochabend

eine öffentliche Sitzung abgehalten , um die engltfch - franzö -
stichen Anregungen zur Erledigung des italienisch - abessi¬
nischen Streitfalles entgegenzunehmen . Anwesend waren
£ g » al , Eden , der polnische , der dänische , türkische , portu -
giefische Außenminister . — Die Sowjetunion war durch
ihren Botschafter in Paris , Potemkin , Rumänien durch
seinen ständigen Genfer Delegierten vertreten . Der Plag
Italiens am Ratstisch blieb unbesetzt . Der
italienische Beobachter war jedoch unter den Sachverstän¬
digen der übrigen Abordnungen im Saale anwesend .

Eden gab eine Erklärung ab . Es sei in der Auffassung
der beiden Regierungen , so betonte er , stets eine wesentliche
Bedingung gewesen , daß , ehe man den Parteien irgend¬
welche Regelungsbedingungen in endgültiger Form
empfehle , diese Bedingungen vom Völkerbund
gebilligt sein müßten ; denn die Völkerbundsmit¬
glieder seien verpflichtet , den Patt zu achten und ihr
äußerstes zu tun , um ihn anzuwenden . Wenn der augenblick¬
liche Versuch Englands und Frankreichs nicht gelingen sollte ,
so bleibe doch die grundlegende Bedeutung der Versöhnung ,
die der .Völkerbund oft festgestellt habe . Der Grundsatz dieser
Versöhnung sei richtig gewesen , auch wenn seine An¬
wendung in diesem Falle erfolglos geblieben
fei .

Wenn sich also Herausstellen sollte , daß diese Vorschläge
der wesentlichen Voraussetzung einer Zustimmung der

haben allen Grund de » Namen Koskenniemi in Liebe und
Treue in das Buch unserer Dankbarkeit einzutragen .

Während uns der Zug von Abo nach Helsingfors führt ,
spricht ein deutscher Offizier , der seit dem Krieg in finni¬
schen Diensten verblieb , vom Freiheitskampf dieses tapferen
Volkes und von den politischen Zuständen des Landes . Alle
europäischen Sorgen der Regierungen in bezug auf
Staatssorm und Zuständigkeiten , auf Evolutionen und
Revolutionen , auf soziale Programme und wirtschaftliche
Spekulationen rotieren vor meinem inneren Auge , während
die Landschaft draußen ihre Bilderbögen vor meinem Gesicht
umblättert .

Man sage nicht , man müsse jahrelang in einem Lande
leben , um es erfassen zu können . Alles ist eine intuitive
Frage der Liebe . Entweder man ist vom ersten Augenblick
her instinktiv zärtlich liebend eingestellt , oder man bleibt
kühler Kaufmann , mag man Tag , mag man Jahre im
Raum der betreffenden Umwelt zubringen .

Dieses Finnland hat neben den allgemein europäischen
Problemen ein kulturpolitisches Dilemma : es spricht zwei
Sprachen . Nur ein Zehntel seiner Bevölkerung ist zwar auf
das schwedische Idiom eingeboren , aber , und dieses Aber ist
der schmerzlichste Nagel an dieser Krux , dieses Zehntel dünkt
sich gebildeter , vermögender und vornehmer .

Schwedisch gilt als die Sprache des feinen Mannes .
So wie in Mitteleuropa Französisch während einer

langen Epoche als die führende Sprache der sogenannten
„ Gesellschaft

"
, der Salons des großen Lebens galt , ebenso

hebt sich hier die schwedische Sprache von der sinnifchen Be¬
völkerung ab . Da ich Finnland liebe , darf ich sagen , daß
ich mit diesem Lande den Schmerz über diese fprachliche
Trennung zu erleben vermag . Und daß ich von ganzem
Herzen eine Milderung dieser Sorge erhoffe .

. Deutschland weiß um das Leid der Sprachverwirrung
Bescheid . Immer hielten sich andere Zungen für berechtigt ,
als Kolonisatoren aufzutreten . Besonders hat es unserer
Gründlichkeit das Latein angetan . Jahrhundertelang hat
Priestertum und Gelehrtenwelt sich dem Volksmund ver¬
sagt . Latein trennte das Volk von seiner Führung . Später
folgte das höfische Französisch , ja , in einzelnen Ländern das
spanische Zeremoniell . Aber immer springt letzten Endes die
Nadel der Orientierung auf das richtige Zeichen , denn
nicht die ältere Kultur gibt den Ausschlag , sondern die
kulturelle Äugend .

Mit alter Kultur verdeckt kolonisierende Macht nur zu
ost die degenerierende Ohnmacht , nicht ohne zuvor dogmatisch
orthodox zu werden und den Eingeborenen an der eigenen
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rheinischen Heimat Wiesbaden hat er das Lebensgefühl , die
sonnige Anmut , das Feurige des Temperaments , das immer
wieder als Optimismus hervorbricht und Wein und Sonne
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fasfung . Aus der Probenarbeit wird am Samstag , 28 . De¬
zember , um 19 .40 Uhr ein Ausschnitt übertrage « .
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Gustav Jacoby jubiliert .

Gustav Jacoby , der bekannte Vortragskünstler und
unser engerer Landsmann , der zurzeit in Köln gastiert , feiert
am 20 . Dezember sein 20jähriges Bühnen -
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Man wird wohl sagen können , daß gerade diese Vorbe¬
reitung auf die ausbauende Arbeit einen großen Anteil am
technischen Gelingen des Angriffes hat . Aber das entschei¬
dende war doch eben hier , daß für eine Weltanschauung
gekämpft wurde und daß ein Pro

'
gramm ohne Kompromisse

als Ziel dastand , für das Männer sich einsetzten , die leiden¬
schaftlich die Durchfechtung dieses Programmes wollten . Und
von hier aus ist es auch zu verstehen , daß Dr . Goebbels heute
seine Aufsätze aus den Kampsjahren veröffentlichen kann ,
heißt es doch sonst , daß die größten Feinde eines Staats¬
mannes seine eigenen Reden und Aufsätze sind . Aber es war
nie die Art des Nationalsozialismus , etwas zu versprechen ,
was nicht zu halten war . Dr . Goebbels braucht feine
früheren Artikel und Aufsätze nicht zu scheuen , denn es ist
ein schnurgerader Wog von diesen Leitartikeln des „ An¬
griffs

"
zum . Propagandaministerium .

In diesem Buche wird noch einmal die ganze Kampf¬
zeit , vor allem die von 1928 bis 1930 , wieder lebendig .
Diese Kämpfe , die wir alle miterlebt Haden , sehen wir nun
von einer neuen Warte aus und erfassen uird begreifen da¬
mit auch ihren tiefen Sinn besser , als es bisher vielleicht
der Fall war . Darüber hinaus aber bewundert man den
Journalisten Dr . Goebbels in diesen Artikeln , die in der
Hast entstanden , oft in der Bahn und aus Fahrten zu Ver¬
sammlungen diktiert wurden . Keiner von ihnen hat je das
Ziel des Angriffes verfehlt und wenn sie so außerordentlich
wirksam waren , so kennzeichnet den Grund Hans Schwarz
van Berk , der diesem Buche ein Vorwort vorangeschickt und
auch die einzelnen Kapitel eingeleitet hat , mit Recht fol¬
gendermaßen : „ Goebbels hatte ja den Mut , einen Feigling

im Monat g <
Sinne der Forderung des Ministers zu

der Unterhaltungsarbeit beim Reichs -

zum Gegenstand feiner Einfälle und zum Symbol seiner Auf¬
fassung macht . Das Bühnen blut aber ist Erbteil der
Eltern . 35 Lustspiele hat Wilhelm Jacoby , der Vater , ver¬
faßt , mit „ Pension Schüller " einen Riesenerfolg erzielt und
die Familie in die Welt gestellt , die um die Bühne kreist .

j u b i l ä u m und wenige Tage später ,
seinen 4 0 . Geburtstag . Vom lei

Georg Jacoby , der Bruder Gustavs , ist der bekannte Film¬
regisseur . Der Großvater , Franz Deutschinger , war Tbeater -
direktor in Wien , Mainz und Rostock gewesen , der Onkel ,
Geheimrat Varena , Theaterdircktor in Königsberg . Eugen
d '

Albert , Friedrich Badenstedt , Engelbert Humperdinck . Kon¬
rad Dreher , Heinrich Bötel , jjelij Schwaighofer verkehrten
im elterlichen Hause . Rosa Poppe und Eduard v . Winter¬
stein gehörten zu den Schülern des Großvaters . Eng be¬
freundet war er mit Emil und Ludwig Devrient , Friedrich
Haase , Joseph Kainz und Maria Geislinger , der damaligen
gefeierten Wiener Soubrette .

Und dies Bühnenblut setzte sich durch : die Schule tat ihm
keinen Abtrag und an der ihm zugedachten Kaufmanns¬
laufbahn wußte Jacoby vorbeizukommen . Er wurde Schau¬
spieler . Volontierte in Frankfurt , bekam 1915 seinen ersten
Vertrag an das Königliche Hofthcater in Wiesbaden , eine
Schule , die die geistige Vertiefung seines Künstlerblutes
zwanglos schuf . Eine Zweijährige Bühnentätigkeit in Rad
Homburg . Binz und Rügen , das Blut - und Vaterlands¬
erlebnis des Krieges , Fronttheater und Nationaltheater :
Jacoby wuchs seinen eigenen Wuchs . Nicht in die Sinfonie
eines Theaterensembles . Er fand eigenwillig den Weg in
die schwierige Kleinkunst . Er hat Intuition,

'
Witz , Einfälle ,

Optimismus . In den trüben Zeiten , die hinter uns liegen ,
lag in jedem aufmunternden Wort eine Mission . Man holte
ihn in Theater , in die Festsäle , auf die Kleinbühne , vor das
Mikrophon . 300 Gastspiele in deutschen und ausländischen
Eaststädten hat er absolviert . Eine nackte , aber beredte
Statistik . Jacoby ist populär geworden . Eine Spezialität ,
der politische Witz , ist sein Sonderbezirk . „ Der Herr mit der
Zigarre

" hat erkannt , daß es eine Freiheit gibt , die trotz
aller Vertraulichkeit nie den Respekt verliert , die geistreich

Eine Erklärung der Deutschen Christen .

Berlin , 18 . Dez . Das theologische Amt der Reichs -

bswegung „ Deutsche Christen
"

, unter Führung von
Studienrat Dr . Rehm , dem Nachfolger Dr . K i n d e r s ,
hat dem Reichstkirchenausschuß eine theologische Erklärung
überreicht , in der es u . a . heißt :

Auch wir haben auf das wärmste und herzlichste den
fundamentalen und wegweifenden Aufruf des Reichs - und
preußischen Landeskirchenausschusses vom 17 . Oktober 1935
begrüßt . Er stellt als die unantastbare Grundlage der
deutschen evangelischen Kirche das Evangelium von Jesus
Christus heraus , wie es uns in der Heiligen Schrift be¬

zeugt und in den Bekenntnissen der Reformation noch ans
Licht getreten ist . Aus dieser Glaubensgebundenheit mahnt
er die evangelischen Gemeinden , in Fürbitte , Treue und Ge -

' hotsam zu
'
Volk , Reich und Führer zu stehen , bejaht die

nationalsozialistische Volkswetdung aus der Grundlage von
Rasse , Blut und Boden und bejaht den Willen zu Freiheit ,
nationaler Würde und sozialistischer Opferbereitschaft bis

zur Lebenshingabe für die Volksgemeinschaft , indem er darin
die uns von Gott gegebene Wirklichkeit unseres deutschen
Volkes erkennt . Wir selber sehen da in der Tat nichts an¬
deres als eben unser eigenes , eigentliches Anliegen .

wirklich beim Namen zu nennen und auf einen Schelmen
anderthalbe zu setzen . Er befaß einen Augenblick später ,
wenn die Luft brenzlicher roch , die Geschmeidigkeit mit
wohlverpackten Worten das gleiche anzudeuten und eine
noch stärkere Wirkung zu erzielen , weil es noch immer unter
Verschworenen besondere Freude macht , sich mit geschlüssel¬
ten , fingierten , verkleideten Worten zu ergötzen und den
Gegner meuchlings lachend zu erledigen ." Ob Goebbels mit
dem schweren Geschütz der unerbittlichen und unbestechlichen
Forderungen schoß , ob er mit der leichteren Waffe des Hohns
oder der Satire focht , niemals verfehlte er fein Ziel . So

schlagen diese Artikel auch heute den Leser in Bann , wie sie
in den Jahren , da sie erschienen , den Leser fesselten , auf¬
weckten und ihn zu neuen Taten begeisterten .

Wir erklären hiermit noch einmal , daß wir schlechter¬
dings in der Glaubensgebundenheit an das

reformatorisch - lutherisch verstandene
Evangelium von Jesus Christus stehen und

aus ihr heraus denken und uns ausrichten , und daß auch
uns die natürliche , schöpfungsmäßige Wirklichkeit und

Offenbarung der zentralen evangelischen Heilsoffenbarung
in Jesus Christus so unter - und eingeordnet bleibt rote

recht und gültig bislang in der Lehre der Kirche Luthers !

Das theologische Amt der ReichsbeweWng
Deutsche Christen

I . A . gez . Dr . cheol . Petersmann .
I . A . gez . Dr . theol . Erünagel - Aachen .

Die kirchenamtliche Pressestelle der deutschen evange¬
lischen Kirche schreibt dazu : „ Es ist aufrichtig zu hoffen , daß
die Erklärung der Deutschen Christen alle positiven Kräfte
der Bewegung auf dem klaren Elaubensgrund der Kirche

fester zusammenbinden und dadurch dem Befriedungswerk
der deutschen evangelischen Kirche dienen wird . Eine solche
Befriedung ist kein Kompromiß , sondern das Er¬

gebnis ehrlichen Ringens , in dem die gemein¬
same Sache immer klarer herauswächst und durch das alle

gegenseitige Diffamierung zur inneren Unmöglichkeit wird .
"

Zum Schluß sei noch ein prophetisches Wort Dr .
Goebbels zitiert , ein Wort , das aus tiefer Gläubigkeit an
das neue Deutschland und an Adolf Hiller kommt , eine

Vision noch im Jahre 1930 , eine Wirklichkeit heute . Nach
dem Tode Horst Wessels schrieb Dr . Goebbels nämlich am .
27 . Februar 1930 : „ Wenn später einmal in einem deutschen
Deutschland Arbeiter und Studenten zusammenmarschieren ,
dann werden sie sein Lied singen und er wird mitten unter

ihnen sein . Er schrieb «s hin in einem Rausch , in einer

Eingebung , rote aus einem Guß , dieses Lied , das aus dem
Leben geboren ward und dazu , wieder Leben zu zeugen
Schon singen es landauf , landab die braunen Soldaten . In
10 Jahren werden es die Kinder in den Schulen , die Ar¬
beiter in den Fabriken , die Soldaten auf den Landstraßen
singen . Sein Lied macht ihn unsterblich .

"

Der Angriff .

Der Angriff , das ist der Titel des neuen im Verlag
Eher erschienenen Buches von Dr . Goebbels . Es enthält
Aufsätze aus der Kampfzeit , Aufsätze , die in dem Blatt Dr .
Goebbels '

„ Der Angriff
"

erschienen , Aufsätze , die Berlin ,
die Deutschland für das Hakenkreuz erobern halfen . Es ist
gut , sich an der Hand dieser Aufsätze noch einmal den An -
(jrtff zu vergegenwärtigen , der gegen das Weimarer System
für Deutschland durchgeführt wurde . Wenn dieser Angriff
aus der ganzen Linie zum Ziele führte , so zeigt dieses Buch
die tieferen Gründe für das Gelingen . Er mußte schließlich
Erfolg haben , weil er mit unerhörter Zähigkeit und mit
einer Gläubigkeit sondergleichen von den Sturmtruppen
durchgekämpft wurde und weil diese Sturmtruppen Führer ,
wirkliche Führer hatten . Was stand auf der anderen Seite ?
Der Weltanschauung des Nationalsozialismus stand die
Ideenlosigkeit gegenüber , den Führern standen nicht einmal
Männer gegenüber . Dr . Goebbels hat sie gekennzeichnet ,
diese Vertreter des Systems . Sie haben wirklich bei dieser
Kennzeichnung nichts zu lachen gehabt , denn das Lachen
war bei denen , die die Artikel des „ Angriff

"
lasen . Und

doch ging es nicht so sehr um diese Vertreter des Systems ,
sondern es ging um das System selbst . „ Unsere Anklagen
gegen das heutige Deutschland , so heißt es in einem „ Ein
Jahr Angriff

"
überschriebenen Artikel vom 2 . Juli 1928 ,

durften und konnten sich nicht im Prinzipiellen erschöpfen .
Dinge , die man liebt oder haßt , haben Personen als Träger
und Repräsentanten . Wir haben die heuchlerische Schein¬
demokratie des November -Deutschlands als Sache und den
Juden als ihren bewußtesten Verfechter aus dem Dunkel
der Verborgenheit ins helle Tageslicht gezogen . Es lag in
der Natur der ganzen Auseinandersetzung , daß wir dabei
Namen nennen mußten , im Guten wie im Bösen , und , weil
wir eben ein Organ für das werktätige Volk sein wollten
und auch Wurden , unseren Lesern auch bildliche Darstellungen
der Träger dieser Namen nicht vorenthalten konnten . So
sieht er aus ! Diese lachende „ Angriffs

" -Parole wurde zum
geflügelten Wort , redlich geliebt von den Unterdrückten und
redlich gehaßt von den Ausbeutern .

"

Die Opposition als solche , der Angriff um des An¬
griffs willen , konnte nicht das letzte Ziel fein . Sehr zeitig
setzt denn auch die Arbeit für die Zeit des Sieges ein , die
Vorbereitungen für den Aufbau . So lesen wir in einem
Artikel „ Männer der Zukunft

" vom 27 . Juli 1930 u . a . :
„ Wir kommen fast alle aus der Agitation . Der geistige
Widerstand gegen ein System der Unfähigkeit und Korrup¬
tion hat uns in die Politik hineingeworfen . Als wir an -
singen , da dachte wohl kaum einer von uns daran , daß wir
selbst einmal berufen würden . Aber wie die Bewegung
wuchs , so sind wir mit ihr gewachsen . In unserem ständigen
Verkehr mit der breiten Masse lernten wir das Volk kennen ,
seine Bedrängnisse und seine Bedürfnisse , wie es denkt und
wie es fühlt . Im Aufbau bet

'
Partei erprobten wir unsere

organisatorischen Talente , stellten fest , was erreichbar ist
und wa » nicht . In der Arbeit mit all den Sektionen , Orts¬
gruppen und Gauen erfuhren wir , wie man eine Organi -
lation aufftellt und wie man sie verwaltet . Wir mußten un¬
sere Finanzen in Ordnung bringen und in Ordnung halten ,
den Widerständen von Parteien und Staatsgewalt gegen¬
über hatten wir uns durchzusetzen . Wir stärkten dadurch
unser Wißen und unseren Charakter und festigten unseren
Willen . Freund und Feind waren unsere Lehrmeister , und
in allem , was an uns herantrat , waren wir ihre gelehrigen
Schüler . Gewiß , zu vielem noch fehlte es uns an Ruhe ,
Sammlung und Zeit . Wir mußten manches ungetan kaffen ,
weil dringende Tagesaufgaben uns beanspruchten , und oft
vermochten wir nicht ekttzäsehen , warum denn die kleinen
Erfordernisse unsere Zeit und Kraft auffraßen , die , so mein¬
ten mir , für bessere Aufgaben aufgespart werden konnten .
Und trotzdem war es gut so , wie es war . Wir konnten uns
nicht bequem , und wirklichkeitsfern in die Sterne flüchten ,
sondern wurden von der täglichen Arbeit immer wieder auf
die wohlgegründete dauernde Erde zurückgeholt . Aber eine
ausschlaggebende Wandlung haben wir doch alle mitge -

macht : Aus den bloßen Kritikern wurde im Verlaus der Ar¬
beit aufbauende Menschen , aus den Agitatoren schöpferische
Politiker . Mehr Nnd mehr machten wir uns vertraut mit
den großen Aufgaben , die unserer harren , und wo einer dem
Tag eine Stunde stehlen konnte , da setzte er sie ein für seine
eigene Durchbildung , beschäftigte sich mit Dingen , die

weniger heute denn morgen von Bedeutung sind .
"

Originalität zu hindern , ihn in das Epigonale zu ver¬
weilen . >

Die Philosophie , die Nachdenklichkeit solcher alten
Kulturen , vergißt , vorauszudenken . Doch kulturelles Neu¬
land , kulturelle Jugend überwältigt zum Glück der Mensch¬
heit immer wieder ein Volk . Kulturelle Jugend bedeutet die
ewige Wiedergeburt des Geistes im neuen Blut unter
neuen Wehen und unter neuen Sternen .

Jedes Volk hat feine Geburtsstunde als Staat und als
Kulturträger . Kultur ist fein Vorrecht eines einzigen
Volkes , einer einzigen ästhetisckten Weltanschauung , einer
einzigen Formgebung . Und das Alter an sich , ist es wirklich
der letzte Garant für die Endgültigkeit einer Kulturpolitik ,
oder im Gegenteil ein Beweis für die Nähe ihrer Todes¬
stunde ? Mit dieser offenen Frage rollten wir in den pracht¬
vollen Bahnhof von Helsingfors .

Der erste Eindruck , den diese Stadt macht , ist der einer
noblen Residenz . Der Verkehr ist kein weltstädtischer Bluff
tüt Statistiker , sondern er wird in allen seinen Er¬
scheinungen und seinem Tempo vom guten Ton kultivierter
Einzelpersonen bestimmt . Niemand markiert gehetzte Eile ,
sondern jeder Passant nimmt sich die Zeil , die sein Gang
benötigt . Er disponiert , er beherrscht Richtung und Ziel .
Vielleicht erzieht hier der steife Ostwind sein Publikum zu
einer musterhaften Verkehrsdisziplin , denn bei dreißig
Grad unter Null verliert sich die Lust , einander Betrieb vor -
zuspielen , von selbst .

Dann sah ich noch keine Stadt von solch makelloser Rein¬
heit . Die Fassaden der Häuser auf den breiten Straßenzeilen
sind alle ausnahmslos ohne jene verrußten Gesimse , die bett
mitteleuropäischen Industriestädten jene verlebten und ver¬
härmten Züge leihen .

Helsingfors ist durch und durch elektrisiert . Das mag der
erste Grund dieser Sauberkeit sein . Der zweite wahrscheinlich
das Klima . Schnee und klarer Frost sind peinliche Putz¬
frauen .

Ms mich das Schiff wieder zurück zur skandinavischen
Halbinsel trug , war es mir , als verließe ich einen Erdteil ,
als verließe ich eine Welt .

Das scheidende Auge umwirbt wieder und wieder die
klaren Linien des Horizontes , an denen weites , weißes Land
zu Inseln und letzten Kirchen zerbröckelt . Das Auge schaut
und bewundert , bis die Dunkelheit und die Entfernung
Land und Ufer in der Tiefe verbergen . Sterne sind
bronzener Beschlag auf der Wölbung dieser märchen¬
scheuen , versinkenden Truhe . . .
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Reichsminister Dr . Goebbels in Saarbrücken gegebenen
Richtlinien hat der Intendant des Reichssenders Berlin , 1
Walther Beumelburg , im Einvernehmen mit dem Reichs - |
sendeleiter den durch seine in - und ausländische Dirigenten - i

tätigfeit bekannten Generalmusikdirektor Carl Schuricht |
( Wiesbaden ) gewonnen , beim Reichssender Ber - H
lin im Jahre 1936 zwölf Sinsoniekonzerte zu .D
dirigieren . In diesen zwölf Schuricht - Konzerten und einer >
weiteren Gruppe von sinfonischen Konzerten unter Leitung 1
anderer erster in - und ausländischer Dirigenten wird das j
sinfonische Programm 1936 des Reichssenders Berlin zu - f
sammengefaßt . Im gleichen Sinne bringt der Reichssender -
Berlin 1936 monatlich etwa eine Oper und nur ein drama - 5
tisches Hörwerk . Damit setzt sich der Reichssender Berlin ;
instand , 28 Abende im Monat ganz der Unterhaltung des -
deutschen Hörers im Sinne der Forderung des Ministers zu -
widmen . Die Pflege der Unterhaltungsarbeit Beim Reichs - 3
sendcr Berlin erhält dadurch ihr besonderes Gepräge , daß
Generalmusikdirektor Schuricht auch die Leitung von j
sechs dieser Abende übernehmen wird . Hinter diesen Pro - ;
gramm - Maßnahmen steht auch besonders der Wille des 1
Reichssenders Berlin , das Rundfunkorchester der Reichs - j
Hauptstadt planmäßig weiter zu entwickeln . Die vorgesehene 1

intensive Probenarbeit soll den jungen Musikbeflissenen zu - . z•gängig gemacht werden . Die Reihe der Schuricht -Konzerte |
beginnt am Montag , 30 . Dezember , 20 .45 — 22 Uhr , mit der |
Ausführung der 5 . Sinfonie von Anton Bruckner in der Ur - 1

„ Ganz einfach erschütternd .
"

Ein schwedisches Blatt über die Rot der Sudetendeutschen
in der Tschechoslowakei .

Stockholm , 18 . Dez . „ Nya Dagligt Allehanda
" ver¬

öffentlicht in der Beilage „ Kultur und Weltpolitik
" einen

Bericht über die Lage und die Lebensverhältnisse der

Subctendeuchschen in der Tschechoslowakei . Das Bild , bas

hier hauptsächlich auf Grund von tschechischem
Material gegeben wird , bezeichnet bas Blatt selbst schon
zu Beginn seiner Ausführungen als „ ganz einfach er -

schütternd " unb bas umsomehr , als bies im Europa un¬
serer Tage der Fall sei , im Zeichen des Völkerbundes unb
in einem Lande vorkomme , bas biefem Bund angehöre und

Anspruch erhebe , unter die zivilisierten Staaten gezählt zu
werden . Rach einer erschütternden Darstellung
der unbeschreiblichen Not dieses deutschen Volksstammes ,
jagt das Blatt zum Schluß u . a . folgendes : Wohlgemerkt ,
cs könne niemand den Verdacht hegen , diese tschechischen Be -
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richte feien mit dem Willen zur Übertreibung abgefaßt roor - 4
den . Die tschechischen Behörden hätten im Laufe der ver - J
vergangenen Jahre nichts unternommen , um der | |
Not abzuhelfen . Man habe sogar den Eindruck , daß
die Behörden kaltblütig und nicht ohne Befriedigung zu - I

sehen , wie dieser fremde Volkssplitter untergehe . Es sei -

nämlich schon soweit gekommen , daß man sogar eigene |
Hilfsmaßnahmen unter den Sudeten deut - |
scheu verhindert habe . In gleicher Weife habe man |
alle Hilfeleistungen von reichsdeutscher Seite strengstens ver - J
boten . Nicht einmal ein anspruchsloser Beitrag in Form - l
von Kleidern urtb Lebensmitteln habe über bie Grenzen 5
gebracht werden dürfen . Nur eines habe man nicht ver - st
bieten können , bas seien die Klagen der Unglücklichen . Wäre ,
der Völkerbund nicht bloß eine Karikatur dessen , was er »

sein sollte , bann hätte er hier eine Aufgabe zu erfüllen . 1
Aber von dieser Seite sei nichts zu erwarten . Das Blatt :

schließt : Wie schwer ist es doch , ein unterdrücktes Volk zu |
sein !

ist , ohne mit der Frivolität verkuppelt zu fein . Wies - J
baden ist Jacoby besonders verbunden , nicht bloß durch ,M
die Herkunft , sondern durch seine Veranstaltungen , die er J

nach dem Kriege bis 1923 als „ Volksunterhaltungsabende
" 3

unter dem Leitsatz „ Heimat und Vaterland " abhielt . Es 4
waren deren 500 . Sie entwickelten sich zur „ Tribüne "

, bereit j
musikalische Leitung der jetzige Generalmusikdirektor Arthur |
Rother vom Deutschen Opernhaus in Berlin innehatte und j
der bedeutende Künstler zu immer neuer Anregung ver - 4

halfen . Heinrich Leis , unser Mitarbeiter , hat in einem aus - j
führlichen Programmheft zum Jubiläum des Künstlers ge - |
rabe diese Seite seines Wirkens mit Recht ausführlich her - |



lis 18 Uhr

— Geschäftszeiten am „ Goldenen Sonntag " und Heiligen
Abend . Auf folgende Anordnungen des Herrn Polizei¬
präsidenten wird nochmals aufmerksam gemacht : Am
22 . Dezember sind als Beschäftigungszeit für sämtliche Zweige
des Handels die Stunden von 14 bis 19 Uhr in offenen
Verkaufsstellen zugclassen . Am 24 . Dezember ( Heiliger
Abend ) dürfen die offenen Verkaufsstellen nur bis 17 ll h r .
Verkaufsstellen , die ausschließlich oder überwiegend Lebens¬
mittel , Eenutzmittel oder Blumen verkaufen , bis 18 Uhr
für den geschäftlichen Verkehr geöffnet sein . Die zur Laden¬
schlußzeit anwesenden Kunden dürfen noch bedient werden .
— Auf Grund des § 105 e der Reichsgewerbeordnung darf
im Polizeibezirk Wiesbaden am Sonntag , 22 . d . M ., von
14 — 19 Uhr das Friseurhandwerk ausgeübt werden . — Im
Einverständnis mit der Wirtschaftsgruppe Gaststätten und
Beherbergungsgewerbe und der DAF . wird die Polizei¬
stunde am 24 . d . M . ( Heiliger Abend ) allgemein auf
2 2 U h r festgesetzt . Das verheiratete Personal ist nach
Möglichkeit um 17 Uhr und das gesamte übrige Personal
um 19 llhr von der Arbeit freizustellen . In den Hotels und
Pensionen kann nach 19 llhr der notwendigste Vereitschafts -
dienst durchgeführt werden .

— Begrüßungsfeier für die zurückgekehrten Laudjahr -
pllichtigen . Heute , Donnerstag , um 20 llhr , veranstaltet die
Hitler - Jugend unter Mitwirkung der wieder in die Heimat
zurückgekehrten Landfahrpflichtigen eine Feier im großen
Kurhaussaal . Die Eltern der zurückgekehrten Landjahr¬
pflichtigen . sowie die Landjahrpflichtigen 1936 und deren
Eltern sind hierzu herzlichst eingeladen . Eintritt zur Ver -
anstallung ist frei .

— Die Evangelischen Erziehungsheime aus dem Geisberg
hielten am Mittwochnachmittag in der Festhalle des Wort -
mann -Weilstiftes in Gegenwart von geladenen Freunden
der Anstalten , sowie von Gästen ihre diesjährige Weih¬
nachtsfeier ab . Die Ansprache über die Ankündigung :
„ Euch ist heute der Heiland geboren

"
, von Direktor Hühne ,

wies auf Hilfe und Trost beim Heiland hin und gedachte mit
Wehmut eines vor einigen Wochen verstorbenen jungen
Zöglings . Neben gemeiniamen Weihnachtsliedern war an
der schlichten Feier vor allem wieder die Jugend unter
Leitung von Lehrer Künkel , frisch und eifrig beteiligt .
Gedichte trugen vor von den Zöglingen : M . Feyhl ( „ Vor
Weihnachten "

) , E . Kuhn ( „ Christkind "
) , H . Neumann ( „ Die

Christnacht *
) , I . Stanarius ( „ Das Christkind "

) , F . Matt -
hay ( „ Weihnachtszwerge

"
) , A . Mühl ( „ Weihnacht " ) . Kleine

Jungen und Mädels boten niedlich je eine Ausführung ,
nämlich „ Püppchen , o Püppchen

" und „ Ein Hanswurst
"

, in
Liedform . Der Kinderchor sang voll Hingabe die beiden
Lieder : „ Was soll das bedeuten "

, und „ Vom Himmel hoch ,
o Englein kommt "

. Der Chor der schulentlassenen Jungen
erfreute unter Leitung von Erzieher Heinz mit dem Chor :

Rahmen der Muttererholungsfürsorge vom 1 . Mai 1934 bis
Ende Oktober 1935 insgesamt 96 689 Frauen mit 2 707 292
^ bMcgungstagen verschickt . Die Leistung in der Mütter -

entspricht damit ungefähr einem Gesamtwert von
lo,4 Mill . RM . Zum erstenmal wurde diese Arbeit ausge¬
dehnt auf die deutschen Mütter jenseits der Grenzen . In
etwa acht Wochen konnten rund 300 Frauen aus 16 euro -
p " sich en . Staaten Aufnahme in nationalsozialistischen
Mutterheimen finden .

Das Kernstück der NSV .- Arbeit ist die Sorge für das
Wohl der Jugend . Von Anfang des Jahres bis August
1935 wurden an 387 760 werdende Mütter und Wöchnerinnen
und 14 788 ledige Mütter betreut , außerdem in 1491 Kinder¬
tagesstätten der NSV . einschließlich der 751 Erntekinder¬
garten in derselben Zeit insgesamt 766 648 Kinder . In
21456 Fällen wurde Arbeitsplatzhilse gewährt .

Die für die wirtschaftliche Hilfe aufgewendeten Mittel
m Hohe von 19 667 072 RM . entfielen auf Bettwäsche ,
Kinderwäsche , Schuhe , Kleidung , Ernährungsbeihilfe , Haus¬
haltungsgegenstände , Freitische und Schulspeisungen . Ins¬
gesamt wurden mit dieser Summe und 846 869 hilfsbe¬
dürftige Familien mit fast drei Millionen Familienmitglie¬
dern unterstützt . Sehr bedeutende Erfolge kann das Hilfs¬
werk auch auf dem Gebiete der Kinderlandverschickung
melden . Von 619 000 Kindern , die von allen Verbänden
insgesamt bisher verschickt wurden , hat die NSV . allein
weit über 410 000 im Jnlande betreut . Darüber hinaus
setzte sie 1934 auch mit der Betreuung erholungs - und hilfs¬
bedürftiger deutscher Kinder ein , die jenseits der Grenzen
unter schwierigen Lebensbedingitngen aufwachsen . Rund
15 000 Kinder aus 24 Staaten konnten dadurch ihre Ferien
in Deutschland verleben . Die Gesamtleistung der bisherigen
NSV . - Kinderlandverschickung für 1933 bis Ende
Oktober 1935 entspricht einem Wert von rund 64,5 Mill . RM .
mit 33 605 576 Verpflegungstagen . Die NSV . war mit zwei
Dritteln an der gesamten Jugenderholungspflege der öffent¬
lichen und freien Wohlfahrtspflege nunmehr maßgeblich und
an erster Stelle beteiligt .

„ Heilig , heilig , heilig ist der Herr "
. Einen tiefen Eindruck

hinterließ das Spiel einer Anzahl von Schulkindern : „ Der
Kinder Spiel vom heiligen Christ

"
, in dem das Gute über das

Böse siegt . Die Veranstaltung war wieder ein sprechender
Beweis von der segensreichen Arbeit der Anstalten an den
Kindern mit Leistungen , die manche Schule übertreffen . So
war denn auch die Aufnahme eine recht beifällige .

— Feierstunde der Deutschen Glaubensbewegung . In
der vollständig gefüllten Aula der Studienanstalt am Adols -
Hitler - Platz hielt die Deutsche Glaubensbewegung , Bezirks¬
gemeinde Wiesbaden , eine Feierstunde „ Deutsche Weih¬
nacht " ab . Pg . Wilh . B e i l st e i n kennzeichnete die Weih¬
nacht als Fest der Kinder und der Mütter , des Lebens und
der Schöpfung , das dem Sinn des arteigenen Julfestes , der
Geburt der Sonne , entspreche , dessen Symbole Sonne , Tan¬
nenbaum und Kranz sind und dessen Wurzeln er aus dem
Alter , der Naturverbundenheit , dem Brauchtum der nor¬
dischen Mythen und der nordischen Rassenseelenkunde klar¬
legte .

— Weihnachtsgeschenk des deutschen Films an die
Soldaten . Der Präsident der Reichsfilmkammer , Dr .
Lehnich , hat eine Anordnung erlassen , die wohl von allen
Wehrmachtsangehörigen als Weihnachtsgeschenk des deut¬
schen Films mit großer Freude ausgenommen werden wird .
Die Filmtheater sind ab sofort berechtigt , Soldaten in Mann¬
schaftsdienstgraden in Uniform auf allen Plätzen eine Ein¬
trittspreisermäßigung bis zu 50 % zu gewähren . Der
Mindesteintrittspreis darf 30 Pf . nicht unterschreiten .

— Zur Butterversorgung . Verschiedentlich wurde die
Feststellung gemacht , daß Hausfrauen , welche bisher von
ihrem Milchlieferanten noch keine Butter bezogen haben ,
nunmehr von diesem Butterlieferungen verlangen , andern¬
falls müßten sie ihre Milch an anderer Stelle beziehen . Nach
einer Anordnung des Milchwirtschaftsverbandes , welche im
Auftrag des Reichsnährstandes Berlin ergangen ist , find
Butterlieferungen an Kunden , die im August 1935 nicht be¬
liefert worden find , verboten . Den Milchverteilern ist es
also nicht möglich , sofern sie im August ihre Milchabnehmer
mit Butter nicht beliefert haben , nunmehr solche Lieferungen
aufzunehmen . Dem Milchverteiler Vorwürfe zu machen , wenn
er der Aufforderung nicht nachkommt , ist also durchaus un¬
gerecht . Dasselbe gilt für die Verweigerung der Milchab¬
nahme , die überdies zu keinem Erfolg führt . Andererseits
muß darauf hingewiesen werden , daß auch diejenigen Milch -
nerteiler welche bereits im August ihre Milchabnehmer mit
Butter beliefert haben , diese Lieferung nicht in voller Höhe
aufrecht erhalten können , sondern dieselben entsprechend der
Lieferungsmöglichkeit der Molkereien anteilmäßig kürzen
müssen .

— Verlängerung der Bestimmungen über Notstands¬
gemeinden . Im Reichsgesetzblatt Nr . 134 ist eine Verordnung
des Reichsarbeitsministers und des Reichsminister des Innern
vom 3 . Dez . 1935 veröffentlicht , wodurch die Geltungsdauer
des § 33 der Reichsgrundsätze über Voraussetzung , Art und
Maß der öffentlichen Fürsorge , die bisher bis zum 31 . Dez .
1935 begrenzt war , über diesen Zeitpunkt hinaus bis zum
31 . Dez . 1936 verlängert wird . Auf Grund des genannten
Paragraphen können Gemeinden durch die zuständigen Re¬
gierungsinstanzen als Notstandsgemeinde erklärt werden ,
wenn ihr Haushalt durch Wohlfahrtslasten in außerordent¬
lichem Umfange belastet ist . In solchen Notstandsgemeinden
kann die öffentliche Fürsorge für Personen , die neu zuziehen ,
unter strengster Prüfung der Voraussetzungen der Hilfs¬
bedürftigkeit auf das zur Fristung des Lebens Unerläßliche
oder unter Ablehnung offener Pflege auf Anstaltspfleae be¬
schränkt werden . Jedoch gelten diese Einschränkungen

"
nicht

für Klein - und Sozialrentner und ihnen Eleichstehende . Da
die Stadt Wiesbaden bereits als Notstandsgemeindc an¬
erkannt ist , hat sie auf Grund der neuen Verordnung das
Recht , die genannten Einschränkungen gegenüber in den
Stadtbezirk von Wiesbaden neu zuziehenden Personen auch
für das Jahr 1936 Platz greifen zu lassen .

— Die Reichspost unterstützt das WHW . Der Reichs -
postminifter teilt mit : Zur Unterstützung des Winterhilfs¬
werks bin ich damit einverstanden , daß bis Ende März 1936
Eabensendungen als Poststück oder Stückgut unentgeltlich
mit Kraftposten und , wenn es die Betriebsverhältnisse zu¬
lassen , auch mit Landkraftposten befördert werden . Bedingung
ist , daß das Winterhilfswerk oder seine Vertretungen ( Orts - ,
Kreis - , Gau - usw . Vertretung ) entweder Absender oder
Empfänger der Sendung ist . Die Sendungen — bei Stück¬
gütern auch die Frachtkarte — müssen den Vermerk „ Gaben
für die Winterhilfe des deutschen Volkes " oder „ Winterhilfe

"

tragen .
— Ausscheiden der jüdischen Beamten am 31 . Dezember

1935 . Nach § 4 , Abs . 2 , der ersten Verordnung zum Reichs¬
bürgergesetz vom 14 . November 1935 treten jüdische Beamte
mit Anlauf des 31 . Dezember 1935 in den Ruhestand . Zu
diesem übertritt hat der Reichsinnenminister durch Erlaß an
die Landesregierungen usw . Ausführungsbestimmungen ge¬
geben . Wer Jude im Sinne dieser Bestimmung ist , ergibt

Donnerstag , 19 . Dezember 1935 .

Wiesbadener Nachrichten .

Überreichung der Ehrenbürgerurkunde
an den Führer .

Am gestrigen Mittwoch wurde dem Führer und
c i ch s k n n z l e r Adolf H i t l e r in B e r l i n die E h r e n -
igerurkunde der Stadt Wiesbaden durch
rbürgermeister Schulte , Bürgermeister Piskarski ,
Ratsherr Kreisleiter Römer überreicht . Die Übergabe

lgte in Gegenwart des Schöpfers der Urkunde , Eold -
nedemeister Prof . Bertold , und des Beauftragten des
ileiters und Reichsstatthalters , Ministerialrat von
ngen . Der Führer sprach seinen Dank für die

hrung aus .

Erlebnis im Advent . . .
Er wird Abend . Silbergraue Dämmerung breitet ihr »

ten dauchdunnen Schleier über Menschen und Dinge . Sie
sf' schon, diese Dämmerstunde ! Sanft und träumerisch , und
klein wenig märchenhaft . . .
Der rote Schein der Adventslichter leuchtet hier und da

den Sausern . Und in den Läden glitzern und strahlen die
Mnbaumchen ! Das große Fest der Liebe und des
mkens wirft in diese dunklen Winterwochen einen
mmer der Freude . . .
Hier dazu ein kleines Erlebnis : Eine verkehrsreiche
*Ke de * Stadt . Vor einem Lebensmittel -
pft steht ern junges Ehepaar mit dem Kinderwagen

beiden jungen Leuten scheint es nicht gut zu gehen ,
dem Wagen fitzt ein niedliches Zwillingspärchen . Ein

und ein Madel .
Einige Schritte entfernt steht vor einem Schaufenster ein

ner , sehr gut gekleideter Herr . Lächelnd und interessiert
t er zu der kleinen Gruppe hinüber . Im Halbdunkel ,d er von den jungen Leuten nicht bemerkt .
Der Mann gibt jetzt seiner Frau ein kleines Eeld -

^ Sie verschwindet in dem Laden ; um Lebensmittel zu
jen . Nach kurzer Zeit kommt sie wieder heraus . „ Karl ,
Meld reicht nicht !"

sagt sie leise und ganz traurig . Pause ,
»rucktes Schweigen . Fragend schaut sie zu ihm auf : „ Kannst
mir vielleicht noch etwas mehr geben ? " Karl schweigt noch

Zögernd zieht er die Börse hervor . Er überprüft
kleine Barschaft . Sein Gesicht hat jetzt einen düsteren ,« he ratlosen Ausdruck . „ Nicht traurig sein , Karlchen '
ms nicht reicht , dann richte ich mich eben ein !"

sagt die
ic Frau tapfer und lächelt ihn mit ihren hellen
en an .
Der gut gekleidete Herr vor dem Schaufenster hat die
te Szene beobachtet . Und auch er lächelt jetzt . Er saßt
n schnellen Entschluß . Er geht auf die jungen Leute zu .
mochte ihnen gern ein wenig helfen . . "

, sagt er etwas
her , und räuspert sich verttgen . Dann drückt er dem

^ verdutzten jungen Ehemann schnell einen Geldschein in
Hand . Rasch fügt er noch hinzu : „ Sie können es ruhig
chmen !

,
Mir ging es auch mal schlecht . Ich kenne das

m . . .
" Und schemenhaft wie er gekommen , ist er auch

wieder im dämmerigen Licht des Abends verschwunden .
Der junge Mann ist erst mal einen Augenblick einfach

Mos ! Er sieht auf seine Frau und auf die Kinder , die
mäuschenstill verhalten .
Der Schein der ersten aufflammenden Laterne fällt auf

> Celdschein in seiner Hand . „ Weißt du Ilse , es gibt doch
k gute Menschen auf der Welt !" meint er endlich nach

«er ganzen Weile .
Vorsorglich , sehr bedächtigt , gibt er der Frau nun den

ein in die Hand . Und Frau Ilse verschwindet wieder in
l Kaufmannsladen ; mit leichtem Schritt und strahlendem
tzeln . Sogar der „ brennende "

Wunsch der beiden Kinder ,
kleines Adventslicht , geht an diesem Abend in Er¬

ling . .
Für die jungen Leute ist das unerwartete Geschenk des

Umden ein Wunder ! Ein „ Märchen in der Dämmerstunde "
.

And es ist in Wirklichkeit nur ein ganz kleines , liebes
lebnis , mitten aus dem Alltagsleben , an einem kühlen ,
tuen Abend , im Advent . E . F .
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Großeinsatz der HI . gegen Hunger und Külte
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Deutschlands Jugend sammelt für das WHW . f

. . .
$ ' c dritte Reichsstraßensammlung des Winterhilsswerkes

193,1/36 ist der Hitlerjugend vorbehalten . Im ganzen Reich
werden Straßensammlungen durchgesührt . Beteiligt stnd
H2 -, Jungvolk und BdM . Zum Berkaus gelangen in Wies¬
baden 50 000 Holzreiterchen zum Preise von 20 Pfg .
Sie Abzeichen haben vielen Volksgenossen in der erz -
gebirgischen Heimindustrie Arbeit und Brot gegeben . Ge -
sammelt wird in Wiesbaden am Freitag , 20 . Dez ., von

™
19 ' 3? Uhr , am Samstag , 21 . Dez . , von 14 .30 bis

20 Uhr , und am Sonntag , 22 . Dez . , von 9 bis 19 Uhr . Es
wetoen immer zwei Sammler Zusammengehen , der eine ver¬
teilt die Abzeichen und der andere nimmt die Spenden ent¬
gegen .

Zur Unterstützung der Sammlungen sind Platz¬
konzerte vorgesehen , die auch von der Jugend durch -
gesuhrt werden und zwar spielen die Spielmanns - und
Mustkzuge der H ^ . und des Jungvolkes am Samstag von
16 — 17 Uhr auf dem Adolf - Hitler - Platz , dem Blücherplatz
und dem Boseplotz . Am Sonntag von 11 — 12 Uhr finden
Platzkonzerte statt auf dem Adolf -Hitler - Platz , dem Kaiser -
tskiedrich - Platz , dem Blücherplatz und dem Boseplatz .

Nachdem am ersten Großsammeltag des diesjährigen
Winterhilsswerkes Beamte und Handwerker , und am „ Tag
der nationalen Solidarität " die führenden Persönlichkeiten
von Partei und Staat mit großem Erfolg für das Winter -
hilfswerk eingetreten sind , wird die Aktion der Hitlerjugend
weitere Mittel für unsere notleidenden Volksgenossen
schassen . Nicht ohne Absicht ist gerade die Vorweihnachtszeit
jur den Einsatz der HI . gewählt worden . Ist doch gerade
für uns Deutsche das Schenken undFreudebereiten
hundertmal mehr wert als Empfangen und Beschenktwerden .
Und vor allem die Jugend drängt es in dieser Zeit vor dem
schönsten deutschen Fest , sich einzusetzen sürdasWerk

CammJung i)rr R -.1 - d -l8 .-22 .Dt5 . ?.*

an der Gemeinschaft . Sie wird keinen schöneren
Lohn finden als die gefüllte Sammelbüchse , und sie
wird als schönstes Geschenk der Weihnachten das Bewußtsein
mitnehmcn , auch denen eine Festfreude bereitet zu haben ,
die heute noch Rot leiden .

Deutscher Volksgenosse , hilf durch dein Opfer mit , den

Großeinsatz der Jugend Adols Hitlers gegen Hunger und

Kälte zu einem vollen Erfolg zu führen .

Erneuerung des deutschen Chorgesangs .

Die neuen Richtlinien des Wertungssingens .

Mit Beginn des neuen Jahres tritt eine Neuregelung
' Wertungssingens ein . Der Ausschuß für das
«tungsfingen im Deutschen Sängerbund in Frankfurt
M . hielt eine Tagung ab , um sich mit den neuen Richt¬
en zu befassen . Danach ist jeder Verein verpflichtet ,
lerhalb von drei Jahren mindestens einmal an einem
itungssingen teilzunehmen . Bei den Meldungen der dazu
gerufenen Vereine müssen die Chormeister , Stärke des
' eins , sowie ein Verzeichnis der in den letzten zwei Jahren
geübten Chöre ( darunter mindestens zwei Volksliedbe -
titungen ) enthalten sein . Die ausgewählten zwei Chöre ,
wie bisher jeder Verein bei einem Wertungssingen zu
W hat , werden sechs Wochen vorher durch den Kreischor -
ffer bekanntgegeben , der auch auf Grund der eingereich -
Verzeichnisie die Vortragsfolge der einzelnen Vereine

Mftellen hat . Musikalisch minderwertiges Liedergut kann
« mehr auf Genehmigung rechnen . Man war sich in der
Wng allgemein darüber klar , daß die Einführung der
' en Richtlinien einen Markstein in der Entwicklung und
Neuerung des deutschen Chorgesangs bedeuten . Der Deutsche
agerbund bezweckt damit die erzieherische und
nstlerische Förderung der Vereine und eine
ewatische Steigerung ihrer technischen und gesanglichen
« ungsfähigkeit . Gleichzeitig soll dadurch das Gernein -
astsgefühl gestärkt und vertieft werden . Die Aus -

« tung Iler üblen Leidenschaften und die Wahrung ab -
Sängerehrlichkeit ist der wahre Hintergrund für die

Regelung des Wertungssingens in der Zukunft .

über 2 Millionen Hilfsbedürftige .

Ein stolzer Leistungsbericht von „ Mutter und Kind " .

„. Das vom Hauptamt für Volkswohlfahrt ausgebaute
^lswerk „ Mutter und Kind "

, das in seiner Art einzig in
‘ Sanzen Welt dasteht , kann einen stolzen Leistungsbericht1

Öffentlichkeit unterbreiten , den Dr . Velz in der deut -
Zeitschrift für Wohlfahrtspflege bekanntgibt . Danach

§ für dieses Werk im Reich insgesamt 18195 Auffang -
die sogenannten Hilfsstellen für Mutter

L® Äind , geschaffen worden , in denen jede Mutter Rat
® Hilfe erfährt . 45 940 ehrenamtliche und geschulte Helfe¬
rn haben sich in aufopfernder Weise der NSV . zur Ver¬
mag gestellt . Vom 1 . Januar bis Mitte Oktober 1935

?ten 2187 569 Hilfsbedürftige und Ratsuchende die Hilfs -
‘len auf . Im gleichen Zeitraum wurden 976373 llnter -

^ Ngsanträge bearbeitet . 3m einzelnen wurden im
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Restau -

Die Bürgersteuer 1936

Der für das Kalernderjahr

Zur Einkommensteuer veranlagte Vürgersteuerpflichtige .

Stufen

RM .8 .

3 15 15 5

4 .

5 .

2599

6 .

7 .

8 .

Stufen mit 3 mit 4 mit 5

RM .

mehr als

der
Die Freigrenze beträgt :
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2 .
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20
40
55

120

Sin .
dem
RM

1 . Für Ledige

a ) geboren nach dem 10 . Okt . 1914
( unter 21 Jahren )

b ) geboren vor dem 10 . Okt . 1914

Bürgerfteuerbetrag (500"/» des Reichssatzes)
bei einem BürgerfteuerpOichtigen

5 . Für Einzelpersonen
mit 1 Kind

2 Kindern
3 Kindern
4 Kindern
5 Kindern
6 Kindern

25
40

120

162 .08
183 .75
190 .25
196 .74
203 .24
209 .73
216 .23
222 .72

natürlich auch der Retter sehr vorsichtig sein und beim Her¬
ankriechen an den Verunglückten ein Brett als Unterlage
benützen . Ist die Rettung des Verunglückten gelungen , so
bringe diesen in keinen warmen Raum , sondern in ein
kaltes Zimmer und verständige den Arzt .

— Gefundene Gegenstände . Im November wurden im
^ undburo der Städtischen Verkehrsbetriebe abgeliefert :
14 Schirme ; 24 Paar Handschuhe ; verschiedene einzelne
Handschuhe ; 1 Schal ; 1 Arbeitshose ; Einkaufsnetze ; 1 Leder¬
mappe m . Saiten ; 1 Aktentasche ; 6 Geldbörsen m . kl . Gelds . ;
1 Brille mit Etui ; 1 Nadel ; 1 Nickelkette mit Anhänger ;
1 Ring ; 1 Füllfederhalter ; 1 Fahrradlustpumpe ; 1 Karton
Binden .

_ ,
— Hohes Alter . Am 20 . Dezember feiert Herr Albert

Pfisterer , Erbacher Straße 4 , seinen 75 . Geburtstag .
— 9laff (Mii | <f)e5 Landesmuseum . Am Freitag , 20 . Dez . ,

hält Dr . Fill im Hörsaal des Museums einen
Lichtbildervortrag über : „ Symbiose und Schmarotzer¬
tum rm Tierreich "

.

SBürgerfteuerbetrag (500% des Reichssatzes)
bei einem Bürgersteuerpflichtigen

10
25
40
70

für Steuerpflichtige , die
einkommensteuer frei

gewesen sind

für andere
Steuerpflichtige mit
einem Einkommen

Hinsichtlich der

Anforderung und Einziehung
Bürgersteuer

Burgersteuerpflichtige mit land - und forstwirtschaftlichem
Vermögen , Grundvermögen und Betriebsvermögen im Sinn
des Reichsbewertungsgesetzes .

16 549
20 549
25 549
50 549
75 54 »

100 549
250 549
500 549

RM .
44,72

54 .47

30
45

85 .73
110 .18
134 .63
159 .08
183 .53
190 .02

non mehr
als

RM
599

2599
4799
6299
8299

— Weihnachtsveranstaltungen im Kurhaus . Das Weih¬
nachtskonzert des Kurorchesters findet am Montag ,
23 . Dez ., 20 Uhr , statt . Die beiden Abend - Konzerte
des Kurorchesters am ersten und zweiten Weihnachtsfeiertag
stehen . unter . Leitung von Generalmusikdirektor Carl
S ch u r i ch t , der auserlesene Programme hierfür ausgegeben
hat . Als Solisten in diesen Konzerten wirken der Pianist

Albert Hofmann und Konzertmeister Justus Ringel¬
berg mit . Ersterer spielt das Klavier -Konzert von Brahms ,
letzterer das Violin - Konzert von Tschaikowsky , Der tanz¬
lustigen Welt bietet der für Samstag , 28 . Dez ., vorgesehene
Weihnachtsball willkommene Gelegenheit , Terpsichoren
zu huldigen . Auf dem Ball werden wieder eine Anzahl
wertvoller Geschenke zur Verlosung gelangen . Das alte Jahr
wird mit einer Siloester - Feier in sämtlichen
rationsräumen des Kurhauses beschlossen .

jedoch
nicht mehr

als

RM .

50 000
100000
200 000

Über die Änderung der Bürgerst euer durch Gesetz
vom 16 . 10 . 1935 hat das „ Wiesbadener Tagblatt " in
Nummer 335 vom 8 . Dez . 1935 ausführlich berichtet . Unter
Berücksichtigung der Änderungen gelten nunmehr für die
Bürgersteuer 1936 folgende Bestimmungen :

Grundsätzlich bürgersteuerpflichtig sind alle
natürlichen Personen , die am 10 . Oktober 1935 im Stadt¬
bezirk Wiesbaden ihren Wohnsitz hatten . Personen , die erst
nach dem 10 . Oktober 1935 aus dem Ausland zuziehen ,
werden mit dem Tage des Zuzuges bürgcrsteuerpflichtig .

sich daraus aus § 5 der Verordnung . Die erforderlichen Fest¬
stellungen , ob die Voraussetzungen dieser Vorschrift vor -
liegen , sind unverzüglich von der vorgesetzten Behörde zu
treffen . Der Feststellung zu Grunde zu legen ist der nach dem
Berufsbeamtengesetz ausgestellte Fragebogen . Ergeben sich
Zweifel über die Frage der jüdischen Abstammung , so ist ein
Gutachten der Reichsstelle für Sippenforschung einzuholen
Nach getroffener Feststellung ist den jüdischen Beamten ein
Bejcheid ,,^ m Namen des Reichs "

zuzustellen , worin der
Rücktritt mit dem gesetzlichen Hinweis vermerkt ist . Ferner
l >t ' .hm der Pensionsbescheid zuzustellen , der sich für ihn unter
Beruckjichtigung der getroffenen Regelung ergibt . Uber die
Zurruhesetzung der Beamten der Gemeinden , Gemeinde -
verbande und Körperschaften des öffentlichen Rechts ent¬
scheidet die allgemein zuständige Stelle , also zum Beispiel
bei Gemeindebeamten der Bürgermeister . Der Nachweis der
Oirontkampferelgenschaft ist im Zweifelsfalle vom Beamten
zu erbringen . Aber die Durchführung ist dem Reichsinnen -
minister bis zum 1 . Februar 1936 zu berichten .

— Achtung auf reisende Kinder während der Feiertage .
Das Zugbegleitpersonal der Reichsbahn ist stets bereit , allein
reisende Kinder in jeder Weise zu betreuen . Da jedoch wäh¬
rend des überaus starken Verkehrs zu Weihnachten das
Personal durch seine Dienstobliegenheiten zu sehr in Anspruch
genommen ist , kann es eine Verantwortung für die Be -
treuung allein reisender Kinder nicht übernehmen . Trotzdem
wird das Personal selbstverständlich auf die Kinder achten .

— Gefahren des Eises . Mit des Winters Schönheiten
ziehen auch Gefahren für jung und alt auf . Alljährlich fordert
der zugefrorene Weiher oder Bach seine Opfer . Es muh daher
immer wieder auf die Gefahren aufmerksam gemacht
werden , die ein zu frühzeitiges Betreten des Eises mit sich
bringt . Nicht eindringlich genug können die Kinder gewarnt
werden . Hilfe bringt man im Eise Eingebrochenen durch
Zureichen von langen Stangen , flachen Brettern und der¬
gleichen , auch durch ein Seil oder eine Leine , die mit einer
Schlinge versehen sein mutz . Bei noch brüchigem Eis muh

Von der Viirgersteuer befreit sind :
1 - die Personen , die am 10 . Oktober 1935 das 18 . Lebens¬

jahr nicht vollendet hatten , also nach dem 10 . Oktober
1917 geboren sind ;

2 . die Personen , denen nach allgemeinen völkerrechtlichen
Grundsätzen unter Wahrung der Gegenseitigkeit oder
nach besonderen Vereinbarungen mit ausländischen
Staaten ein Anspruch auf Befreiung von den per¬
sönlichen Steuern zusteht ;
Auslandsbeamten und die Inhaber , leitenden An¬
gestellten und Mitglieder des Aufsichtsrates oder Ver¬
waltungsrates eines inländischen Unternehmens , die
im Inland weder einen Wohnsitz noch ihren gewöhn¬
lichen Aufenthalt haben ;
die Angehörigen der Wehrmacht , der Landespolizei
und des Reichsarbeitsdienstes , wenn sie im Kalender¬
jahr 1936 weder zur Einkommen - noch Lohnsteuer
herangezogen werden ;
Blinde , wenn sich der Gesamtbetrag ihrer Jahres¬
einkünfte im Kalenderjahr 1936 voraussichtlich auf
mehr als 4500 RM . helaufen wird ;
die Personen , die am Fälligkeitstag versicherungs -
mätzige Arbeitslosen - oder Krisenunterstützung be¬
ziehen ;

6
6
9

12
18

30
30
45
60
90

6
9

12
24

RM .

15 000
50000

100 000
200000

Als ledig gelten Personen , die am Stichtag nicht ver¬
heiratet waren , mit Ausnahme der verwitweten oder ge¬
schiedenen Personen , die das 50 . Lebensjahr überschritten
hatten oder zu deren Haushalt am Stichtag oder früher
minderjährige Kinder gehört haben . Bei Personen , denen
im Falle der Hilfsbedürftigkeit die Sätze der gehobenen
Fürsorge zustehen , ist die Freigrenze auf Antrag nach den
Richtsätzen der gehobenen Fürsorge zu berechnen .

Die vorgenannte Befreiung fällt jedoch weg für Personen ,
deren Realvermögen ( land - und forstwirtschaftliches Ver¬
mögen , Grundvermögen und Betriebsvermögen im Sinne
des Reichsbewertungsgesetzes ) nach dem Stand vom 1 . Jan .
1935 zusammen den Betrag von 8000 RM . übersteigt .

30
45
60

120

10
20
35
50
80

19( 95
25 .65
31 .35
37 .05
42 .75
44 .25

37 .73
42 .75
44 .25
45 .75
47 .25
48 .75
50 .25
51 .75

20
25
40
55
85

30
30
45
60
90

( über 21 Jahren )
Für verwitwete oder geschie¬
dene Personen , zu deren Haushalt
Kinder gehört oder die das fünfzigste
Lebensjahr überschritten haben . 62 .85 14 .63
Für ein Ehepaar ohne Kinder 88 .73 20 .63
Für ein Ehepaar
mit 1 Kind 113 .18 26 .33

2 Kindern 137 .63 32 .03
3 Kindern
4 Kindern

die Personen , die am Fälligkeitstag laufend öffent¬
liche Fürsorge beziehen ;
die Personen , die am Fälligkeitstag eine Zusatzrente
nachArtikel 4 des Gesetzes über Änderungen auf dem
Gebiet der Reichsversorgung vom 3 . Juli 1934 , oder
Elternrente oder Elternbeihilfe nach § § 43 - 49 , oder
Witwenbeihilfe nach § 40 , oder Waiscnbeihilfe nach
§ 42 des Reichsversorgungsgesetzes beziehen ;

9 . die Personen , die voraussichtlich im Kalenderjahr
1936 als Gesamtbetrag der Einkünfte nicht mehr er¬
zielen werden als 150 % — oder wenn sie ledig sind ,
130 % — des Betrages , den sie nach dem Familien¬
stand im Falle der Hilfsbedürftigkeit von dem zu¬
ständigen Fürsorgeverband , nach den Richtsätzen der
allgemeinen Fürsorge als Wohlfahrtsunterstützung in
einem Jahr erhalten würden . Dabei sind sowohl

'
für

den Familienstand als auch für die Höhe der Richt¬
sätze die Verhältnifle vom 10 . Oktober 1935 maß¬
gebend .

Ohne Rücksichtauf den Familienstand
120
150
250
375
750

1500
2500
5000

10000

bis

RM .

24
30
50
75

150
300
500

1000
2000

Der für das Kalernderjahr 1936 zu erhebende Satz
d e r B ü r g e r st e u e r ist , wie für das Vorjahr , auf
500 % des Reichssatzes festgesetzt worden . Die sich hiernach
ergebenden Steucrbeträge sind aus nachstehenden Auf¬
stellungen ersichtlich :

werden vier Arten der Einziehung unterschieden :
1 - Den Steuerpflichtigen , die in dem Zeitraum , desicn

Einkommen zu Grunde gelegt wird , Arbeitslohn
nicht bezogen haben , aber mit anderen Einkünften
zur Einkommensteuer veranlagt worden sind , werden
seitens der Steuerverwaltung besondere Steuerbe¬
scheide übersandt , in denen die Höhe der Stuer an¬
gegeben ist . Der angeforderte Betrag wird mit je
einem Viertel zum 10 . Februar , 10 . Mai , 10 . August
und 10 . November 1936 fällig .

2 . Von den Steuerpflichtigen , die eine Steuerkarte er¬
halten , also den Arbeitnehmern , wird die
Bürgersteuer 1936 auf der Steuerkarte für 1936 an¬
gefordert , und zwar die Steuer für das gesamte
Arbeitseinkommen . Der Arbeitnehmer hat seine
Steuerkarte dem Arbeitgeber abzuliefern . Dieser
zieht die Bürgersteuer ab , wie folgt :

Bei Lohnempfängern , deren Arbeitslohn für Zeiträume

[

von mehr als einer Woche gezahlt . wird , in 12 Teil¬
beträgen bei den Lohnzahlungen , die jeweils auf den 10 . der
Monate Januar bis Dezember 1936 folgen .

Donnerstag , 19 . Dezember igze

Bei Lohnempfängern , deren Arbeitslohn sg71
räume von nicht mehr als einer Woche gezahlt md
24 Teilbeträgen bei den Lohnzahlungen , die jeweii ?
den 10 . und 24 . der Monate Januar bis November 5
den 10 . und 28 . des Monats Dezember 1936 folgen . 1

Die einbehaltenen Beträge sind , soweit die Ctes
forderung von der Stadt Wiesbaden ausgegangen ist jJ
der Arbeitgeber an die Städtische Steuerkasse , * 3
( Postscheckkonto der Stadt Wiesbaden Nr . 2680 j
furt a . M .) abzuführen ; für Lohnzahlungen in der M
1 . bis 15 . des Kalendermonats bis zum 20 . des M
monats ; für Lohnzahlungen in der Zeit vom 16 . I
Schluß eines Kalendermonats , bis zum 5. des fow
Kalendermonats . ( Beträgt die bis zum 20 . eines Sa !«
monats abzuführende Summe weniger als 200
braucht sie ebenfalls erst bis zum 5 . des folgenden M
monats abgeführt zu werden .)

Für die Bürgersteuer , die von auswärtigen Eewt »
angefordert worden ist , sind sämtliche innerhalbi
Kalendermonats einbehaltenen Vürgersteuerbeträge ij
erst bis zum 5 . des folgenden Kalendermonats an bji :
wärtige Gemeinden abzuführen .

Bei der Abführung hat der Arbeitgeber das ihm
zuständigen Kasse mitgeteilte Kassenzeichen und die Zadl
Arbeitnehmer , auf die sich die gezahlte Summe verteilt
zugeben .

Die ordnungsmäßige Einbehaltung und Abführung )
durch die Außenbeamten nachgeprüft . Der Arbeitgeber
den Gesamtbetrag der angeforderten Bürgersteuer mit
Bezeichnung „ Bürgersteuersoll 1936 “ in dem nach den !
schriften über den Steuerabzug vom Arbeitslohn für
Arbeitnehmer zu führenden Lohnkonto vorzutragen . W
ferner die einzuhaltenen Teilbeträge in dieses Lo «
jeweils gesondert einzutragen und dieses Lohnkonto sow,
Belege über die Abführung der Bürgersteuer bis zu«
lauf des dritten auf die Lohnzahlung folgenden KM
jahres aufzubewahren . Der Arbeitgeber haftet
die von '

ihm einzubehaltenen Beträge . Willkürliche |
einbarungen , die im Hinblick auf die Bürgersteuer W
maßgebende Lohnzahlung einen besonders niedrigen i
und bei früheren oder späteren Lohnzahlungen einen |
gleich hierfür vorsehen , sind nicht zulässig . Für die KH
steuerbeträge , die durch solche Vereinbarungen auch
haftet der Arbeitgeber ebenfalls . Der Außendienst wich
derartige Vereinbarungen besonders achten .

Wenn der Arbeitslohn ganz oder teilweise aus 6i
bezügen besteht und der Barlohn zur Deckung der $ «
steuer nicht ausreicht , so hat der Arbeitnehmer dem At
geber den zur Deckung der Bürgersteuer erforderlichen
trag zu zahlen . Unterläßt das der Arbeitnehmer , so hch
Arbeitgeber die Bürgersteuer abzuführen ; er kann einen
sprechenden Teil der Sachbezüge nach seinem Ermesse «
rückbehalten .

Kann der Arbeitgeber seiner Verpflichtung zur
führung der Bürgersteuer nicht rechtzeitig nachkomwes
hat er dies bis zum Ablauf der Zahlungsfrist der Ä
scheu Steuerverwaltung anzuzeigen . Unterläßt er diese
zeige innerhalb der Frist , während deren die AbM
hätte vorgenommen werden müssen , so begeht er eine )
bare Steuerzuwiderhandlung .

Die Fälle , in denen die auf der Steuerkarte angef «
Bürgersteuer mit einem ermäßigten Betrag oder gar
einzubehalten ist , sind in Abschnitt IH aus Seite !
Steuerkarte geregelt . Das weitere geht aus dem Med
hervor , das den Arbeitgebern übersandt wird . 2n dem )
der Nichteinhaltung nach Ziffer HI hat der Arbeit ««
selbst den Teilbetrag an die Steuerkasfe abzuführen , j
nicht einer der oben genannten Befreiungsgründe gen
ist . Dies gilt auch für Arbeitnehmer , die an einem K
keitstag nicht in einem Dienst - oder Arbeitsverhältnij
standen haben .

Diejenigen Steuerpflichtigen , denen für das Süd
einkommen die Bürgersteuer auf der Steuerkarte angeffl
wird und die neben dem Arbeitslohn im Kalenderjahr )
Einkünfte von mehr als 300 RM . bezogen haben erhi
einen zusätzlichen Steuerbescheid wenn ins
der sonstigen Einkünfte das Gesamteinkommen in eine W
Staffel der Bürgersteuer fällt . Während es für diese Eh
bezüglich der auf der Steuerkarte anaeforderten VeträÄ
den oben unter Ziffer 2 genannten Terminen bleibt, «
durch den zusätzlichen Steuerbescheid angeforderte Betq
zur Hälfte zum 10 . Februar und 10 . Mai 1936 zu entiäj

Dem verbleibenden Rest der Steuerpflichtigen wÄ
Steuerbescheid übersandt , in dem die Höhe der Steuch
gegeben ist . Der angeforderte Betrag wird mit je i
Viertel zum 10 . Februar , 10 . Mai , 10 . August und 10J
vember 1936 fällig .

Als Rechtsmittel sind den Beteiligten gegeben
1 . gegen die Willenskundgebung , durch die ein beA

ter Betrag als Bürgersteuer erstmalig angefordert 1
und gegen einen Bescheid , durch den über einen Erstatt
antrag entschieden wird , der Einspruch ; über ihn entfl
der Oberbürgermeister ;

2 . gegen die Einsp ruchsentscheiduna des Ober «
mersters die Berufung ; über sie entscheidet das
gericht ;

3 . gegen die Verufungsentscheidung des FinanzÄ
die Rechtsbeschwerde ; über sie entscheidet der ReichsfinSH

Auf das Rechtsmittelverfahren finden die Vors «
der Reichsabgabenverordnung Anwendung .

Weitere Auskünfte werden von der für die BürgeW
zuständigen Abteilung der Steueroerwaltunq (Nj
trage 22 , Erdgeschoß ) erteilt .

Großzügige Förderung des Kleinwohnungsba ^
, — Mainz , 17 . Dez . Mitten im Gebiet der 38 *

petze , nur wenige Minuten vom Bahnhof Ä
Bischofsheim entfernt , am Knie der Rüsselsheimer Pd
zialstraße , soll ein großes Bauprogramm ausgeführt 1
den . Ein neuer Stadtteil soll hier aus dem i
gestampft werden . Durch den Kreisleiter von Mainz , I
bürgermeister Barth , wurde das Projekt gefördert . Z
Bischofsheimer Volksbank erklärte sich bereit , gleich die !
30 Häuser zu finanzieren und der Staat gab das Gg
nachdem Landesbauernführer Dr . Wagner keine SeM

gegen die Hergabe hatte , zu einem sehr tragbaren Preis
Nach dem ersten Bauabschnitt , der die Schaff « « «
30 Eigenheimen vorsieht , werden die Arbeiten weitergg
Das ganze Eigenheimgelände soll bis auf 420 EigenN
gebracht werden . Die Häuser werden einheitlich gebaitfj
ledes Haus soll schlüsselfertig 7750 RM . kosten . 2000 |
Eigenkapital muß der Bewerber besitzen , den Rest dm
Bank und Industrie auf . Bei einem Eigenkapitalz
2000 RM . hat der Eigenheimbesitzer monatlich einschlR
Amortsiation 28 .75 RM . und bei einem Eigenkapirchj
nur 1000 RM . 33 .75 RM . aufzubringen . In den 9
Tagen des neuen Jahres will man mit den SchachtaH
beginnen .
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Marktberichte .

Frankfurter Cetreidegrohmarkt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das llnterhaltuugsblatt .

Starker Schneefall im Westerwald .

X Vom Westerwald , 18 . Dez . Die letzten Schneefälle
halben die Schneedecke des oberen Westerwaldes auf
über 30 Zentimeter erhöht . Die Straßen zeigen teil¬
weise meterhohe Schneeverwehungen . Der Autoverkehr ist
vielfach unterbunden , auch die Eisenbahn wurde in
Mitleidenschaft gezogen .

Nr . 346 . Seite 7 .

Metropole - Bodega |
iiiiiiiiiiiiiiii die frische vorzügliche Gänseleber ♦

Wiesbadener Lichtspiele .

* Ufa - Palast . Wieder einmal ein Kriminalfilm , dieser
jt Karl Heinz Martin geschickt gedrehte „ Anschlag
if Schweb a “

. So heißt nämlich der Staatsanwalt , den
e junge Regine niederschießen möchte , weil er ihren Bruder

langjähriger Zuchthausstrafe verurteilt hat , obwohl er
ch ihrer festen Überzeugung an dem in einem Hotel ver -
tcn Mord unschuldig ist . Nachdem der wahre Schuldige
tzeckt ist , wird aus dem geplanten Attentat ein Anschlag
fe ganze _ Leben mit standesamtlicher Perspektive . Der
« des Films besteht , wie bei allen Kriminalgeschichten ,
, Rätselraten . Wer ist der Mörder ? Man schließt bald
f diesen , bald auf jenen , und die Lösung bedeutet eine
gemeine , Überraschung . Als ein Fehler muß gebucht
Den , daß ein junges Mädchen , das eine völlig untergeord -
te Rolle spielt , sich als die Schuldige erweist , eine Figur
i», die von Anfang an gar nicht zu interesiieren vermag .’
t tapfere Regine , die für ihren Bruder die ganze Welt in
Regung setzt , wird von Marianne Hoppe in ebenso
cher wie natürlicher , daher stets überzeugender Weise ge -
elr . Peter Voß ist der Staatsanwalt , leicht angejährt ,

Eröffnung der Deutschen Berufs - und Fach¬
schulschau in Mainz .

= Mainz , 18 . Dez . 2m Festsaal der Zitadelle wurde
Mittwochvormittag im Beisein zahlreicher Vertreter des
Staates , der Partei und ihrer Gliederungen , der Reichs - und
städtischen Behörden sowie der Schulämter der benachbarten
Städte die große Ausstellung der Rhein - Matnischen Stätte

für Erziehung „ Deutsche Berufs - und Fachschulschau
" er¬

öffnet .
Der Letter der Rhein - Mai nischen Stätte für Erziehung ,

Oberstudiendirektor Dr . Ratz , betonte in seiner Begrüßungs -

aber von bewußter Männlichkeit und als Liebhaber nicht
ohne Feuer . Hanna Waag ist eine höchst pikante Varietö -
künstlerin mit betonter Herzlosigkeit , Walter Ladengast
der starrköpfige junge Mann , der das Verbrechen auf sich
nimmt , um die von ihm geliebte Frau nicht zu kompromittie¬
ren . Die übrigen Gestalten des Films kommen und gehen ,
ohne einen tieferen Eindruck zu hinterlassen . Eine Aus¬
nahme macht nur der Clown Clavel , der allerdings der
ganzen Geschichte nur äußerlich eingefügt wurde . Aber
Eugen Klöpfer spielt ihn in einer Weise , daß man den
ganzen Film und seine verschiedenen Unzulänglichkeiten
darüber völlig vergißt . Was vermag doch ein genialer
Charakterdarsteller aus so einer an den Haaren herbeige¬
schleppten Rolle zu schaffen ! Sein Clavel ist ein herunter¬
gekommenes Genie , ein Säufer , ein Sonderling und dabei
ein herzensguter Mensch . Klöpfer macht daraus die Tragödie
des altgewordenen Komikers . Der Leidenszug in dem
grotesk geschminkten Gesicht bleibt unvergeßlich . — Im Bei¬
programm läuft ein äußerst lustiger Film „ Was ist denn
bloß mit Mayer los ? "

, der die Wichtigkeit eines
Zeitungsinserates auf drastische Weise kommentiert , und der
Film „ Affen

" mit seinen das Leben dieser Tiere scharf
beobachtenden Aufnahmen . dt .

ansprache , daß auch in dieser Ausstellung die Erziehung zum
deutschen Aienschen im Mittelpunkt stehen solle . Man habe
sich im wesentlichen auf die Berufs - und Fachschulen be¬
schränkt, ' daneben aber werde gezeigt , wie die Jugend , die in
der Werkstatt , in der Lehre und in der Berufsschule geformt
werde , in den Einrichtungen der Deutschen Arbeitsfront zu¬
sätzlich geschult und weltanschaulich durch die Hitler - Jugend
ausgerichtet werde . Ministerialdirektor Ringshausen
eröffnete die Ausstellung im Auftrage des Reichsstatthalters
und Gauleiters Sprenger .

Die Ausstellung vermittelt einen umfassenden Überblick
über die Ausbildung der männlichen und weiblichen Jugend
in den verschiedensten Berufs - und Fachschulen . Sonderaus¬
stellungen der Staatlichen Schule für Kunst und Handwerk
in Mainz , der Industrie - und Lehrwerkstätten der Stadt
Mainz , der 2 (5 . Farbenindustrie , der Firma Opel und der
Reichsbahn bilden eine Wertvolle Ergänzung der Schau . Die
Bedeutung der Arbeitsämter für Berufswahl und
Umschulung wird durch eine Sondsrschau der Arbeitsämter
Mainz und Frankfurt a . M . unterstrichen . Eine Übersicht
über die gesamte Arbeit der Hitler -Jugend vermittelt ein
eindrucksvolles Bild von dem Wollen und Wirken der
Jugend unseres Führers .

Frankfurt c . M ., 18 . Dez . Am Getreidegroßmarkt ent¬
wickelte sich für den laufenden Monat in Brotgetreide kaum
noch Geschäft , die Mühlen zeigten allenfalls nur Nachfrage
für den Monat Januar . Futtergetreide blieb gesucht , war
aber nur spärlich anaeboten . 2m übrigen blieb die Markt¬
lage unverändert . Weizenmehl hatte weiterhin verhältnis¬
mäßig befriedigendes Geschäft . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W13 )

(W 16 ) 208 , ( W 19 ) 212 , ( W 20 ) 214 , Roggen ( R 12 )
108 , ( R 15 ) 171 , ( R 18 ) 175 , ( R 19 ) 177 . Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebietc . Futtergerste — ,
Sommergerste für Brauzwecke 225 — 230 , Hafer — . Weizen¬
mehl ( W 13 ) 28 .05 , ( W 16 ) 28 .30 , ( W 19 ) 28 .30 , ( W 20 )
28 .65 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 )
23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Fracht - Ausgleich . Weizen¬
nachmehl 17 .00 , Weizenfuttermehl 13 .50 , Weizenkleie ( W 13 )
10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggen¬
kleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50
Mühlcnfestpreis ab Mühlenstation . Sojaschrot ( m . M .) 16 .20 ,
Palmkuchcn ( m . M .) 16 .80 , Erdnußkuchen ( m . M .) 18 .30 ,
Treber — .— , Trockenschnitzcl 8 .80 Großhandelspreis ab
Fabrikstation , Heu 8 .70 — 9 .00 , Weizen - und Roggenstroh
drahtgepreßt 3 .60 — 3 .80 , ditto gebündelt 3 .50 — 3 .70 . Tendenz :
ruhig .

Die Ordnung
L des Lebensmittelmarktes .

If Frankfurt a . M ., 18 . Dez . Der Pressedienst derLandes -
!guernschaft Hessen - Nassau teilt mit : Zu der
rege der Ordnung des Lebensmittelmarktes und der hier
^ haltenden Richtlinien bringen wir nachstehend eine
Slmntmachung des bayerischen Innenministers zur Kennt -
B, die in eindeutiger Form gegen verschiedene A u s -
stch s c Stellung nimmt , die sich in der letzten Zeit bei der
Musmittelverteilung bemerkbar machen . Die vorliegende
sckrnntmachung umreißt in klarer Form die Dinge , so wie
fßnd und wie sie in den letzten Wochen von verschiedenen
Webenden Persönlichkeiten von Partei und Staat ins -
Mdere von den Ministern Dr . Goebbels und Hermann
Ming in ihren Versammlungsreden dargelegt wurden .
Der Verbraucherschaft von Hessen - Nassau sei gleichzeitig
Msagtz daß die zuständigen Regierungsstellen insbe -
Mdere die in Frage kommenden Preisüberwachungs -
Men genau so scharf durchzugreifen beabsichtigen , wie
« es im einzelnen in dem Ausruf des bayerischen

Ministeriums auseinandergesetzt ist .

; Wir geben deshalb die Bekanntmachung des bayerischen
senministers Adolf Wagner im Wortlaut wieder :
- „Der in der letzten Zeit um sich greifende Handel mit
Wer und Schmalz außerhalb des ordentlichen Markt -
Mhrs beginnt zu Schwierigkeiten in der Versorgung der
» Ikerung zu führen . Die Polizeibehörden haben deshalb
tfeit unerwünschten Vorgängen ihre ganz besondere Auf -
» ksamkeit zu widmen .

Die unsauberen Machenschaften spielen sich in
i Regel folgendermaßen ab :

t Gewissenlose Schädlinge versuchen ihre dunklen Geschäfte
Wich machen zu können , daß sie . es vermeiden , die er -
Me oder vom Erzeuger aufgekaufte Ware auf den o ^dent -
&en Handel - und Marktweg weiterzugeben . Erzeuger
Ben die Ware

_ zur Erzielung von Wucher -
seisen zurück , Händler versuchen auf

'
dem Schleichhandels -

V unter Zahlung von Überpreisen an die Erzeuger ver -
ßrte Quantitäten an sich zu rassen und diese zu Wucher¬
ten in die Großstädte zu verschreben .
: Diesen Verbrechern am Volk und Staat muß das
indwerk von Grund auf gelegt werden , umsomehr , da

, hauptsächlich durch dieses Treiben die Knappheit entstanden
ist . ~

^ ch gebe deshalb Befehl , daß neben den Strafmöglich¬
keiten der Anordnung des Staatsministeriums für Wirtschaft
über Butterpreise vom 12 . Januar 1935 ( GVBl . S . 38 ) in
jedem Einzelfall von den Polizeibehörden zu prüfen ist , ob
nicht schärfere polizeiliche Mittel anzuwenden sind .

Das wird nahezu in allen Fällen notwendig fein , da
es sich fast immer erweisen wird , daß verwerflicher Egois¬
mus die Triebfeder für dieses asoziale Handeln bildet .

2n diesen Fällen gibt § 1 der VO . des Reichspräsidenten
zum Schutze von Volk und Staat vom 8 . 2 . 1933 ( RGBl . 1,
S . 83 ) die geeignete , zuverlässige und wirksame Handhabe ,
alle Schädlinge auf längere Zeit durch Einweisung in das
Konzentrationslager in Dachau von allen an¬
ständigen Volksgenossen abzusondern und ihnen dort Ge¬
legenheit zur Überlegung zu geben , welche Pflichten jedem
anständigen Erzeuger und Händler gegenüber der Volksge¬
meinschaft obliegen . Im übrigen besteht Veranlassung , da¬
rauf hinzuweisen , daß sich auch auf anderen Lebensmittel¬
gebieten preistreiberische Tendenzen bemerkbar machen .

Die Polizeibehörden werden deshalb auch diesen Vor¬
gängen ihr Augenmerk zuwenden .

Ich erwarte von den Polizeibehörden peinlichsten Voll¬
zug meines Befehls . Sie werden bis auf weiteres wöchent¬
lich jeweils am Samstag über ihre Erfahrungen , insbe¬
sondere über die Notwendigkeit des Einschreitens , an die vor¬
gesetzten Regierungen berichten . Diese werden ihrerseits un¬
verzüglich zusammenfassenden Bericht dem Staatsministerium
des Innern vorlegen , wobei die Regierungen zu den einzel¬
nen Fällen , soweit erforderlich , Stellung zu nehmen haben .

"

' " INI » » " " ' « , .......... .......... . ...... ......

OVERSTOLZ ausserdem in $ O StücfyDosen
'mfägfäem ;

ständig wirksamen <2risckhalte - Verschluss .

MausORuerburg - '

Zigaretten sind frisch und bleiben frisch,auch
dann,wenn sie längere Zeit auf bewahrt werden ?
deshalb sind sie als ^ Weihnachtsgeschenkbe¬

sonders geeignet .

GÜLDENRING 4PE OVERSTOLZ 5 PF .
MltQold OHNE Jl/ldst

RAVENKLAU 6 PF .
CMit 9 old

K.ISSNE
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Ernst Dumcke Fita Benkhoff Otto Wernicke

Erlebnis wird ! iel a

Beginn : Wo : 3 . 00 , 5 . 30 und 8 . 30 Uhr . 3 . 00 , 5 . 30 und 8 . 30 Uhr .

Telephon 26137

Weihnachtsgänse 1 AS
reine Hafermast ......... Pfund men

Unter meinem

1 . 30
11 . 70

Eisenwarenhandlung

Kirdigasse 24

an neues

Fahrrad

ViFlasche .

10/i Flaschen

Versand auch nach auswärts .

Bitte fordern Sie meine Weinpreislisl

Praktische u . preiswerte

Gesdienk

Ein deutscher Spitzenfilm , abenteuerlich u . spannend a . d . bewegten Zeit Europas v . 1918/19 .

hat , dann greifen Sie zuerst zu Ihrem „ Wiesbadener Tagblatt
"

.

Also ist es wohl . verständlich , daß Sie auch die Verlobungs¬
und Vermählungsanzeigen aus Ihrer Familie dort erscheinen
lassen . Je früher Sie sie bestellen , desto mehr Sorgfalt
können wir Ihrer Anzeige widmen .

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

eingetr . Handdsm .
MichelsberglS

1 . Etage
Kein Laden

Die kranke Dir
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

Seite 8 . Nr . 346 .

Blumen
aus den ftadfjgefdjäfte
der TSlumenbindett

Von den letzten Ausklängen des Weltkrieges in Kleinasiens Wüsten 1918 über das von
politischem Fieber und heißer Lebensgier erschütterte Deutschland jener Jahre führt die
ungewöhnlich spannende Handlung des Films .

In den weiteren Rollen :

deutschen Kunstgewerbe , Japan - und Chinawafii
finden Sie die einfachsten U - . __ __
und auserlesensten ■ ■ C ■ 11II < 1CI11S - UCSCllCnl1

vielseitigster Art .

Heute Donnerstag
gleichzeitig mit der Berliner Premiere

Deutsche Ur - Aufführung

Weinkenner
bevorzugen

1934er Rauenthaler Rotheck
Original - Abfüllung Weingut Diefenhardt

.Mühelos schlanker
durch einen Frühstückskräuter¬
tee , der ganz vorzüglich
schmeckt und überraschend
wirkt . Das unerwünschte Fett
verschwindet , man fühlt sich so
viel wohler , ist beweglicher und
leistungsfähiger denn Je . Der
Tee heißt Schlankheitstee Tha -
lysla . Paket zu 70 Pfennig im

» HAUtojk
Reformhaus Robert Meyrer

Webergasse 21 Fernruf
*
22305

Blumen
auf jeden Weiljnadjtstifi

Blumen -j
3u j

'
edem <& efdjenl ♦ j

Charlotte Susa Vera Iwanowna

Reiche Auswahl in Kimofkos und Morgenröcken bis zu den größten We $

Selma Weinricl
Wiesbaden , Ecke Wilhelm - und Taunussl ^

cAbernur

Miele
.

E . Bode , Wiesb . , Bleichstr . 41
E . Erbert , Wiesb . - Biebrich
A . Keil , Wiesb . - Sonnenberg
0 . Kirchner , Rückershausen
L . Senft . Hahnstätten
C. Wöller , Bad Schwalbach
K . Zindel , Huppert . F557

A . J linke
Kaiser - Friedr . - Ring 30

Haushallmaschinen
Moderne Kaffeemühlen
Brotschneidemaschinen
Brotkasten
Kupferverchromte Wasse
Feuerfeste Back - u . Brafgi
aus Jenaer Glas
Nirosta -Tafelbeslecke

FRORAT

Echte Teeservice

löteilig von RM . 16 . - an .

der begnadete Tenor
der Mailänder ' Skala

— feiert Triumphe —
edlerGesangskunst

in dem prunkvollen
U FA - Groß film

Liebeslied

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

sich zu Weihnachten oder zu Neu jah

Treibjagdhasen im Fell O Jj
abgezogen .......... Pfund 1 . 10
Hasenbraten . . Pfund 1 . 40 Hasenrücken . . Pfund 1 . 40
Hasenkeulen . . Pfund 1 . 40 Hase , zerhackt . Pfund 1 . 10
Rehrücken . . . Psund 1 . 60 Rehkeulen . . . Pfund 1 . 50
Puten ..... Pfund 1 . 30 Enten ..... Pfund 1 . 50

Kapaune . . . . Pfund 1 . 40 Hähne ..... Pfund 1 . 40
Hühner . . . . Pfund 1 . 10 Fasanhähne . . stück 3 . 80

Hasenpfeffer Pfund 0 . 70

Job . Geyer , De Laspäestr . 6 Jak . Häfner , Marktplatz 1
Telephon 27047 Telephon 27111

Phil . Hölzer , GrabenstraßeB GeorgTesch , Mauergassel ?
Telephon 27300 Telephon 23138

Wilh . Köbe , Grabenstraße 34 Gebr . Zinn , HerderstraßelO
________

Telephon 23236 Telephon 23579

VARIETfe - THEATER

II Das neue Programm | |
| | ein Bomben - Erfolg 11 |

Die große

Weihnachts - Schau
' mit

8 Glanznummern 8

Jetzt wieder
die volkstümlichen Preise :
0 . 40 , 0 . 60 u 1 . 20 RM .

Unter Ihrem Weihnachtsbaum
fehlt noch eine

Gänseleberpastete Grether

Pasteten von 1,55 an GänseleberwDrstchen von 60 pl an

Neugasse 24 Grether Neugasse 24

BSCMM
sM

„ JL *- 1

- U y >

WMU
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Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

iläubrgkeit sie

Sie finden immerZettel ,

LÜCKWUNSCHKARTEN
liefert in kürzester Zeit

praktisdie Sachen für den Raus¬

und fKüchenbedarf .

L SCHELLENBERG
’ SCHE HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TAGBLATT

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Etädt . Fvr «chungsinstttuto , .

1.5.
- 1.5.

0vo Mark an

vormittags — Std . 20 Alin . naümtttage — Std . 30 Min .

j dem Manne wegen . Der Ehemann verlebte , nachdem
A Elgert die Sache in die Hand genommen hatte , keine

, ige Stunde mehr . Entweder wurde er von Unbekannten

gerufen oder er bekam anonyme Schreiben , fand Zettel -

:n mit allerhand liebenswürdigen Aufschriften in seinem

liefkasten ohne daß man den Absender herausfinden konnte .

Muttersprache" in ganz Österreich verboten .

Die Zeitschrift des Deutschen Sprachvereins .
*

Wien , 18 . Dez . Nachdem vor einigen Wochen der

tzchesschulrat von Ober - Österreich den ihm unterstellten

Malten und Schulen den Bezug und die Benutzung der

Mrist „ Muttersprache
" des Deutschen

^ rachVereins verboten hatte , erlieg nunmehr das

jmÄeskanzleramt ein allgemeines Verbot der Zeitschrift

st ganz Österreich auf die Dauer eines Jahres .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Unterhaltungskonzert . 16 Uhr :

Hörfolge deutscher Legenden in Wort und Ton . 16 .30 Uhr :
Balladen . 20 .10 Uhr : „ Bruder Lustig

"
. Oper von Siegfried

Wagner . 22 .30 Uhr : Vom Schicksal des deutschen Geistes .
Breslau : 16 Uhr : Kleines Konzert . 19 .20 Uhr : Anna

Luise Karschin , eine schlesische Volksdichterin .
Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 17 .30 :

Bunte Stunde . 18 .15 Uhr : BdM .-Heimabend . 19 Uhr : Blas¬

musik . 21 Uhr : „ Wiben Peters
"

. Plattdeutsches Hörspiel .
23 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Köln : 16 Uhr : Gedichte von Heinrich Lersch . 16 .10 Uhr :

Altniederländische und flämische Hirten - und Krippenlieder .
19 Uhr : Tanzmusik . 19 .30 Uhr : Der Kölner Jugendchor
singt . 20 .10 Uhr : Heiteres am Abend . 21 Uhr : Musik von

Schubert . 23 Uhr : Unterhaltungskonzert .
Königsberg : 16 Uhr : Bunter Kindernachmittag .

18 .40 Uhr : Zwischen Land und Stadt . 19 .35 Uhr : Kleine

Anleitung zum Schenken . 21 Uhr : Das Spiel vom deutschen
Ackersmann .

Leipzig : 15 .55 Uhr : Sonate für Violine und Klavier .
16 .25 Uhr : Tierskizzen . 17 Uhr : Unterhaltungskonzert .
19 Uhr : Weihnachtsmusik auf der Zither . 20 .10 Uhr : Unter¬

haltungskonzert . 22 :20 Uhr : August Graf Platen . Hörfolge .
23 .10 Uhr : Orgelmusik .

Saarbrücken : 17 Uhr : Orchesterkonzert . 19 Uhr :

Blasmusik . 22 .30 Uhr : Vergnügliche Wochenschau . 23 Uhr :

Unterhaltungskonzert .

| Eifersucht macht blind .

Einer betrügerischen Graphologin ins Netz gegangen .
; Frankfurt a . M ., 17 . Dez . Eine Verhandlung vor der
lchen Strafkammer entrollte eine seltsame Eifersuchts -
Mchte , die sich wie ein bunter Film abwickelte und an der
etektive , Kartenschläger , Handleser und Graphologen be -
iligt sind . Der Staatsanwalt bezeichnete sie als Tra -
ödie der Irrungen und Wirrungen . Auf der
iklagebank sag . eine korpulente Frau , gut gekleidet , gut int
ssehen . Der Verteidiger hat eine Mappe vor sich liegen ,
! Briefe der Angeklagten enthält . Diese Briefe haben ,
: der Anwalt gelegentlich der stundenlang währenden
Handlung einmal erwähnte , einen teilweise verworrenen
alt und abgerissene Sätze , und das lägt den Schluß zu ,

es nicht so um die Angeklagte steht , wie der äußere
druck vermuten läßt . Es handelt sich um eine erblich
er belastete Frau , in deren Familie es Schwachsinnige
Trinker gibt , um eine Psychopathin , die aber keineswegs
iskrank ist . Diese Frau mit dem biederen Äußeren hat

18. Dez . 1935 : Höchste Temperatur : 3 8 .
Tagesmittel der Temperatur :

19. Dez . 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : -

Sonnenschein dauer am 18 Dezember 1935

Der Putsch der estnischen Frontkämpfer .

Mästung eines aktiven finnischen Majors in Helsingsors .

7 Helsingsors , 18 . Dez . Ein im aktiven Dienst stehender
jejor , dessen Name noch nicht bekannt gegeben wird , ist von
stfinnis

'
chen Polizei verhaftet worden . Er

to beschuldigt , ans einer finnischen Sprengstoffabrik unter
Mrauch seiner Dienststellung und unter falschen Angaben
ie Herausgabe derjenigen Handgranaten erwirkt zu haben ,
। beim Putsch der estnischen Frontkämpfer in Reval be -
Nsguahmt worden waren . Das finnische Kriegsmini -
niunt bestätigt diese Angaben .

Neues aus aller Wett .

Folgenschweres Autounglück . Am Mittwochvormittag
gegen 11 Uhr ereignete sich in der Nähe von Passau ein
schweres Unglück , dem drei Menschenleben zum Opfer fielen ,
Ein auf der Fahrt von Obernzell nach Pasiau befindlicher
Personenwagen geriet kurz vor der Gemeinde Erubweg
ins Schleudern und stürzte über die sechs Meter hohe
Straßenböschung in die Donau . Von den Insassen konnte
sich nur ein Arbeitsdienstmann in schwerverletztem Zustande
retten , während die Tochter Else des Tierarztes Jungwirth
aus Birnbach im Rottal und die beiden Schwestern
Vogel ertranken .

Große Unterschlagungen bei einer ungarischen Stadtver¬
waltung . Bei der Verwaltung der ungarischen Stadt
Szolnok südöstlich Ton Budapest sind eine Reihe von Ver¬
untreuungen aufgedeckt worden . Der Bürgermeister der
Stadt , Thomas Toth , wurde am Dienstag verhaftet .
Zwei belastete höhere Beamte haben

'
Sei b st mord

begangen . Auch zahlreiche weitere .städtische Beamte wurden
festgeuommen . Stündlich werden neue Unterschlagungen bei
der Stadtverwaltung aufgedeckt .

St . - Eotthard - Vahntinie wieder zweigleisig in Betrieb .
Die St .-Gotthard - Bahnlinie , die infolge eines Felssturzes
bei Biasca in Tessin vorübergehend unterbrochen war ,
dann eingleisig befahren wurde , ist jetzt wieder auf .beiden ^
Gleisen m Betrieb .

Die in Deutschland eingedrungenen kälteren Luftmasien
brachten namentlich an den Gebirgsrändern noch ' vielfach
Schneefälle , führten aber bei kräftigem Druckanstieg zur
Ausbildung eines Zwischenhochs , das eine vorübergehende
Beruhigung des Wetters bringt . Bei aufklärendem Himmel
kommt es dadurch in der Nacht wieder vielfach zu Frost .
Schon am Donnerstag wird aber die neue , über Frankreich
heranziehende Störung wieder Bewölkungszunahme und
neue Niederschlagsneigung mit sich - bringen . -

Witterungsaussichten bis Freitagabend : I »
Süd - und Südwestdeutschland bedeckt mit Schneefällen , im

übrigen Reich meist niederschlagsfrei und stellenweise etwas

aufheiternd , Temperaturen allgemein wenig verändert .

* Den Bruder erstochen . Das Zweibrücker Schwur¬
gericht verhandelte gegen den 24 Jahre alten Alois Just aus

Dunzweiler , der unter der schweren Anklage stand , seinen
Bruder August durch einen Messerstich getötet zu haben . 2n
der FamÄie des Angeklagten , in der noch sechs Geschwister
vorhanden sind , herrschten nicht immer vorbildliche Verhält¬
nisse . Besonders der Angeklagte kam mit dem später Ge¬
töteten wiederholt in Auseinandersetzungen . Im vergan¬
genen August gab es nach landwirtschaftlichen Arbeiten

Streitigkeiten zwischen beiden , August holte einen Heugabel¬
stiel herbei und versetzte dem Bruder damit einen ziemlich
heftigen Hieb . Die Mutter trennte zwar die feindlichen
Brüder , inzwischen hatte aber Alois sein Taschenmesser ge¬
öffnet und kampfbereit gemacht . Als der Bruder erneut

herankam , endete der Zusammenstoß damit , daß Alois einen

Messerstich in die Brust des Bruders versetzte . An der

schweren Verletzung starb der Getroffene nach wenigen
Tagen . In der Häuptverhandlung suchte der verhaftet vor -

gefuhrte Täter Notwehr zu konstruieren , gab aber zu , seinem
Gegner durch den Stich einen Denkzettel verabreichen zu
wollen . Das Urteil lautete auf sechs Jahre Zucht¬
haus .

der Beurteilung der Menschen , deren

ausnutzt . Die Witwe hatte jahrelang
Verhältnis mit einem Ehemann , das im Vorjahr in die

he ging . Im Bewußtsein verschmähter Liebe wurde die
oe von grenzenlosem Hatz gegen den Ehemann erfüllt ,
als sie in ihrer Verzweiflung eines Tages ein Inserat

Angeklagten las , suchte sie die Frau auf und ließ sich die

len legen . Frau Elgert wußte sofort den richtigen
rl anzusetzen , sprach etwas von Heiratsschwindler und

isenschiebungen , von Spionage und Hinterlist , und daß
Mann fünf Frauen habe , kurz , es wurde ein Tränklein

chtgebraut , das feurig auf der Zunge brannte und den

der Witwe gegen den Ehemann ins Uferlose steigerte .
Witwe machte eines Tages eine Riesenrechnung
in die auch ihre Schadenersatzansprüche einkalkuliert

en . Auf der Rechnung wurden rund tausend Mark für

gentliche Ausgaben in Restaurants und Cafes gefor -

t , dann war ein Betrag von mehreren hundert Mark

zeichnet , die in bar gegeben worden waren , damit sich der

bhaber seine Zähne in die Reihe bringen lasten konnte ,

ließlich wurde ein Wertpapierverlust ausgezeichnet , denn

Witwe besaß Aktien für 120 000 Mark , deren Wert sich
24 000 Mark reduzierte , woran indirekt der Ehemann

ilb gewesen sein soll . Um nun einen Teil dieser vermeint¬

en Ansprüche zu realisieren , d . h . in die Hand zu be -

men wurde die Angeklagte so eine Art Rechtswahrerin
Witwe , die ihr blindlings vertraute und willig jede

nme die gefordert wurde , um das Wild einzufangen ,
te . Frau Elgert brachte es glänzend fertig , die Re¬

er zu ziehen und die Sache romanhaft zu gestalten mit

i Endeffekt , daß sie die Witwe aussog , die 12 000 bis
* - *

sie hingab , alles um der Hetze
en . Der Ehemann verlebte , nachdem

Grich Stephan Scks
^

RAnsrg .

<Das ^ achgeschä t für gedie¬
gene Haus - und K̂üchengeräte .

Was schenke ich ?
Verlangen Sie meine Neuheiten -

beim Einkauf von

Parfümerien u . Toiletteartikeln

Sic an Ihren Auch dort erhalten Sie alles zu Originalpreisen !
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FRISEUR - INNUNG WIESBADEN

viel Unheil angerichtet . Die fünfzigjährige Angeklagte
Margarete Elgert , geb . Thoma , und ist Karten -

in und Graphologin . Sie hat wegen ihrer gemein «

irlichen Schwindeleien schon im Zuchthaus g e -
e n . Vor Jahren war es eine krankhaft eingestellte
min , die von ihr ausgenutzt wurde , jetzt beutete sie eine
süchtige Witwe aus , die sie aufzuhetzen verstand und so
ann , daß sie beinahe zu einem willenlosen Werk -

g in ihrer Hand wurde . So schwachsinnig die Ange -
e nach ärztlichem Urteil ist , so besitzt sie doch eine ge -

Fähigkeit in der Beurteilung 4-— —

Stt? öre ffeiettage
JhnenmeineööllsöÜÜMöieine

ie Auswahl der neuest . Literatur .

es Edelman »
enbogengasse 7

vorm . Topf .

Goldgosse 18 - Telephon 22335
Bedenken Sie bei Ihrem Weih¬
nachtseinkauf , daß Schmuck
immer Freude bereitet . Auch
für wenig Geld finden Sie bei

■ i . wirklich festl .
J uwelie r LOTnoe 17 Ges chenke

Die Witwe ist durch die an die Angeklagte geleisteten Zah¬
lungen heute pekuniär so weit , daß sie ihre Wohnung aus¬
geben und sich eine Stelle suchen muß . Als die Sache für
die Angeklagte brenzlich wurde , beauftragte sie Detektive ,
dem Ehemann nachzuspüren , ob er sich mit anderen Frauen
abgebe , was aber nicht der Fall war . Eines Tages wurde
dem Ehemann zum Spott ein Käfig mit einer Puppe
ins Haus geschickt , die aufgehängt war . Es sollte ein leiser
Wink sein , daß sich der Ehemann himmelwärts begeben sollte .
Die Witwe bestreitet , dieses sinnreiche Geschenk veranlaßt zu
haben . Der Staatsanwalt beantragte gegen die Angeklagte
wegen Betrugs und schwerer Urkundenfälschung 1 )4 Jahre
Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust , denn sie habe beson¬
ders arglistig gehandelt . Das Gericht verurteilte die An¬
geklagte zu 16 Monaten Z u ch th a u s , 100 RM . Geld¬
strafe und 3 Jahren Ehrverlust und untersagte ihr auf
fünf Jahre die Ausübung des Berufs als Graphologin und
Wahrsagerin . __

Zwölf Lahre Zuchthaus

für einen Sittlichkeitsverbrecher .

Darmstadt , 18 . Dez . Am 14 . September d . I . hatte sich
auf der Straße zwischen Roßdorf und Traisa bet Darmstadt
ein schweres Sittlichkeitsverbrechen ereignet , das dank der
energischen Arheit der Kriminalpolizei jedoch nach wenigen
Tagen aufgeklärt werden konnte . Als Täter wurde der vor¬
bestrafte 29 Jahre alte Peter Fertig aus Urberach er¬
mittelt . Bei den Ermittlungen fand man int Haufe des

Fertig auch noch allerhand Diebesgut , zum größten
Teil aus Äutodiebstählen stammend . Außerdem ergab sich ,
daß er auch in anderen Fällen der versuchten Notzucht ver¬
dächtig war . Fertig stand jetzt vor der Großen Straf¬
kammer , die nach eingehender Beweisaufnahme den bis zum
Schluß leugnenden Angeklagten wegen einer vollendeten

Notzucht und schweren Raubes an einem Mädchen im Juli
d . I . auf der Straße Mesiel — Gundernhausen , upd wegen
einer versuchten Notzucht und schweren Raubes an einer

Frau auf der Straße zwischen Erzhausen und Eräfenhausen ,
sowie zwei vollendeter und eines versuchten Falles des Dieb¬
stahls im Rückfall zu einer Eesamtzuchthausstrafe von zwölf
Jahren und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von 10 Jahren verurteilte . Gleichzeitig ordnete
das Gericht die Entmannung des Verurteilten an .

Datum 18 . Dezember 1935' 19. Dez .

Drtss « it , 7 Uhr 1 . Uhr . 21 Uhr 7 Uhr

Xiufl * (
druck < auf 0° und Normalschwere . .
red . I

Lufttemperatur (Celsius ) .......
fielattoe Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung und . Stärke ......
Ntederlchtagshöhe «Millimeter ) . . . .
Weiter ................

743.5

1.6". 89 :
SW 2

0.0

wolkig

748.0

2 4 -

SW 2
0.2

wolkig

750.2

1.0
96

S 1

heiter

747.9

- 03
98

SO 1

bedeckt

18,Dez . 1935,19 Uhr

LQ .

la- Ms;

■iap.,

• Wien
• 1 >

J , Fra ' ®

Ausgabeort : Frankfurt a . M . >
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Fische

Koch am Eck

Spezial - Fischhaus

Literf !«

la Schellfisch , Kabeljau im Ausschnitt

Helfen und Mein
Weihnachten u . Neujahr im i Bresem 50 "

, Backfische 35

10

L . D .

Sie werden gut und billig bedient in :

Wolter

^ HAUS . .[ ROMBERG
__ ___

D ' huhsruck j
Karpfen 1

s

Weihnachts -

Postkarten ‘

Achtung |
Raucher ■

Kleiner
amtlicher

Weihnachtsgänse
Pfd. 1,20. Wicheimann ,
Helenenstr . 8 , H. P .

Wellritzstr . 36
Ecke Walrainstr .

Verschnitt II
Verschnitt I
Jamaika 45 %

Seehecht u . Seelachs tücheni . geputzt

Steinbutt,Seezungen , Rotzungen , Schollen

Frische Seemuscheln . . 3 Pfund 35 A
Gewässert . Stockfisch Mittelst . Pfd . 40 H

M
*
*

♦

Weinbrand * * *

Rotstern . .
Hausmarke
Edel ! rand .

Verschnitt II
Verschnitt I .
Batavia 45 %

Modern -behagl . Hotel im Soonwald
mit der Deutschen Michel - Stube .
Besond . vorteilh . Preisabkonnnen :
Vom 24 . 12 . m . Abendessen b . 27 . 12 .
m . Frühstück 21 .- b . 23 .- . V . 21 . mit
Abendessen b . 27 . 12 . m .Frühst . 33 .-
b . 36 .- . Volle Pension v . 5 .25 b . 6 -
m .Nachm . Kaffee . K .Nebenkosten .
Verlangen Sie Prospekt Tel . 231

7i Fl . 3 . 00 7a Fl . 1 .7 |
7i FL 3 . 80 7 - Fl . 2 .15
7iFl .lO . 65 7 , Fl . 5 . 65

Donnerstag , 19 . Dezember 1935

QHtt
Kleinigkeiten

Treude
bereiten !

71 Fl . 2 . 80
7 , Fl . 3 . 10
7i Fl . 3 . 55
7i Fl . 4 . 30

Rum

71 Fl . 2 . 60
7i Fl . 3 . 30
7i Fl . 7 . 80

Arrak

Weinbrand
Verschnitt . . . 7i Fl . 2 . 20

Filiale Wiesbaden

Kirchgasse 15

Literflasdä
. . . TM
. . . 80 «

: ; : T4
, . . 1 . 10
. . . 1 . 30
. . . 1 . 30

Freibankfleikchverkauf Wiesbaden .
Rreitas . den 20 . Dezember 1935
Von 1951 — 2150 von 1— 3 Uhr
Von 2151 — 2350 von 3 — 5 Uhr
Samstag , den 21 . Dezember 1935
Von 2351 — 2500 von 7 ^ — 8M Ubr
Von 2501 Bis Schlug v . 8M — 9 Uhr

Stadt . Schlacktbolverwaltung .

Pfand - und

Zwangs - Versteigerung .
Rreitaa , den 20 . d . M ., um 15 Ubr
versteigere ich

Dotzheimer Ltraste 24
öffentl . meistbiet . geg ^ Barzqbl . :

1 Tevvich . 1 Stehlamve , 2 Sess .,
1 komvl . Küche ( Schleiflack ,
wenig gebraucht ) , und 1 gute
Nähmaschine u . a . m .

Versteigerung bestimmt .
Hupe , Obergerichtsvollzieher ,

Riehlstrahe 20 .

Husten Sie ?
Dann zu Brosinsky

in die Bahnhofs - Drogerie I
Hier finden Sie die bewährten

Linderungsmittel .
Bahnhofstraße 10 Femspr . 24944

Anzeigen
im Wiesbadener I

Tagblatt
arbeiten für Sie |

Taschen -

ahrplan
für Mainz ,

Wiesbaden
and Umgegend

Rhein - Main

120 Seiten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beilage :
Abfahrt der Züge
in Darmstadt Hbf . ,
Mainz Hbf ., Wies -
badehHbf .u Worms

Gültig vom
6 . Okt . 1935 bis
14 . Mai 1936

Preis 25 Pf .

Erhältlich in Ucn
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkart .-Ausgabe -
stellen der Reichs¬
hahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Druck und
Verlag der

LScliellentorg
' iche "

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Seite 19 . Nr . 346 .

xS

Die , etztcn Arbeits -

beschaffungslose
zu 1RM ., Doppellos 2 RM .

Höchstgew . 100000 u . 200000 RM .

Zyhung - Uebermorgen

v . Koester Bahnhofstr , 8

AB
dergut . Tabak
Krüll u . Grob

100Gr . 30Pf .

% Pfd . 75 Pf .

Nur

J . Schmidt

Crk | . | Mappen
OCIIUI Ranzen

Koffer - u . Lederwaren

von SATTLEREI H . JUNG
Goldgasse 21 , a . d . Langgosse

5VD

3

la Vervielfältigungen I
ünd alle maschinenschriftl .

'

Arbeiten rasch und preiswert

Bilderbücher

Jugendschriften
Weihnachtsbücher

Romane , Reisewerke , Biographien
in reicher Auswahl vorrätig .

Buchhändler ALFRED SCHMIDT
Marktstraße 13 (neben „ Uhrturm " )

7 - Fl . 1 . 2t
7s Fl . l . sj
7 , Fl . 1 . 7 ,
7s Fl . 2 . 00
7s Fl . 2 . ie

VralWe GMevke !
Lemden . Unterwäsche . Krawatten ,
öosenträger , Socken , Taschen¬
tücher . Gamaschen , Pullover ,

Wollschals , Handschuhe .
Dauerkragen unerreicht .

Nusfers Dauerkragen „ Srnnu "

Meu u . Edlich - Stosskragen .

Georg Kochendörfer
Schwalbacher Strane 29 .

Weißweine
1934er Schwabenhefaner . . .
1934er Oberingelheimer . . ,
1933er Dittelsheimer Leckerberg
1934er Steeger Boxberg , Natur
1932er Geisenheimer Kies . .
1933er Östricher Kerbesberg ,
1934er Ncudorfer Pfaffenberg .

Orjg . - Abf . Diefenhardt

Rotweine

J linke Alex ! Taube
K .- Fr .- Ring30 Michelsberg9 AdelheidstrTl

I Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24
Tel . 28361/2 27590 27591

Guten

Oppenheimer
1932er

eigenes Gewächs
A -Ltr .- Flasche
nur 70 Ps .

Ruvvert ,
Nerostr . 44 , 1 .

Fischhalle Ellenbogengasse 12
Fachgeschäft seit 1886 / Fernspr . 274 53
Der gute Seefisch

Die
fehlen Räuscherfische , delikaten
Fischmarinaden , erstklassigen

Fischkonserven

Das
stets beste und billige

Volksnahrungsmittel .

Morgen Freitag
Große Auswahl !

Ferner stets vorrätig :

Lebende

Spiegelkarpfen
Schleie

Bachforellen

Alle Sorten Feinfische
Aufträge , auch für Heilig . Abend
und die Feiertage frühz . erbeten

DaUCr
, NKhelsberg20

Nachttischlampen , mattgold u . nickel ,
in bester Ausführung ...... von 3 . 25 an

Schirmkronen , mit 70er Seidenschirm ,
mit Lichischützer .....von 26 . - an

Tischlampen , messing -verchromt . von 5 . 75 an
Tischlampen , mit Holzfuß , pol . . von 2 . 25 an
Chintz - Ampeln , neue Muster . . . von 7 . 90 an
Elektr . Heizkissen , m . 2jähr . Garantie v . 8 . 80 an

Likör i
das beliebte Geschenk ! 1

v , Fl . 2 . 90 1/z Fl - 1 - 60 l
Jede Geschmacksrichtung ! Zuverlässige Quality

sind immer billig ,
wenn Sie diese Sorten kaufen ,
bei denen der Fang z . Z . am
besten ist .

Von großen Fängen in der Ostsee
können wir heute anbieten :

Lebendfrischer IlnFvrb vorzüglicher
reinschmeckender UUI Oull Koch - u . Bratfisch

2 - 4pfdg . ohne Kopf Pfd . 27 -5 #, 3 Pfd . 80 ^
ferner frisch , gut und billig :

reinschmeckend , in allen Größen .
Schleie — Aale — Forellen billigst .
Hechte — Zander — Blaufelchen

Frischer Ca | m im Q DH
rotfleisch . wdllll Ausschnitt Pfund u nlVI .

Geräucherte Rheinaale JÄ
Geräuch . Edellachs i . Aufschnitt
ff Seelachs in Oei undtSgeU .

Kieler Sprotten 5d
’

38
Größte Auswahl am Platze in :

Geräucherten u . marinierten Fischen

-- - - - Fischkonserven —

Verlangen Sie unsere Preisliste !

Aufträge für Freitag und

stabile schöne Ausführung
- . 50 - . 65 1 . 10 usw .

Kerzenhaltcr - Liehtanzünder - Lame

UNG Kirchgasse 47

1934er Rheinhessischer . . . . . . .
1934er Dittelsheimer . . . . . . . .
1934er Ingelheimer ....
Montana (span . Tafelwein ) . . . . .
Priorato ( kräftiger Tafelwein ) .....

Preise ohne Glas — 3 % Rabatt
Bitte verlangen Sie

unsere ausführliche Weinpreisliste I

i pfd . 35 H

3 Pfund

IRIN .

— -gwlfr —

Ltie Wh
vom Korbmöbel - Spezialhaus *4iWWfl» W , Goldgasie

diese Preise nur ab Laden !

Ferner küchenfertig zubereitet frei Haus :

Frische Weserstinte Pfund 50 ^

Fischfilet reines Fleisch *> n
bratfertig ....... Pfd . OU “ fUA

K, „ Schellfisch o . Kopf Ffd . 60

Feinste Angelschellfische Pfund 80
Feinster Uailhlltt im Ausschnitt * Cft

großer HÜHUUll ohne Abfall Pfd .

A - G - FOR EINHEITSPREIS ’ ^ “ "

luf vielfache

. Die
arisches |

7 = Fl . 1,46
7 , Fl . 1 . 8 $
7 , Fl . 4 . 1 $

Niehl -
vergessen ,

lieber Weihnachtsmann ,
daß bei Schirg , Weberqasse 2, so billige , gute Woll¬
sachen zu haben sind . Für Mutti , die doch den ganzen
Tag auf den Beinen ist, gute Strümpfe und in so großer
AuswahlI Hübsch weihnachtlich verpackt , dann ist Mutti
bestimmt sehr froh . Schirg -Strümpfe sind so gut , daß man
wohl sagen kannrein Schirg - Strumpf hält so lange wie
3 Paar .

Domenstrümpfe aus wundervoller echter
Naturseide , Ferse , Spitze extra stark . 2 .50, . 1.95
Prima künstliche Waschseide , plattiert , guter
beliebter Gebrauchsstrumpf . . . 2 .00 , 1.65 , 1.30
Künstliche Seide , mit Wolle plattiert , Ballen
und Winkel extra verstärkt 2 .90 , 2 .40
Wolle und Wolle mit Seide , gemustert , mit
elastischem Doppelrand 2 .95
Künstliche Seide , . Bemberg ’

, 6 fache Sohle ,
beste Verstärkungen 1.5Q
Künstliche Seide ,G . B. V , Ferse , Sohle , Spitze
mit besonderer Verstärkung , fein und dicht -
maschige Qualität , die sich besonderer Be¬
liebtheit erfreut 1, <5
Künstliche Seide , Arwa '

, elastischer Doppel¬
rand , weich u . schmiegsam , sehr bei . Qual . 1 .95
Künstliche Seide , halbmatt , feinmaschig , hoch¬
elastisch , elegant . Sitz , Glanz wie Naturseide 2 .40
Unterziehstrümpfe , hautrosa , warmhaltend ,
sehr empfehlenswert 0 .95 , 0 .70
Alles in hübscher Weihnachfs -Packung .

Sfrumpfhaus Schirg Webergasse 2

Frottierwäsche
wirdstark in Anspruch genommen
sie muß also widerstandsfäkM
sein . Ich biete Ihnen QualitA
preiswert , z . B . handg ew ebt \
Frottiertücher , weich und atm
saugfähig
60X120 3 . 40 130X180 111

Emma Kluki
gute preiswerte Wäsche , AusstattungA
Webergasse 1, im „ Nassauer Hof " . |

Christbaumständei

Seelachs 7 , Fisch 0 . k .

Kabeljau «
'

Goldbarsch l -2pfd . o . Kopf

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Nach arbeitsreichem Leben verschied
heute unsere gute Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Frau Babette Bauer
geb . Börner

im Alter von 69 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Johann Knetsch u . Frau

Marie , geb . Börner
Georg Bauer jun .
und 6 Enkel .

Wiesbaden (Dotzh . Str . 20 ) , 18 . Dez . 1935 .

Die Beerdigung findet am Samstag -
nachm . 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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Ifgtell en >

II Angebote J

klMliöc jScriimcnl

I sWim . Personal |

(smnißtunoen )
3 Zimmer

Kl . 3 - Z .- Wob « ^
Dachg . Seitenb .,
zu verm . Rhein¬
strahe 68 . 1 .

2 Zimmer

2 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör ,
im Abschluh .

Vdh . 2 . Et . gel .,
N . Adolfsallee ,
z . Pr . v . 55 Mk .
monatl . z . 1 . 1 .
1936 zu verm .
Räb . Albrecht -
stratze 22 , Laden

5 Zimmer

1 MM
MtWistin

M Anwaltsbüro
Ang . u .

1L 307 an den

Wgbl .-Verl .

WWW »
Walluf . Str . il . 2

sonnige
5 - Zim .-Wohn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Tel . 23941 .

» WWW

2 Ma « s.- Zim .
u . Küche 1 . Jan .
zu verm . Ang .
u . M . 312 T .-V .

r -
Msosrlonal j

Ikinsaches fleid .

i .Wsmädchen
Egsübei gesucht
Mn morg . % 7 B .
MKni . 5 Uhr .

' Zehner ,
| Aerostrage 46 .

Eommberger 6tr . 28 stegim )
moderne

3 - Zimmer - Wohnungen
mit Küche . Bad , Heiz . ( Parterre
und Mansardenstock ) z. 1 . 4 . 1936
durch Verwalter zu vermieten .

„ Merwa
"

Verwaltungs - u . Finanzierungs -
Gesellschaft m . b . H .

Wiesbaden , Eerichtsstrahe 3 .

W . Mödlhen
M - süber in kl .
Wusbalt sofort
M gesucht .
1 Friieugeschäft

Mellritzstrahe 29 Gerichtsstratze 3 , 3

schöne 4 - Zim .- Wohn . ( Südseite )
mit Küche , Bad u . Zub . vermietet

„ Merwa "

Verwaltungs - u . Finanzierungs -
Gesellschaft m . 6 . S ..

Wiesbaden . Eerichtsstrahe 3 .

MMyswartung ,
Misere , ebem .
Wusang . , gegen
Mmaiso . , wöch .
M 3 St . vorm .
ItiiudiL Ana . u .
W . 311 an T .- V . Läden und

Geschäftsräume
Passanten . M
Dauermieterw
Zim .. 1 -2 Bett .,
Dotzb . Str . 31 . 1

l
'

Wenfraa
wöch .

Urormitt . gesucht
Mapellenstr . 58,2

IHM
Laden

m . Wohnung u .
Zubehör zu vm .
Näh . Albrecht -
strabe 22 , Lad .

Gut möbl . Zim .
zu verm . Emser
Strafte 19 1. St .
Möbl . Zim . zu
verm . Friedrich -
str - 48LL _2 r .

Wwalichs Personen

| Vertretungen

I Existenz
Dromehmster Art
W tücht . Verk .
Win ) zu vergeb ,
k Konkurrenzlos
Wöbe Verdienst -
Wrssscht . Geringe
1 Mittel erfor -
M -ilich . N . Wil -
Welminenstr . 42 ,
| i 6t . , Nrrotal .

mW . 19
Ecke Grabenstr . ,
2 schöne Räume
für Büro oder

Geschäftsräume
zu vermietrn .

Näh . Lugenbühl
Laden .

Möbl . Mansarde
mit Gas u . Ofrn
sofort zu ver¬
mieten Eoethc -
strahe 7 , Part . r .
Sch . mbl . Z . m .
Heiz . , mit o . oh .
Pension , vreisw .
zu verm . Kaiser -
Fr .- Rina 5ll 1 .

DEM
m . elektr . Licht
zu verm . Näh .
Geisberystr . 4 6 .
Hausmeister .

Gut möbl . Zim .
sofort zu verm .
Kirchg . 11 , 2 l .

Sch . mbl . Lbett .
Zim . m . Kochgel .
frei Mauritius -
strahe 12 , 1 .

■ y7 / J

Möblierte
Wohnungen M . Ms . Moritz -

str , 29 , Hth . 2 l .
Herrngarten -
strane 15 , 1 ,

mbl . Zim . . eig .
Küche , W . 5 M . .
kl . Z . . Kochöich . .
W . 4 Mk .. frei .

Hzb . gut möbl .
Mank . zu verm .
Taunusttr . 29 , 2| Stellen -

L Gesuche
Beb . gut möbl .
Einz .- u . D .- 3 .
b . Bes . mögl . 3 -6
Taunusstr . 31 . 2

MLinnIiche Personen |
Waerbliches Personal , Möbl . Zimmer

und Mansarden Gat möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tei¬
lt . Badbenutzung
sofort zu verm .'
Wilbelmstr . 16 ,

3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .

P ^ Jg . Bäcker ,
M Jahre alt ,
Mnn alle Arb .
Werrichten . mit
« tut . Konditorei -
Wntn . . s. St .
Mute Zeugnisse
Worb . Eintritt
Wort od . später
ging . u . A . 464
Ign Tagbl .- Verl .

Blückerpl . 5 , P . l
gut möbl . Z . fr . ,
ev . m . Kückenb .
Friedrichstr . 41 .

1 . St . links ,
möbl . Zim . zu v .

Jahnstr . 6 , 1 ,
mbl . Zim . zu v .

Bahnhossnähe
Gut möbl . sonn .

Mmer
sep . . 1 -2 Bett . , f .

MemiM
u . Wanten

zu vm . Albrrcht -
stratze

'
23 , 1 .

Leere Zimmer
und Mansarden

weisen Ltellungs «
^ chende darauf hin ,

fs zweckmäßig ist.
W » Bewerbungen auf

Wrig i n a l.Zeugnist ,
W ^zufügen. Linge »
Uviä -ie Zeugnisse und

Abschriften ,
Wchtdilder usw . müssen
pBfbet Rückseite Harnt
t ^ Lnschrift bes Bt .
Vküiers tragen .

Ser

Marktstr . 19 ,
Ecke Erabenstr . ,

schöne leere
Mansarde

zu vermieten .
Näh . Lugenbühl

Laden .
Leer . Z . a . einz .
Pers . Franken -
str . 23 , Vdh . 1 r .

Möbl . Mansarde
( Kochgeleg . ) zu
verm . Bismarck¬
ring 33 , 3 . St . r . Er . leer . sep . Z .,

16 M . mtl .. Her -
- Für den Bezirk Wiesbaden
»erden noch einige fleihige

c Hausvrovaganda fof . gesucht
»en Taggeld und Provision .
Werbungen erbeten u . Z . 447

den Tagbl .- Berläg . F586

Junger flotter

KtmtWist (in)
mit Kenntnissen der doppelt .

Buchhaltung , zum 1 . Januar
resucht . Schriftliche Angebote
erbeten an

WWWM0 . TL
Wiesbaden . Eersdorfsstr . 10 .

mannstr . 16 . 2 .

^ MetgeWe

Jg . Ehepaar
sucht 1 -Zimmer -
Wohn . Preisang .
u . W . 311 T .-V .

2 =3 . * Mn .
k. Teilw . . saub .,
sonn . , mit Klos ,
i . Abschl . , sucht
alt . allst . Dame ,
Pens . , z. 1 . 4 . 36
ob . später , ca .
40 RM .. eventl .
Vorausz . Ana .
u . L . 311 T .- V .

4 - 3 . ° WoW .

v . pünktl . zahl .
Mieter z. 1 . 4 .
36 gesucht . Ang .
u . S . 310 T .-V .

t Eüdd . chem . Unternehmen vergibt in Wiesbaden
" n rentables F586

Waren -

Auslieferungslager
den ganzen Bezirk . Geeignet für jedermann ,

gits f . Dame . Zahlr . Abnehmer vorhanden . Tägl .
^ reinnahmen . Kein Laden erforderlich . Kann

der Wohnung aus geschehen . Ersorderl . Var -
Mrtal 400 bis 600 RM . Kenntnisse nicht nötig .
Hur ausfübrl . Bewerbungen find . Berücksichtigung ,
^ aebeote unter Z . 498 an den Tagbl .- Verlag .

Wiesbadener Tagblatt Nr . 346 . Seite 11 .

mit allem Zu¬
behör , Bad . ev .
Heizung . Nähe
Bahnhof , z . 1 . 3 .
ob . 1 . 4 . 36 ge¬
sucht . Angeb . u .
H . 312 an T V .

Serrschastl .
5— 6 -Zimmer -

Wohnung
mit Heiz . , nahe
Marktplatz unb
Wilbelmstr . , ob .

Einsam .- Haus
am Kurvi - rtel ,
zum 1. 4 . 36 ob .
später zu mieten
gesucht . Ang . u .
O . 312 an T .-V ,

Dame
sucht eleg . möbl .

Wohn -Schlaf -
zimmer ,

Zentralhz . , Tel . ,
fl . k. u . w . Wass . .
im Kurviertel ,
in Privathaus ,
zum 1. Januar .
Ang . u . T . 311
an Tagbl .-Verl .

Wz . hm
sucht gut möbl .

Zimmer
mit Frühstück ,

sl . SB . u . Heiz . ,
zentrale Lage .

Sing . u . F . 312
an Tagbl .- Verl .

Laden
m . 1 o . 2 Schau -
fenst . . nur beste
Lage , möglichst
Kirchgasse , zum
1. Avril 36 zu
mieten gesucht .
Ang . u . S . 311
an Tagbl .- Verl .

ZimMien

zu oeüMeil

MverW )
s^ avitalieü-Eesiichs \
Festangest . sucht
sofort 400 RM .
gegen pünktliche
monatliche Rück¬
zahlung . Ang .
u . I . 312 T .- V .

Tausch !
Mittlerer

Fabrikations -
betrieb

( patentierter
Artikel ) ,

gegen
schuldenfreies

Grundstück
oder erststellige

Hypothek .
Tauschwert 10 -
bis 15 000 RM .
Ang . u . K . 311
an Tagbl .- Verl .

MW

| $ ripat =Serfaüfe |

2 la schwöre
Zugpferbe .

evtl . m . Geschirr
und Wagen ,

sofort zu verk .
Schürmann LCo .

E . m . b . H . ,
W .-Biebrich ,

Tel , 60144 — 46 .
% I . alte

d . SWrhuOe
höchsrtir . Abst .,
f . 25 -30 RM . vk .

W . Eietz ,
Marienthal
im Rhein « . ,
„ Zur schönen

Aussicht
"

.
Selten schöne

Angora -Kätzchen
in 6 . Hände 6UL
zu vk . V . 3 — 6
Taunusilr . 31 , 2

16 Hühner
weg . Platzmang .
zu verkaufen .

Steinmetz ,
Moritzstr .60 , P r .

Kanarienbähne
Di . Säng . . Faul -
brunnenstr 3 , 3

Kanarienbähne
vr . Sänger , und
- weidck . Weber -
gasse 3 , S . P . r .
Kanarienbäbnch .

( gute Sänger )
billig zu verk .
Taunusstr . 28 , 2

Brillant -

Ohrringe
je zwei Steine
( Gold ) günstig
zu vL Taunus -
strahe . 34 , 1 lks .

Annie Mouha .
Weihnachts¬

geschenk !
Neuer

Seal - Schal
2,50 10 . , 30 br . ,
zu vk . Friedrich -
strahe 16 , 2 .

Silverbem
( 800 aest . )

für 6 Personen
und

stzweie goto .

Semmdr
zu verkaufen
Eoldgasse 18 ,
1 , St . links .

Schönes

llonorinm
M Men

nto Röiton
für 15 RM .

zu vk . Friedrich -
ktrabe 1 . St .

Msvelz
sehr gut erhalt . ,
prw . zu vk . Hell -
mundltr . 45 , 3 r .

Guterhaltene

Mletoung
Er . 48 , bill . zu
vk . Jcckel , Kirch -
gasse 44 , 2 lks .

Schw . Herren -
Mantel

zu verk . Adr . i .
Tagbl .- Vl , Xs
Neue Marmor -

Schreibtisch -
Garnitur

zu verk ? Mauer
gasse 4 .___________
E . Bilder a . b .
Kunstanst .Münch
Vgelk . . Os .- Sch ,
Pserdest . Eckern -
' örde

'
tr . 23 , 2 l .

Schwarzer
Flügel

sehr gut erh . ,
zu vk . Anfr .
B . 306 T .- V .

Zeitz !
Mikroskop

Kamera , 6X9 .
beid . neu , zu vk .

Weygandt ,
Langgasse 23 .
Herren - Rad

für 12 R3R . dL
Faulbrunnen¬

str . 3 . Htb . 1 lks .

Schülergeige m .
Kasten bill . zu
vk . Scharnborst -
itrahe 28 . Ftsp .

Zugposaune .
'

Tenorhorn
Bariton

zu verk . Laden .
Eltviller Str . 8 .

Swrankgram .,
Eiche , neu , ver¬
schied . Dam .- « .
Hrn .- Kl . . Baby -
körbch . bill . z . vk .
Aorckstr 17 , P . r ,

Grammophon
m . 2 Schalldosen
30 PL ( Völck - r
u . a . ) 20 RM .
zu vk . Wagner ,
VLlowstr . 7 . 3 .
Don 9 — 3 Uhr .

Radio
( Lumophon ) ,

4 Röhren , fast
neu . billig ab¬
zugeben Bleich -
itL 26 . b . Koch .
E . Bett m . Pat .-
Rahm . u . Matr .
35 .- , Deckb . mit
Kiss . lü .- Marien -
str . 2 . Rebelein .

Aitomen
sehr gut erhalt . ,
zu verk . Elsässer
Platz 1 , 3 r .

Mcomhe
zu verk . Preis
30 RM . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Xe'

Sch . Nubb . -
Waichkommode

mit Marmor u .
Spiegel bill . zu
verkauf . Herder ,
st rage 4 , H . P .

Sveibn . - Wunsch .
Selten schone

Herrenzim .- Bel . .
5arm .. f . 25 .— ,
Eich .- Paneelbr . .
als Radiotisch

geeign . . für 6 .—
Akkordzither , gr .
schön , tadell . erh .
f . Ansäng . samt
Rotenunterl . . f .
6 .- zu vk . 11 — 5
Hdl . ob . Drei -
weidenltr . 6 , 2 l .

Nähmoichrue .
gut erh . wegen
llmz . f . 60 RM .
bar vk . AnzuL
Freitag von 3 -5

Wilhrlminen -
nrahe43 . ,

Staubsauger
fabrikneu , z. vk .
Bismarckring 35

Part , links .
Babywaage ,

u . Badewanne ,
1 aut . Lehnstuhl

zu verkaufen .
Ang . u . 6 . 312
an Tagbl .- Verl .

von

Hellmnndstr . 33

KWMe ]

| U T I V r besonders günst .
Ä H I I h [ Gelegenheiten .

nrui .
L1 Schütten

GEMÄLDE Taunusstraße 5 ,

4 PS . Opel -

Kabriolett
steuerfrei , preis¬
wert zu verkauf .
Höhn u . Michel .

Rbeinitr . 52 .

3 - Rad -
Lieferwagen

m . geschlossenem
Kastenaufbau

( versteuert bis
27 . Juli 1936 ) .
vreisw . zu ver¬
kaufen . Ang . u .
A . 476 an 2 .-93 .

Öfen
sehr vrw . zu vk .
H . Pfefsermann
Karl - Ludwig -

Strahe 8 .

Scköne
Chaiselong . 22 ,

runde Herrenz .-
Tische 18 u . 22 ,
Schreibtische u .
sonst . Möbel vk .
b . Frau Klapper
Büdingenstr . 4 ,
a , d . ob . Moberg .

MOBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .

Bedartsdeckungsschein - Annahme

F . Stoll

Kfippersbusch-

Herde u.
- Oefen

Weihnachts -

Angebot .
Schlafzimmer
Küchen
H «rre « z' mmer
Couche
Sessel
Einzelmöbel

billig abzugeben
Wellritzstrahe 26

Sckwarz .

Kl . gebrauchter

wen
ob . bergl . billig
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . A . 469 T .-V .

Kinderwagen
aus gut . Hause ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 311
an Tagbl .- Verl .

Gebrauchter

DKW .
-

Schreibmaschinen
wenig geschrieb ..
günstig abzugeb .

W . Grase ,
Babnbofstr . 22 .
Ecke Schillerplatz

Reparaturen .
Neue versenkb .

billig zu vk . bei
Landsrath ,

Bismarckring 19

M -MhniG
versenkb . , zu vk .
Friedrichstr .29,lr

Führerschein -
freies

DKW .-Motor -
rad 150 RM .,

Triumph -
Motorrad .
250 cem ,
120 RM .

zu verkaufen .
Döring ,

Dotzheimer
Strane 38 .

Goldene

LorgnellMe
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
u . U . 311 T .- V .
Enterb . Wiesb .

Adrehbuch
1934/35 . zu kauf ,
ges . Ang . unter
E . 312 T .-Verl ,

Schlafrimmer
und Küche

gegen bar von
Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
L . 286 T .- Verl .

Moderner
Ausziehtisch

Mit 4 Stühlen
ges . Preisangeb .
u . K . 312 T .-V .

F . neu . Kinder¬
wagen bill . zu
verkaufen . Haas
Herderstr . 27 .

Kinderwagen ,
weih , gut erh . ,
zu vk . Wellritz -
strahe 40 , 2 .

Kinderwagen
u . Messingkäsig

mit Ständer
billig zu verk .
Schachtstrahe 8 ,

Vdh . 3 . Stock .
Christbaum¬

ständer
mit Spieluhr ,

Laufgärtchen u .
Kd . - Klappstubl
zu verkaufen

Rheinstrahe 34 ,
Gartenhaus 2 r .
Kauft , m . Einr . ,
Puvvenkücke mit
Herd bill . zu vk .
Adolfstrahe 5 ,
2 . Stock links .
Vollst , ringer .
Puvvenküche ,

Stoff - Damen -
büste vk . Herder -
strahe 23 , 3 r .

Liegende
Dampfmaschine

mit vielen
Modellen und

Laterna magica
billig zu verk .
Vorckstr . 6 , Part .
Anker - Steinbau -
kasten f . 5 RM .
zu vk . Roedler ,
Schwalb . Str . 44

Sport
4sitziger Bob

bill . zu verkauf .

t . Pfeffermann
arl - Ludwig -

Strahe 8 .

Fleyer
3sitz . , u . Puvv .-
Herd billig zu
verkaufen . Reih .
Albrechtstrahe 5 ,
Hth . 1 , Stock .

Schlittschuhe
vernickelt , fast
neu , 30 em , bill .
zu verk . Riehl -
strahe 12 , P . r .
3slam . fast neu .

Gasbackofen
umständeh . bill .
zu verkaufen .

Breidenbach .
Kl . Burgstr . 5 , 3
KL schw . Küchen -
herd . Rohr lks . ,

verkauft bill .
Rheingauer

Strah ? 6 , H . P .
Kl . schwarzes
Küchenherdcken

15 RM . sowie
2 Zimmerösen

bill . zu verkauf .
Söhn ,

Dotzheimer
Str . 52

"
Pari , r .

Feite Kartons
i . versch . Eröhen
billig zu verk .
Jahnstr . 13 , 3 .

| Händler - ArköU ^

flloDiote
neu . beste Mech . .
Elfenbeintasten ,
zu günst . Preis .
evtL Teilzahlg .
zu verkaufen .

Busch .
Adelheidstr . 63

MhmAine
neu , bess . Mark . ,
und gute gebr .

Krieger ,
Frankenstr . 22,1

Transparent
zu kauf , gesucht .

Behrens ,
Jahnstrahe 2 .

Tel . 22540 .

Euterüalt .
amerik .

Dauerbrenner
ev . auch Junker
u . Ruh , gesucht .

Bierstadt .
Wilbelmstr . 13 .

GOLD
"

. 2 *

SILBERPLATIN ZAHNGttiiSSE
BRILLANTENkauft ,

BECKELW
”

-
" ’

M ■ V/ I V W» WWChrislLGethaO_

Siielinüileniomiiuiio
möglichst größeres Objekt , aber
auch bessere Einzelmarken von
Selbstkäufer gesucht . Angebote
unter A . 471 an den Tagbl .- Verl .

Gebr .
Puppenwagen

zu kauf , gejucht .
Jost .

Schierst . Str . 53

AWstW
LWfehImgell

HIHUUI
Fahrten

m . X>- T .-Liefer -
wag . Std . 2 .— .

Feblinger .
Holzstrahe 44 .
Postkarte gen .

■ nmam

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

jüterrW ]
Wer ert . span .

Unterricht ?
Ang . m . Preis -
ang . u . D . 309
an Tagbl .-Verl .

Reparaturen Ln 'LW
Michelsberg 3 . Daselbst Uhren aller Art .

r
' I

W

Rotwein

. 1/2 Fl . 85 , 1. 60

Spirituosen % Flasche VJIascha

Baumkerzen , weiße Paket 35

I torth
HH

r ^ hilft haushalten I H I

34er

34er

34er

33er

34er

34er

33er

34er

34er

34er

Dürkheimer . .

Königsbacher .

Ingelheimer . .

Weihnachtsgebäck . .

Anisgebäck .....

Gewürz - Spekulatius .

Nürnberger - Mischung

Kokosmakronen . . .

Dürkheimer Feuerberg .

Oberingelheimer .....

„ Hartha - Kaffee stets frisch

Pfund 2 . 00 , 2 . 40 , 2 . 60 , 2 . 80 , 3 .00 , 3 . 40

Walnüsse .

Haselnüsse

Orangen .

Mandarinen

Malaga , dunkel

Malaga „ Gold “

Pfund 52 , 38

. . . Pfund 42

. . . Pfnnd 25

. . - Pfund 28

Lebkuchen - Herzen , Schokolade
in großer Auswahl

Weißwein
34er Edenkobener ......

34er St . Martiner Goldmorgen

34er Rhodter Rosengarten .

. 60

. 95

1. 00

Literflasche

. . . . 60

. . . . 80

. . . . 90

Vi Flasche

Literflasche

. . . . 65

. . . 70

85

Vi Flasche

. Pfund 88

. Pfund 88

. Pfund 80

. Pfund 60

Pfund 1 . 08

Saar - Riesling Sscher
,

garantiert Flaschengärung 1/1 Flasche 1 . B5

Rotwein vom Faß _ _

34er Dürkheimer ...... Liter 50

Weinbrand - Verschnitt ( 38 % ) 1. 20 2 . 20

Weinbrand *
*

*
(38 % ) . . . 1. 45 2 . 80

Goldbrand ( feinerWeinbr .38 % ) 2 . 05 3 . 75

Zwetschenwasser (45 % ) . . 1 . 75 3 . 40

Kirschwasser (50 % ) . . . . 2 . 20 4 . 25

Die Preise verstehen sich ohne Glas !

Oppenheimer Kehrweg . . . . 90

Deidesheimer Neuberg Natur . . 95

Liebfraumilch ........ 1. 00

Deidesheimer Letten Natur . . 1. 25

Niersteiner Auflangen Natur . 1 . 35
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die im Zimmer waren , kamen bestürzt heraus und riefen
Hllfe . Zwei Brüder der Ermordeten gingen darauf jn I
Haus hinein und wollten Körber die Waffe abnehmen » 2 I
< ne5r >? ®er n ^ t gelang . Nach einem Handgemenge truuf»der Mörder seinem Leben ein Ende .

raa ^ I

Seite 12 . Nr . 346 .

.
Her Win ist Mi Mt WO iw WW MU

-

500000 Mann haben noch für 20 Jahre Arbeit .

. Rüsselsheim , 18 . Dez . Die 10 . und letzte Veranstaltung
m .^ e |m 2 -chre der O pel - Werks h ochschul e stand im
Lerchen des Arbeitsdienstes , und die Abteilung 5/252 des
Arbeitsdienstes Wiesbaden - Schierstein die
rn Starke von 100 Mann und mit ihrem Musikzug anqetreten
war , umrahmte die ganze Kundgebung mit ihren Darbie¬
tungen und gab ehr das Gepräge .

Nach einer musikalischen Einleitung und einem Sprech -
char von 100 Arbeitsdienftmännern , begrützte zunächst Direk -

d o f f im Namen der Opelwerke den Leiter der
Reichs schule Gauarbeitsführer Kretzschmann , der als Redner
sur den heute bei einem Autounfall verletzten Gauarbeits -
luhrer Dr . Decker , M . d . R ., eingesprungen war , ferner die
zahlreichen ubrrgen führenden Persönlichkeiten aus dem
Lager des Arbeitsdienstes , darunter auch den Arbsitsgau -
fuhrer Faatz aus Wiesbaden sowie die das „ Haus der

'
Ar¬

beit füllenden Volksgenossen und Werksangehörigen
Dann ergriff Gauarbeitsführer Kretzschmann das

Wort zu feinen hochinteressanten Ausführungen über die
Entwicklung und die Ziele des Arbeitsdienstes .

An den Anfang seiner Ausführungen stellte er die Tatsache ,
dag der Arbeitsdienst eine ausgezeichnete Schule für die
Volksgemeinschaft ist . Früher sei der Arbeitsdienst von
Unternehmerseite . als eine Konkurrenz und von Arbeit -
nehmerieite als eine Lohndrückerei angesehen worden . Nach
der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus fei es
aber klar herausgestellt worden , daß der Arbeitsdienst nur
zum Wohle des ganzen Volkes eingesetzt werden solle und
nur da , wo Werke geschaffen werden sollten , für die die
Steuerkraft des Volkes nicht ausreichte , um sie durch regulär
bezahlte Arbeitskräfte aus führen zu lassen . Früher nur
dazu ausersehen , die arbeitslosen jungen Menschen aus der
Stadt zu entfernen , wo sie einen Unruheherd schaffen konn¬
ten , sei der Arbeitsdienst heute dank der zielsicheren Leitung
durch den Führer und Reichsarbeitsführer Hier ! zu einer
dauernden Einrichtung geworden , die jeder junge deutsche
Mann und jedes junge deutsche Mädel durchlaufen müsse , um
die Arbeit schätzen und würdigen zu lernen .

Dann ging Gauarbeitsführer Kretzschmann des näheren
auf die Ziele des Arbeitsdienstes ein , die er nach der

— '
____________

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Auf den Spuren eines römischen Friedhofes .
= Hochheim , 18 . Dez . In der hiesigen Gemarkung wur¬

den bei Erdarbeiten nahe dem Bahichof zahlreiche Tonge -
fätze , Reste eines grossen Kruges , eine stattliche Urne und
Spuren anderer Gefässe freigelegt . Auf dem Urnenboden
fanden sich noch Leichenbrandreste mit kleinen Knochen -
stücken vor . Die Funde stammen jedenfalls aus der Zeit
um 260 n . Ehr . Sachkenner nehmen an , dass in diesem Ge¬
biet ein römischer Fripdhof angeschnitten wurde .

Ausbau des Schlosses Oranienstein in Diez .

— Diez a . d . L . , 18 . Dez . Das schöne Barockschloss
Oranienstein in Diez , vor dem Kriege Heimstatt der
preussischen Kadettenanstalt Oranienstein , heute Museums¬
zwecken und der Nationalpolitischen Erziehungsanstalt
Oranienstein dienstbar , hat in den letzten Jahren eine gross¬
zügige Erneuerung und Wiederinstandsetzung seiner An¬

lagen und seiner Umgebung erfahren . Jetzt ist auch die
schöne Schlohkapelle als Festsaal der Rationalpolitischen Er¬
ziehungsanstalt in alter Schönheit wiederhergestellt worden .
Die Kapelle , ein besonderes Meistertverk des Schöpfers des
Schlosses , Daniel Marot , enthält neben wundervollen
Stukkaturen Gemälde Jan van Dyks und eine Barockorgel .
Diese ist von einer Orgelbaufirma in Frankfurt ( Oder )
völlig wiederhergestellt und mit einem Konzert des be¬
kannten Orgelkünstlers Professor K e m p f s - Erlangen jetzt
eingeweiht worden . Die erneuerte Orgel verdient beson¬
deres Interesse . Sie wurde genau nach den Orgeldisposi¬
tionen zur Zeit I . S . Bachs geschaffen und ist darum ein
Klangwerk , wie es der Thomaskantor selbst benutzte , und für
das er seine grossen Orgelkompositionen schuf .

Bekanntmachung .

Öffentliche Mahnung .
Die Zahbungspflichtilgen werden hiermit an die Ent¬

richtung der nachstehenden fälligen Steuern und Abgaben
gemahnt : Staatliche Erundvermägensteuer , einschl . Zu¬
schlag ; Hauszinssteuer ; Städtischer Zuschlag zur Erund -
vermögensteuer ; Müllabfuhrgebühr ; Kosten für Sandfang -
reinigung .für den Monat November 1935 . Die rückständigen
Beträge sind , sofern sie nicht gestundet find , nunmehr bis
zum 21 . t >. M . zu entrichten . Besondere Mahnzettel werden
nicht zugestellt . Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder
durch die Poft muss der Betrag spätestens an dem vorge¬
nannten Tage den zuständigen Kassen portofrei zugeführt
worden >fsin .

Vom 22 . d . M . an werden die Rückstände im Wege der
Zwangsvollstreckung eingezogen .

Die Berechnung eines 'Säumniszuschlages von 2 Prozent
für die Abgaben ab Fälligkeitstag wird durch diese Mahnung
nicht berührt .

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1935 .

Städtische Steuerkasse .

Den Bundfunk .

Freitag , den 20 . Dezember 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Königs -
i&erg ( aus Danzig ) : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Zeit , Waperstans , Wetter . 8 .15 Stuttgart :
Gymnastik . 10 .00 Frankfurt : Werbekonzert .

10 . 15 Vom Deutschlandfender : Schulfunk . „ Helden der Arbeit .
"

Unter Tag . Hörspiel . 10 .45 Ratschläge für Küche und
Haus . 11 .00 Frankfurt : Werbekonzert . 11 .35 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 . 15
Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14,10 Vom Deutschlandsender : Allerlei — zwischen Zwei
und Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht , Zett , Wirtschaft .
15 . 15 Vom Winterkleid der Tiere . 15 .30 Die Werhnachts -
mistel . 15 .40 Und so fliehen unsre Tage . . . Das
Jahr 1936 in Almanachen u . Kalendern . 16 .00 Konzert .

17 .00 Von Leipzig ( aus Dresden ) : Nachmittagskonzert . 18 .30
Rufe ins Volk ! 18 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm , Zeit .

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .50 Der Tagesspiegel .

materiellen als auch nach der ideellen Seite zergliederte . Das
materielle Ziel lasst sich in den kurzen Sah zufammenfassen :
Erlangung der Brotfrerheit . In diesem Zusammenhang gabder Redner einen interessanten Einblick in die Einzelheitender Arbeiten , namentlich über die an der d e u t s ch - h 0 l -
ländischen Grenze und am Meere , wo Hundert¬
tausende von Morgen guten Ackerlandes gewonnen werden
konnten und wo man schon auf dem besten Wege sei , greif¬
bare Erfolge zu erzielen .

Vielgestaltiger seien die ideellen Ziele . In erster Linie
solle dw deutsche Jugend gesund gemacht werden an Körper
und an Seele . Sie mache eine seelische Schule durch
dre sie ut praktischer Weise mit der nationalsozialistischen
Weltanschauung bekannt mache , so dass sie im wahren Sinne
des Wortes die zukünftigen politischen Soldaten des Dritten
Reiches fein werden . Und dann die Kameradschaft . Ihre
Pflege sei mit das oberste Ziel des Arbeitsdienstes . Die
lungen Leute einerlei , aus welchen Kreisen sie stammten ,^ .men srch rn den Gemeinschaftslagern so nah wie nur irgend
möglich , lernten sich gegenseitig schätzen und achten , so dass
die Klassenunterschiede überbrückt und damit die wahre
Volksgemeinschaft für die Zukunft garantiert werde . So
arbeite bet Arbeitsdienst mit an der ideellen Erziehung des
deutschen Volkes . In gemeinsamer Arbeit mühten die jungen
Leute erkennen , dass der Spaten die stolze Waffe der deut¬
schen äugend , ist , und darum bekomme auch jeder Arbeits -
dienstmann diese Waffe in die Hand gedrückt , einerlei , ob die
5u leistende Arbeit besser mit moderneren Werkzeugen be¬
wältigt werden könne oder nicht . Die jungen Leute müssten
erkennen , dass sie ein sehr wichtiges Glied in * ber Kette des
deutschen Wiederaufbaues seien , und darauf konnten sie dann
mit Recht stolz sein .

Gegenüber dem Einwand , dass für so viele junge Men¬
schen doch unmöglich genügend Arbeit auf längere Zeit vor¬
handen sein könne , erklärte der Gauarbeitsführer , dass nach
sorgfältigster Schätzung allein für die Ödlandkultivie¬
rung 500 000 Arbeitsdienstmänner für die Dauer von gut
20 Jahren Arbeit hätten .

Für seine aufschlussreichen Ausführungen konnte Pg .
Kretzschmann reichen Beifall quittieren .

Ein Wintergewitter .
— Fulda , 18 . Dez . Ü6er Fulda ging in den frühen

Abendstunden ein heftiges Gewitter nieder , das von einem
heftigen Sturm und starkem Schneetreiben begleitet war .
Die elektrische Hauptzufuhrleitung zur Stadt wurde von
einem Blitzschlag getroffen , so dass die Stadt kurze Zeit ohne
Licht war .

Das wandernde Geschoss .
— Efchwege , 18 . Dez . Dass selbst grössere Fremdkörper

in der Vlutbahn des Menschen grössere Wanderungen
zurücklegen können , wird durch einen neuerlichen Fall

'
be¬

stätigt . Vor 21 Jahren wurde der Gespannführer Wilhelm
Wagner aus Eschwege im Kriege durch einen Schuss am
rechten Knie verletzt . Das Geschoss konnte damals nicht ent¬
fernt werden . Der Gespannführer musste sich jetzt nach
21 Jahren einer Operation unterziehen , wobei das Geschoss
unter dem rechten Arm entfernt wurde .

Mord und Selbstmord in einem Odenwaldstädtchen .
— Kirchzell ( Odenwald ) , 18 . Dez . Eine furchtbare Blut¬

tat ereignete sich am Dienstag in Kirchzell . Der 42 Jahre
alte Emil Körber lebte schon seit längerer Zeit mit seiner
Frau in Unfrieden . Vor etwa vier Wochen hatte die Frau
mit ihren drei Kindern im Alter von 7 , 10 und 14 Jahren
ihren Mann verlassen und war zu ihren Eltern gezogen .
Dienstagnachmittag gegen 3 % Uhr kam der Mann zu ihr und
forderte sie auf , wieder mit ihm nach Hause zu gehen . Die
Frau weigerte sich und erklärte , er habe sie in den 15 Jahren
ihrer Ehe zu sehr drangsaliert , als dass sie mit ihm weiter
Zusammenleben wolle . Darauf zog Körber eine Armeepistole
aus der Tasche und feuerte auf seine Frau einen Schutz ab ,
der jedoch fehl ging . Er gab dann einen zweiten Schutz ab ,
und tödlich getroffen sank die Frau zu Boden .
Die Mutter der Ermordeten und eine Verwandte von ikft ,

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Von Leipzig : Grosses Unter¬
haltungskonzert . _ 21 .00 Stuttgart : „ Die Erbschaft aus
Amerika .

"
Funkspiel . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 . 15 Nachrichten , Wetter , Sport . 22 .20 Dein Buch uroterm
Weihnachtsbaum ! 22 .35 Sportschau der Woche . 23 .00
Stuttgart : Nachtkonzert . 24 .00 Nachtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Tages¬

spruch , Choral . 6 .30 Fröhliche Morgenmusik . .
9 .40 Die Katzenurgrohmuttet . 10 .15 Spielturnen im Kinder¬

garten . 11 .30 Die Winterhilfe ruft . Nehmt ein Paten¬
kind an ! 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Don Nürnberg : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 . 15 Kinderiiedersingen .

15 .40 Julklwpp für Jungmadel . 16 .00 Musik am Nachmittag .
Barnabas 0 .' Geczy spielt . 17 .50 Ein Stein fällt vom
Gerüst . Kurzhörspiel für das Jungvolk . 18 .15
R . Schumann : Krsisleriana . 18 .45 Haben Sie alte
Urkunden ? Archiopflege des Staatsarchivs auf Suche

_ in der Mark . 19 .00 Und jetzt ist Feierabend !
19 .45 Kamerad «des Weltkriegs , Kamerad im Kampf der

Bewegung . — Wir rufen dich ! 20 .00 Kernspruch , Nach¬
richten . 20 . 10 Von Leipzig : Grosses Unterhaltungskonzert .

22 .00 Von Washington : Kurt G . Sell : Worüber man in
Amerika spricht . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00
Alt --Wien in London . — Walzer in Lied und Tanz .

Deutfehes Theater .

Freitag , den 20 . Dezember 1935
"
.

Stammreihe F . 14 . Vorstellung .
In neuer Inszenierung :

Der Revisor . ,
Komödie in 5 Akten von Nikolaus Gogol .

Soers , Schenck - oon Trapp .
Bruns , Kramer , Lindemer , Voss , Weber , Albert , Blaess ,
Daihlmeyer , Falkner , von Heyden , Soers , Jäger -Westphal ,
Lahr , Laube , van Loo , Lehrmann , Sibold , Reichmann ,

Schalcker , Weyrauch .
Anfang 19 *4 Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Jlefidenz - Theater .

Freitag , den 20 . Dezember 1935 .
Theater geschlossen .

Vater und Sohn bei einem Autounfall umgekommeu

demv = m U uj I e n o I e <n u a) t zu ergreife , her tkonnten aber noch im Dorf festgenommen werden , natbbe »sie trrtum ! iffiprmprfo in oino Tnroittinfiri -

Ei » wackerer Lebensretter .

hnup
Boxsi
durch

sie irrtümlicherweise in eine
'

Toreinfahrt hineingerat -,
waren . Die Untersuchung ist eingeleitet .

= Ludwigshafen a . Rh . , 18 . Dez . Ein VerkehrsunM / A
betn zwei Menschenleben zum Opfer fielen , ereignete sich?. Pf
Maxdorf . Zwei Einwohner , ber 40jährige Jakob sJ
unb sein 16jähriger Sohn , bie sich auf bem Heimweg von iit „
Baustelle in ber Fussgönnheimer Siedlung befanden , wuid »
von einem Personenkraftwagen angef abret
und auf ber Stelle getötet . Die Fahrer bes PersonenkM
wagens versuchten bie Flucht zu ergreife ,tOnntCil übet TlOffi im FpFfrtOttnmmt ' n rnorhö « » » Xi 1

= Lohr a . M . , 18 . Dez . Einige Kinder int Alter m.a Q *. .r v ■....... < • «- , i

träte

organg beobachtet , eii
Wasser . Kaum hattesprang ins uns

meba

die Bewertung „ Gut “
.

Eera

echt

r . i
bam
DIgn

■ Neus
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= Idstein , 18 . Dez . Die Vereinsbank Jdstch
e . G . m . 6 . H . konnte am 18 . Dezember auf ihr 75 jäh .
r i g e s Vestehep zurückblicken . Das Institut wurde «

'

18 . Dezember 1860 von einer Reihe angesehener , tatkräftig
Männer Idsteins nach dem Beispiel Schultze -Delitzschs in
Leben gerufen . Die Vereinsbank erfreute sich immer sch F tame
hohen Ansehens im Dienste ber heimischen Wirtschaft . a

7 bis 8 Jahren wagten sich in Neustadt auf bie nur leicht „ J
frorene Eisbecke des Mains , als ein Kind einbrach im H „ „
versank . Hauptlehrer Bils von Erlach hatte vom Senft « öE " ”
aus den Vorgang beobachtet , eilte an Ort und Stelle uii -
sprang ins Wasser . Kaum hatte er den achtjährigen , bereits & UIts
bewußtlosen Jungen gerettet , als man ihm zurief , es (eiet F 5
zwei Kinder ertrunken . Er sprang aufs neue ins ess« |
Wasser , suchte nach allen Seiten , fand aber niemanbet , 8 « ? ' “
» cyliesslich bezeugte bet gerettete Knabe , dass er allein e« I - M
gebrochen war . l- Wa

-------------- j F spott
| & rt 1

= Nordenstadt , 18 . Dez . Dieser Tage konnte im Vteck « [
Heimer Grund ein sehr schönet Marder erlegt werden . Ax
der Laudesfachgruppen - Gefkügel -Ausstellung erzielte der h»
sige Züchter Hermann Sprenget auf Schonheitsbrieftaukl

man
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— Katzenelnbogen , 18 . Dez . Am Sonntag , 15 . Dezencki
hatte die NSKOV .-Ortsgruppe ihre Mitglieder zu eint : : fahre
Versammlung ins Parteilokal Hofmann bestellt . Bei dies « Bcrl
Gelegenheit behandelte Schulungsleiter Schweinfurth d«

u ‘ “ “

Thema : „ Germanentum und Christentum "
. — Der hiesig

SA . - Sturm veranstaltete im Saalbau Biehl ein Preis rSett
schiessen . Die höchste Punktzahl erreichten zusammen Fach ßä -veck
sekretär Klinkert , Katzenelnbogen , und Truppführer PftiffnM .,^

^

Oberfischbach . Durch Stechen erhielt Pfeiffer den 1 . Prä E ,
— Wie von massgebender Stelle verlautet , soll im Frühjch t für
ein Arbeitsdienstlager in Katzenelnbogen erridjte * gegei
werden . Die Vorarbeiten werden sofort nach Neujahr it - erfor
Angriff genommen . 1 s

— Allendorf , 18 . Dez . Der hiesige Schützenvere :̂ ™ ntCrt

veranstaltete am Sonntag , 15 . Dezember , im Saalbau W
finger einen „ Deutschen Abend "

, dessen Reinertrag bä
Winterhilfswerk zur Verfügung gestellt wurde .

... zehnl

x Diez o . d . L . , 17 . Dez . Unter Vorsitz von Sanbid s jport
Oppermann fand eine Dien st Versammlung bet ° Ausr
Bürgermeister des llnterlahnkreises hi « tlistis ,
statt , an ber auch ber Kreisleitet und die Ortsgruppenleite ! - Oslo
sowie die landwirtschaftlichen Ortsfachberater teilnahmen . Miber
Es wurden fünf Referate gehalten über die neuen Gemeind » B Gpra
vetfassungsgesetze , über seuchenhafte Zuchtausfallkrankheit « E ,

'

beim Rindvieh , die Vetsorgungslage mit Milch , Fett uiü -
Fleisch , die Zuchtviehversteigerungen u . a . m .

schas

Kochbrunnen - Konzerte < Hera
erkai

V behö
| stimi

= Kochern , 18 . Dez . Einem tragischen Unglück fiel im k

benachbarten Sehl ein IlMhriget Knabe zum Opfer . Dar V
Bettchen des kleinen Jungen stand in der Nähe . ein es ksch ^ s
Ofens , übet dem bie Mutter Wäschestücke zum Trockn » k Loui
aufgehängt hatte . Diese Wäschestücke fingen plötzlich Feuer

'
. Echo

fielen auf bas Bettchen und fetzten auch dieses in Flammen . wie
Erst durch den stark entwickelten Rauch wurde man auf bas B Wer :
Feuer aufmerksam . Ehe noch rechtzeitig Hilfe zur Stell ! 8 scheii
wat , wat das Kind in seinem Bettchen int Schlafe von de» § eine
Flammen erfasst worden und verbrannt . 1 11 " “ "

f gleit
| von

Freitag , den 20 . Dezember 1935 .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Sräbt

Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle

1 . Ballett -Ouvertüre von Lincke .
2 . Lied der Geige von Schebek .
3 . Schwert und Leier , Walzer von Jos . Strauss .
4 . Aus Mozarts Reich , Fantasie von Urbach .
5 . Ungarische Bauernhochzeit von Por .
6 . Erillenbannet , Marsch von Komzak .

14 .30 Uhr : Gesellschaftsspaziergang nach dem Waldhaus .
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Kurhaus - Konzerte .
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Freitag , den 20 . Dezember 1935 .

16 .15 Uhr : Kasfee - Konzert

Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

, 1 . Hoch - und Deutschmeister , Marsch von Ertl .
2 . Ouvertüre zur Oper ,Die Stumme von Portioi

" v . äluMj
3 . Walzer aus ser Oper „ Der Rosenkavalier " von Strauß -!
4 . Träume , Studie von Wagner .
5 . Aus südlichen Sphären , Suite von Fresco .
6 . Die Friedenstaube , JntermeM von Lincke .
7 . Potpourri „ Streifzug durch Strauhsche Operetten

" vB -

Schlögel .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : „ Musikalischer Wunschzettel ."
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Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

1 . Gebu r ts tag sstä udch en von Lincke .
2 . Ouvertüre zur Oper „ Dichter unb Bauer " von Suppe .
3 . Mein erster Walzer von Mascagni .
4 . Wiegenbieb von Schubert .
5 . Tr ompe tem - Solo : a ) Die Nachtigall von Jenny Kruse , s

b ) Robin Adair , Schottische Volksweise .
Kammermusiker E . Rehmann .

6 . Fantasie aus der Oper , /La Traviata " .von VeM .
7 . Lied bar Wolgaschiffer von Sala bett .
8 . Der Engel Lied , Serenade von Braga .
9 . Märkische Heide , Marsch von Büchsenschütz .

Dauer - und Kurkarten gültig .
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Der Sturm auf die Weltmeisterkrone
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man erkannt , bau mit bem Nur - Distanz - Boxen nach bett Er -
— Q. . . _ _ . t Los Angeles beim Olympia -Voxturnier in

Berlin nicht viel zu holen sein wirb . Überall hat sich ein
bestimmter Turnierstil breit ' gemacht , der übrigens auch von

kben so erfolgreichen beutschen Amateurboxern in der letzten
Weit mehr benn je übernommen wurde . Er ist überaus

nachdem ein Baer mit seinem Verhalten dem Boxsport so
viel Schaden zufügte , wieder die frühere Bedeutung , und
Amerika wird 1936 Kämpfe erleben , die an frühere Groß -
ereignisse im Ring anknüpsen dürften .

Die „ Eorinthians
"

, Englands berühmteste Ama -
teur - Futzballer , haben mit Turu Düsseldorf zwei Spiele
vereinbart , die im Frühjahr — das erste in Düsseldorf , das
zweite in London — stattfinden sollen .

Amtlicher Wintersport - Wetterbericht
des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort Frankfurt a . M .

Adolf Heuser ( Sonn ) ,
der frühere Europameister im Halbschwergewichtsboxen , hat
dem Verband offiziell mitgeteilt , daß er in Zukunft nur noch
im Schwergewicht boxen wird . Aus diesem Grunde
wird auch der Plan eines Titelkampfes Heuser — Witt end¬
gültig aufgegeben werden müssen .

Hower und Schleinkofer ,
die bekanntlich in Südamerika weilen , werden es bei
ihren kommenden Kämpfen mit recht starken Gegnern zu tun
haben . Schleinkofer soll am 24 . Dezember oder 4 . Januar
in Buenos - Aires gegen den früheren Europameister Luigi
Quadrini ( Italien ) kämpfen , während man für Hower den
Chilenen Eogoy und den Argentinier Primo bereithält .
Schleinkofer wird später noch gegen die Argentinier Bilan -
zone und Escudo gestellt werden .

eilige
andern
n ew

: sportzentren stellte man sich um . In Deutschland erstand die
} Kölner „ C o l o n i a - S ch u l e “

, aus der Hein und Jakob
rcchi- Tomgörgen , Hein Müller , Franz Dübbers und viele andere

durch klare Erfolge seine Vormachtstellung gewahrt .

Es fehlen die Vorbilder .
Erinnern wir uns der Olympischen Spiele von St . Louis ,

' London , Antwerpen und Paris ! Englische Turnierstege
gwären an der Tagesordnung . Ja , England stellte Könner

| -4t)ie den Mittelgewichtler Mallin , der 1920 in Antwerpen
I und vier Jahre später in Paris zwei Olympische Eold -
k medaillen erboxte . Überall , wo englische Amateure durch die
V Seile kletterten , gewannen sie im Nu die Sympathien der

^ . Zuschauer , der internationalen Trainer und — ihrer Gegner .
L Ihr ästhetisch schönes , selbst für den Laien erbauliches

Distanz -Boxen feierte wahre Triumphe . In Europas Box¬

Kreise Oberbarnim und Königsberg ( Neumark ) mit 1746 %
bzw . 1660 % Punkten die höchsten Ergebnisse erzielten . Ober¬
barnim und Königsberg ( Neumark ) werden den Gau Kur¬
mark nunmehr auch bei den Meisterschaften vertreten .

»I»

Deutscher Villard - Mei st er im Dreibanden -
Spiel wurde bei den in Berlin ausgetragenen Meister¬
schaften der erst 22jährige Düsseldorfer T i e d t k e , der jüngste
Teilnehmer des Wettbewerbs . Der Titelverteidiger llns -
helm ( Dresden ) wurde von Tiedtke mit 50 :38 besiegt .

Kanadas Beteiligung an den Olympischen
Winterspielen steht jetzt genau fest . Die Kanadier bestreiten
sämtliche Ski - Wettkämpfe , das Eishockey und sämtliche
Kunst - und Schnellauf - Konkurrenzen . Lediglich an den
Zweier - und Vierer - Bobkonkurrenzen wird Kanada nicht
teilnehmen .

Mit einem 70 - m - Skisprung wartete der nor¬
wegische Olympiasieger von 1928 , Alf Andersen , auf
der neuen Kongsvinger - Schanze in Norwegen auf . Seine
beiden anderen Sprünge wurden mit 62 und 69 m angezeigt .
Sigmund Ruud sprang 53 , 60 und 60 m .

Die Südwest - Boxstaffel wird in der ersten
^ anuar - Hälfte viermal durch die Seile klettern . Am 4 . Jan .
wird in Mannheim gegen Vaden gekämpft , am 10 . Jan .
in Hannover gegen Niedersachsen , am 12 . Jan . in
Bremen gegen eine niedersächsische Auswahl und am
13 . Jan . in Braunschweig ebenfalls gegen eine Nieder -
sachsen - Elf .

Die deutschen Boxer werden sich in der Zeit vom
20 . bis 25 . Januar in den Dienst des Winterhilfswerks stellen .
Der Erlös sämtlicher Veranstaltungen in dieser Zeit wird
dem WHW . zufließen .

Diese Klärung ist sportlich sehr begrüßenswert und zn -
t gleich finanziell am günstigsten , denn das Zusammentreffen
i non Louis und Schmeling steht an Bedeutung über einem
U von Braddock geführten iiteltampf . Auf die Weltmeister -

g . kröne von Braddock hatte in letzter Zeit von allen Seiten

[ ein Ansturm eingesetzt . Der 37jährige P a o l i n o kam , wie
k erwartet , gestern nicht über die von Louis gestellte Hürde
f und stürzte im ersten Anlauf . Dafür kann der italienische
| Exweltmeister Camera nach seinem Siege über Walter

Reusel erneut wieder in die Titelkämpfe eingeschaltet wer -
6 den . Exmeister Jack Sharkey trat an die Öffentlichkeit ,
I um die Konjunktur des Aufschwungs auszunutzen . Die New
L Yorker Boxkommission blieb aber in jeder Weise konsequent .

E Von allen Bewerbern fand nur der Anspruch Louis '

Anerkennung .

Er hatte Camera und Baer geschlagen und wurde da -

| her als der gegebene Herausforderer bezeichnet . Man
5 hat aber darüber hinaus ein weiteres getan , was für Max
l Schmeling von großer Bedeutung ist . Die New Yorker Be -
■ börde hat nämlich verfügt , daß dann , wenn Joe Louis einen
t seiner bereits abgeschlossenen Kämpfe verlieren sollte , anto -

L matisch der Gewinner der Gegner von Schmeling in der

l letzten Ausscheidung wird . Schmelings Stellung ist
, durch diesen Beschluß außerordentlich g e f e st i g t . da er auf

f alle Fälle die Endausscheidung erhält und daher vor dem
1 lang ersehnten Ziel steht , erneut um die Weltmeisterschaft
i öu kämpfen .
| Schmelings Taktik , die Entwicklung der Verhältniste tn

f- Europa abzuwarten und mit den siegreichen Kämpfen gegen
- Neusel , Steve Hamas und Paolino die Berechtigung seiner

Anwartschaft auf einen Titelkampf unter Beweis zu stellen ,
, bat vollen Erfolg gehabt . Die erste Etappe ist erreicht . Max

schmeling kann sich jetzt ganz der Vorbereitung für die

großen Entscheidungen des Jahres 1936 widmen . Die

r Kämpfe um die Boxweltmeisterschaft haben nun auch endlich ,

echt „ englisch
"

entlassen wurden .

f
- Und heute ? Englands Ruhm ist verblaßt . In Amster¬

dam und Los Angeles blieben die britischen Boxer ohne
^Olympischen Sieg . An ihre Stelle traten die Argentinier ,

Neuseeländer und Südafrikaner . Naturburschen waren es ,
dis sich wenig um den „ englischen Stil "

, um die lange linke
Gerade kümmerten . Ihre körperliche Konstitution zwang sie

ezum kräfteverzehrenden Halbdistanzkampf , zum „ Clinch "
,

siem amerikanischen Nahkampf . Gewiß , auch die Argentinier
° kamen nicht ohne jedes technische Boxen aus , sie beschränkten
| sich aber auf ein Mindestmaß . In englischen Fachkreisen hat

_________________________
Nr . 346 . Seite 13 .

Winter - Olympia .

Ausverkaufte Platzgruppen .
Nunmehr sind auch die Eeneral - Stehplatzkarten für die

IV ., Olympischen Winterspiele zu 80 RÄ . ausverkauft
Außerdem find völlig ausverkauft : die Schlußrunde für Eis¬
hockey , das Paarlaufen und das Frauen - Kürlaufen , weiter¬
hin der Spezialsprunglauf am 16 . Februar mit Ausnahme

.?936 üum Verkauf gelangenden Karten
zu « RM . Die Tribüne ist im Ski - Stadion für die Eröfi -
nungsfeier am 6 . Februar und den Sprunglauf am 13 . Febr
ferner die Ringplätze Oft und West bei sämtlichen Veran¬
staltungen im Olympia - Kunsteisstadion sowie die Stehtribüne
vud für das Männer - Kürlaufen am 14 . Februar ausverkauft
Ebenfalls ausverkauft sind die Karten zu 200 und HO RM .
Noch zu haben sind Dauerkarten zum Preise von 55 RM
und die ab 1 . Januar 1936 zum Verkauf kommenden Karten
für den Abfahrtslauf , die Bobbahn ufw .

Aus dieser Aufstellung geht hervor , daß es hohe Zeit
ist , sich Eintrittskarten zum Besuch der IV . Olympischen
Winterspiele 1936 zu sichern .

6 t et Hat Englands Fußballsport erst am 4 . Dezember auf
chM dem Tcttenham - Hotspurs - Platz in London den Vormarsch
tfeit der kontinentalen Mächte sicher zum Stillstand gebracht , so
rchde« - kann man vom britischen Ämateurboxsport gerade nicht be -
etatei haupten , er habe die Aufwärtsentwicklung im europäischen

Boxsport rechtzeitig erkannt und auch in dieser Sportart

folgen des Englandfpiels .

Schottische Einladung an den DFB .

Der Schottische Fußball - Verband hielt am Mittwoch eine
Tagung ab , auf der u . a . beschlossen wurde , Deutschland zu
einem Länderkampf nach Schottland in der nächsten Spiel¬
zeit einzuladen .

Damit haben sich also die Meldungen im Anschluß an
das Londoner Länderspiel gegen England bestätigt , die von
einer Schottlandreise der deutschen Fußballer sprachen .
Zweifellos verdankt der deutsche Fußballsport diese Ein¬
ladung einmal dem ausgezeichneten Spiel der
deutschen Nationalmannschaft in London und bann wohl auch
der vorzüglichen Haltung der 10000 deutschen
Schlachtenbummler .

Das zweite deutsch - schottische Fußball - Länderspiel wird
also im Herbst 1936 oder im Frühjahr 1937 voraussichtlich in
Glasgow vor sich gehen . Der erste Länderkampf zwischen
Deutschland und Schottland fand am 1 . Juni 1929 im Deut¬
schen Stadion in Berlin statt und endete 1 :1 . Den einzigen
deutschen Treffer erzielte der Berliner Hans Ruch von
Hertha/VSK .

Eine Rangliste

veröffentlicht „ Der Schwimmer
"

, das amtliche Organ der
deutschen Schwimmer . An der Spitze der Männer steht
Magdeburg 9 6 , das mit 1280 Punkten den Titel eines
Deutschen Vereinsmeisters errang . SSK . 89 Berlin , Stern

Leipzig , Bremischer SV . und 1 . Frankfurter SK . folgen auf
den nächsten Plätzen . In der Männer - Klasie II hat der S V .
1913 Gladbeck die Spitze , in der Männer -Klasse III
Hellas Hildesheim und in den drei VoW .- Klaffen
Neptun Danzig , SV . Nossen und Poseidon Worms II . Bei
den Frauen holte sich Nixe Charlottenburg die
Deutsche Vereinsmeisterschaft vor Nixe Magdeburg und
Germania Dortmund . In der Klasse 2 steht Germania 1894
Berlin an der Spitze , in Klasse 3 Plauen 1912 und in den
beiden VoW - Klassen Neptun Danzig und Poseidon Worms .

Männer :

i
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Spott und Spiel .

QlympiaSo -efurnier oljne engfifcfjen Sieg ?
Ihttifdjes Stil & o -Een tveidjt öer amerifanifäen Säule .

Dar Die Nachrichten von dem Abschluß der Weltmeister¬
in et - schasts - Ausscheidung zwischen Max Schmeling und Joe
ickn« I Louis in New York haben in der Weltpresse ein starkes" “

Echo gefunden . Man kann aus allen Stimmen entnehmen ,
wie groß Schmelings sportliches Ansehen ist und welche

r d« r Wertschätzung seinem Können beigemessen wird . Die Ent -
- tell « scheidung der New Yorker Boxkommission wird allgemein als
t de« . eine glückliche Lösung bezeichnet . Die New Yorker Boxsport -

i behörde hat in diesem Falle auch eine ebenso klare wie be -

| stimmte Haltung eingenommen . Da Joe Louis als der erste"
Herausforderer für einen Titel tampf gegen Braddock an -

i erkannt war , hatte der New Yorker Madison - Square - Earden
l mit seinen Plänen , im Juni 1936 einen Kampf von Brad -

l dock gegen Schmeling zu starten , keinen Erfolg . Brigadier -

s General John I . Phelan , der Vorsitzende der New Yorker

Stäbt | Boxkommission , erklärte Schmeling bei den Verhandlungen
vor der Kommission , daß man einen Kampf Braddock —

Schmeling um den Titel nicht genehmigen würde .
Schmeling hat sich bekanntlich dann sofort bereit erklärt , auch

s gegen Louis anzutreten , und ebenso gab Joe Louis sein
r Einverständnis , den direkten Anspruch auf den Titelkampf
ß . zurückzustellen und vorher gegen Max Schmeling anzutreten .

Klasse 1 : 1 . Magdeburg 1896 1280 , 2 . Berlin 1889

1220,1 , 3 . Stern Leipzig 1192,6 , 4 ., Bremischer SV . 1186,4 ,
5 . Erster Frankfurter SK . 1176,2 , 9? SV . Göppingen 1092,4 ,
12 . Sitar Heidelberg 1034 , 18 . 1 . FK . Nürnberg 970,3 ,
28 . Jungdeutschland Darmstadt 773,1 Punkte .

Klasse 2 wurde von Gladbeck 1913 mit 792,9 P . vor

Hellas Magdeburg ( 756,9 ) geführt . München 1899 hält mit

646,2 P . den 21 . Platz , Moenus Offenbach mit 638,3 P .
den 25 . , SV . Enslingen mit 608,9 P . den 39 . Platz .

SK . 1911 Wiesbaden wurde mit 608,2 P . vor SV . Reut¬

lingen ( 606,4 ) an die 40 . Stelle gefetzt .

1 . Frankfurter SK . II . ( 593,2 ) und Spckrta Frankfurt
( 572,1 ) halten den 47 . bzw . 51 . Platz .

SK . Wiesbaden 1911 II . erhielt in Klaffe 3 ( 1 .
Hellas Hildesheim 437,1 P .) mit 270,4 P . den 117 . Platz
zugesprochen . 128 . Jahn Darmstadt ( 251,5 ) , an 148 . Stelle

folgt der N S K . Wiesbaden mit 219,5 P .

Frauen :

Klasse 1 : 1 . Nixe Charlottenburg 1678,6 P . . 2 . Nixe
Magdeburg 1544,6 P . . 3 . Germania Dortmund 1394,6 P .,
4 . Poseidon Leipzig 1254,6 P ., 5 . Neptun Leipzig 1219,4 P .

In der Klasse 2 hält Germania Berlin mit 964,4 P . vor
Nixe Charlottenburg 11 . mit 948,2 P . die Spitze .~

Die Klaffe 3 wird von Plauen 1912 mit 469,8 P . ge¬
führt . Hildesheim 1899 ( 454,3 ) folgt an 2 . Stelle , den
22 . Platz belegt Offenbach 1896 mit 363,4 P . , den 29 . Platz
hält 1 . Frankfurter SK . mit 337,5 P . SK . Wiesbaden
1911 nimmt den 35 . Platz mit 327,4 P . vor DSV . Freiburg
( 320,1 ) ein , Saarbrücken 1908 erhielt mit 213,4 P . den
70 . Platz .

Spott -
'
Rundfäau .

500 Meldungen für die Jägerwoche .

Zum Meisterschaftsschießen des Reichsbundes der deut¬
schen Jägerschaft , das im Rahmen der „ Grünen W o ch e “

am 26 . Januar in Berlin - Wann see zum Austrag
kommt , liegen nunmehr die Meldungen aus allen deutschen
Gauen vor . Für den Mannschafts - Wettbewerb — jeder Gau
stellt zwei Mannschaften zu je vier Schützen und einen Er¬

satzschützen — liegen insgesamt 374 Meldungen vor , während
für den Einzelwettbewerb weitere 100 Schutzen eingetragen
wurden . Der Gau Kurmark hielt am Samstag und Sonn¬

tag in Wannsee ein Ausscheidungsschießen ab , bei dem die

„ englische
" Seil . Aber beim Olympia - Boxturnier kommt es

auf den Erfolg und nur auf den Erfolg an . Da heißt es
für jeden Boxer , gegen schwächere Gegner Kräfte sparen ,

I gegen den Favoriten der Gewichtsklasse , wenn es die Sage

br iij erfordert , vielleicht aber schon in der Vorrunde das Letzte
für den Sieg herzugeben . Stilistisch gesehen , gehört der Tur -

. M nierboxer durchweg zur „ Amerikanischen Schule
"

, die unver -

^ wüstlich den Angriff suchende Käinpfer in den Ring schickt .re

Auch Englands Amateurboxsport hat sich umgestellt . Es
fehlen die Vorbilder für den einst so gefeierten Konterboxer ,
der in der Verteidigungsttmst das höchste Ziel des Box -

mdraM sports erblickte . Erst die Skandinavienreise einer englischen
deM Auswahl , in der fünf Landesmeister standen , hat diese sti -

hiM listische Umstellung klar gezeigt . Die 10 :6 - Niederlage in
lei Oslo gegen Norwegens Staffel und auch der 10 :6 - Erfolg

über - Schwedens Nationalmannschaft sprechen eine deutliche
Sprache : England wartet auf Olympiasieger , die eine jahr¬
zehntelange Tradition wieder aufleben laffen sollen .

fjme
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Beschaffen -
heil der

Schneedecke
Ort Wetter SesamSchneehtn

cn

lNeufchi
Sport -

Möglichkeiten
tz

Taunus
Er . Feldberg Nebel —6 25 (2) Pulverschnee Skiu . Rodel s.g.
KI. Feldberg ■ 21 (2) Ski u. Rodel gut
Fuchstanz bewölkt —3 22 (2) M
Falkenstein - s 12 (—) verharscht ■
Platte Nebel —4 8 (- ) Pulverschnee ff

Rhöu
Wafferkuppe heiter —b 37 (- ) Pulverschnee Ski u . Rod . s. fl.
Gersfeld bewölkt —6 41 i - ) N
Lammersfeld - 4 18 (- ) ff w

Vogelsberg
Hochwaldhausen bewölkt 40 (2) Pulverschnee— Vki u . Rode ! gut
HerchenhainerH .

Odenwald

- 5 40 (2 >

Neunkirchen

Sauerland

bedeckt —2 20 (10) Pulverschnee Ski u . Rodel gut

Wintcrderg Nebel .—o 60 (8) Pulverschnee Sk >u . Rodel s. g.

Eifel
Hollerath Nebel —2 35 (4) Pulverschnee Skt u . Rod . s. g.
Nürburg *> —2 15 (4) Firnschnee Skt u. Rodel gut

Haardt
Kalinit
Äonnersberg

heiter —4 40 ( 17) Pulverschnee Ski fl., Rod .mätz.
bewölkt —1 32 (12) ff Skt u . Rod . gut

Schwarzwald
Titisee -Neustadt Schneefall —2 70 (18) Pulverschnee Ski u . Rodel gut
Bühler Höhe -H . bewölkt —2 42 (18) ff Sltu . Rodels . fl.
Schönwald Schneefall - 2 75 (18) ff ff
Feldbcrg 125 (1b)*

- 2 75 (8)n ff ff
Schauinsland
Wildbad -

bewölkt —5 100 (18) » »

Sommcrberg Schneefall —3 50 (21)

Alpen
Oberammergau Schneesall —3 35 (4) Pulverschnee Ski u . Rod . s. fl.
Schneescrnerh .

Thnringerwald

Schneetr . —8 140 (5) Skr gut

Oberhof Schneefall - 3 60 (12) Pulverschnee Sk >u. Rod . s. fl.
Masserberg bewölkt —3 56 (8) H
Jnselsberg 'Nebel —4 55 (4) ff *

Neuhaus -Jgclsh

Harz

Schneefall —3 61 (8) Skt g. , Rod . mäh .

Rodelhaus bewölkt ——ö 40 (8) Pulverschnee Skt u . Rod . |. g.
Braunlage -

König skrug w —3 56 (2) n ff
Schierke Nebel —4 40 (3) ft fl
SUaustal bewölkt —3 48 (—)

Wintersport meldunc jen des Wiesbadener Tagblatts .

Chausseehaus bewöltr - > 6 (—) vereist Skiu .Rod .möfll .
Eiserne Hand ff 0 (- ) verharscht Ski gut
Schlöfcrslopf ff —« 10 (- ) * •»
Hohe Wurzei ff 1 20 (- ) Ski u . Rok». cut
Kellerslopf ■ — 14 ( - ) ..

।
Sc gut

10 (3) Pulvers chn ee-
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Handel Landwirtschaft

Wirischaflsieil Banken und Börsen

Umsätze des Großhandels
im 3 . Vierteljahr und im Oktober 1935 .

Berliner Devisenkurse ,

DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :Berlin , 19 . Dezembe : -
18. Dez . 1935 19. Dez . 19!J5

Geld Brief Geld Brief

Steuergutscheine .

18. 12. 35
1937 109 30 109

'
3»

107 .75 1938

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
Rhein - Main - Börse • 9. 12. 3. 118. 12. 35

I18. 12. 35| 19. 12. 35 35 —Banken

283 —
110 . 50 110

55 —

107 .50

200 50
16014 .75

87 37

86 . 75

51

40
109 . 114 . 50

127 Berliner Börse
195

97

128 —
76 .75

164 —162 . 50 84 —

93 .50 93 47,7 ,

51 .
79 .

120
20 .

91 .75 91 .75
108 .25 108 .25

77 .50
116 . 50

195 .
242

93 .25
107 63
119 37

113 .75
113 .50

83 75
82 . 50
83 .25

168 .25
50 .75

123 .25
14 .88
24 .50
16 . 13

1934
1935

 1936

104 —
107 50

86 .25

100 .50 100 .37
102 . au 100 .50

106 .50
123 -

110 —
126 . -
102 .—

84 .50
116 .50
123 .25

15 —
24 .75
16 . 13

118 .75 118 . 50
164 .50 163 .88

106 .75
123 . 37
105
125 . 25

111 .50
104 —

92 —
3 . 25

113 .88
107 —
123 37
105 .63
129 —

19 .75
95 —
97 —
87 —

92 —
3 25

109 . 63
1u 30
90 —
47 —

166 —
50 .75

109 —
78 .25

128 —

119 37
104 88
140 —
136 —
123 . 75

124 —
80 .50
78 . 13

186 —
65 .25

55 .—
147 -

77 —
106 75
123 .25

124 —
80 .50
78 .13

186 —

”
3 | 96 . 25 96 .25

8 . 9 , 10 [ 96 .25 ] 96 . 25

125 — ---
118 — 11850
104 .50 104 50

73 .25 72 73
125 — 125 —

107 .75 137 .73
110 . 50 110 .50

114 .50
84 —
82 . 50
83 . 50

Verk . - Unteru .
Hapag
Kordlloyd . . . .

50 .75 » 027
34 .63 25 —

101 —
101 —

85 37
93 .63

115 75
128 -

Nordw . Kraft . . I —— —
Park -u .Bürgerbräu 116 .75 116 .75
Rh .Braunk . u Brik . 210 .50 --
Rh .elekt Jia *uihäni 1 25 .— 125 —

78 —
60 —

18. 12. >5 ;
103 .75

110 .88
85 —

! 78 .50

77 50

109 50
126 —

80 25

93 . 75
107 88
118 50
282 . 50
159 —
130 —

87 . 88
107 —
119 . 3
104 25
139 —
135 . 50
123 75
102 .75
188 —

77 . 50
184 —
109 25
126 . 37

80 .25

I . 12. 35
103 .75

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien

84 .50
78 .—

14 . 75
16 -

Aschaffenb . A .-Br .
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bemberg
Bremen -Besigheim .
Brown,Bovep & Co.
Buderus
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G . Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert • • •
Cbade i
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold ü.Silber
Deutsch . Linoleum
DyckerhofWidm .
Eich bäum -Werger .

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

» .. Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5°/0 Reichsan 1. v . 27
51/>•/• Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4*/0Schutzgebiet . 13
41/? / .Wiesb .St .v .28

47 . 7 . „ „ 21 *7 —
47 .7 . „ Korn . 20 94 . 75
47 .7 . „ „ 6 94 .75
41/,7,N .Lb .Gold 1 97 —
4‘/

’
7 . „ . 2 96 25

165 .
79 .
60 .

o . .— 283
77 .50 77 .

117 .63 118 . 63
103 — 104 37

81 88 81 .75
86 .50 86 .25
79 . 50 80 . 25

126 — 125
*
88

123 . 10 —— -
124 .— ,120 . 50

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges.
Com.-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku

....... 1938 108 .40 108 .40
Verrechnungs -Kurs 107 .90 107 .90

77 . 75 77 . 50
90 . 50 — —

117 . 63 117 .50
100 . 50 100 .63

zufriedenstellend . Wie wir erfahren , wird , soweit sich
Abschluß 1935 jetzt schon übersehen läßt , dieser nicht un¬
günstiger ausfallen , als der vorjährige und wieder ein »
Dividende ( i . V . 4 % % ) gestatten .

* Umfang des Postscheckverkehrs im November . Die ZM
der Postscheckkonten ist im November um 1543 auf 1068 A
gestiegen . Auf diesen Konten wurden bei 70,4 ( Oktober 7281
Millionen Buchungen 11231 ( 11675 ) Mill . RM . umgoed !
Davon sind 9349 ( 9695 ) Mill . RM . oder 83,2 ( 83,0 ) %
goldlos beglichen worden . Das Guthaben auf den PostfchG
kanten betrug am Monatsende 575,4 ( 572,1 ) Mill . RM . 5 »
Monatsdurchschnitt 605,7 ( 602,8 ) Mill . RM .

114 88 114 .50
113 . 50 113 .25
107 25 TC7 .50

38 .75
100 .75
100 50

82 —
93 63

1 . 0,3
10 30
90 .—
97 —
97 —
97 —
94 .75
94 . 75
97 —
96 .25

24 . 37 2 4 .75
190 — 190 —

85 — ——
1u2 .63 104 —

* Neue verzinsliche Reichsschatzauweisungen . Nachdem
die bisher zum Berkaus gestellten unverzinslichen Reichs -
ichatzanwsifungen per 16 . 11 . 1936 und 16 . 8 . 1937 ausverkauft
worden sind , wurden neue Abschnitte per 15 . 12 . 1936 zu
einem Diskontsatz von 3 % % sowie solche per 15 . 9 . 1937 zu
3 % % bersitgestellt .-

* Keine Änderung der mexikanischen Haltung in der
Schuldensrage . Wie das Generalkonsulat von Mexiko in
Deutschland , Hamburg , mittoilt , erklärte der mexikanische
Finanzminister , Daß die Regierung nicht daran denke , die
am 1 . September vom Präsidenten der Republik in seiner
Botschaft an die Kammern dargelegte Politik über die
Zahlung der auswärtigen Schuld irgendwie zu ändern .

* Neue Jnlandszuckerfreigabe . Der Vorsitzende der HV .
der 'deutschen Zuckerwirtschaft hat mit Wirkung vom 16 . 12 .
eine weitere Jnlandszuckerfreigabe von 5 % verfügt . Die
Gesamtfreigabe setzt sich nunmehr zusammen aus den unver¬
kauften Freigaberesten des Zuckerwirtschastsjahres 1934/35
und 30 % der für den Jnlandsabsatz 1935/36 vorgesehenen
Verbrauchszuckermenge .

* Germania - Brauerei -Gesellschast , Wiesbaden . Wie wir
hören , verteitz die Gesellschaft für das abgelaufene Geschäfts¬
jahr 1934/3a 6 ( 4 ) % ■ Dividende auf das AK . von
1 Mill . RM .

* Chemische Werke vorm . H . und E . Albert AG ., Wies¬
baden - Biebrich . Die Geschäftslage des Unternehmens ist

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 19 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung .)
denz : Uneinheitlich . Bei sehr kleinen Umsätzen lag L
die Börse ruhig . Die Kurse waren sowohl am Aktien - alW
auch am variablen Rentenmarkt nicht ganz einheitlich , abeiM
überwiegend nur knapp behauptet . Am Elektromarkt bröckrbW
ten die Kurse zumeist um A bis % % ab . Chemische Weite M
waren uneinheitlich . Bei Montanwerten überwogen di«W
Abschwächungen von % bis % %>. Am Rentenmarkt gingenD
die Kurse durchweg leicht zurück . Im Verlauf blieb das & ■
schäft klein , die Kursentwicklung war unregelmäßig , ostnM
daß aber gegen den Anfang wesentliche Veränderungen eii - U
traten . Auslandsrenten lagen ziemlich ruhig . Tagesg ^ W
notierte unverändert 2 % % .

Berlin , 19 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Aktie «
anfangs behauptet , späterfreundlich , RenteiM
gehalten . Obwohl zu Beginn der Börse KursbesserungeiM
auf Grund von kleinen Publikumskäufen auch AbschwächmM
gen gegenüberstanden , die vornehmlich auf GlattstellungerW
der Kulisse zurückzusühren waren , behielt im Verlauf ciitt ®
ausgesprochen freundliche Tendenz die Oberhand . Sie ist jni
Teil der technisch leichteren Verfassung des Geldmarktes zu-W
zuschreiben . Daneben wirkten sich aber auch die sich gerakU
in den letzten Tagen häufenden günstigen DividendenvoW
schlüge einer Reihe von Jndustrieunternehmungen anregeÄW
aus . Braunkohlenaktien kamen eher etwas niedriger pittS
Notiz . Am Chemiemarkt waren die Kurse durchweg kufitE
befestigt . Bei Elektro - und Tarifwerten überwogen Vortags -L .
Notierungen . Kabel - und DrLhtaktien blieben unverändeitk
Etwas leichter eröffneten Auto - , Metall - und BauwerteM
Papier - und Zellstoffaktien blieben allgemein gehalteirM
Renten lagen still , aber gehalten . Blankotagesgeld ermäßigkW
sich auf 3 bis 3Ä % .

18,17 . »119. 12. -t:.

135 .50 135 50
102 — 101 .50

93 — I 99 —

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . , . . ,
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chede
Conti -Gummi . . .

Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . ,
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt -Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . •
IIse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

41/«1/» PrJL .Pfbr . 19 .
4 ' /, ' / . „ „ 10 47

Klarheit und Ehrlichkeit im Geschäftsbericht .

Soziallelstungen sind keine Lasten .

,Der Informationsdienst der DAF . wendet sich gegen die
vielfach noch übliche Abfassung der Geschäftsberichte der
Wirtschaftsunternehmungen , die leider hänftg noch den
nationalsozialistischen Geist vermissen ließen . Ein Göschäfts -
bericht soll ein Rechenschaftsbericht und nicht nur einge -
weihten Kreisen verständlich ŝsin . Sein erstes Erfordernis
fei Klarheit und Ehrlichkeit . Auch dem einfachsten
Gefolgsmann müsse er etwas zu sagen haben . So soll er
zum Beispiel ein genaues Bild darüber vermitteln , wie es
um die B e t r ie b sg e m e i n f ch a f t bestellt ist , ein Punkt ,
in dem die Geschäftsberichte noch durchweg versagten . In
vielen Berichten fei sogar noch von „ sozialen Laste n “
die Rede . Das sei eine typisch liberalistische Auffassung und
verstoße , ohne Zweifel gegen die neue Gemeinschaftsidee und
gegen die sozialistische Verpflichtung gegenüber dem Arbeits -
kameraden . Soziale Lasten gebe es einfach nicht , denn Aus¬
gabe dieser Art

, seien soziale Aufwendungen , die gesetz¬
lich anerkannt sind und zwar für die sozialen Versicherungen
zum Schutz und zur Erhaltung der Arbeitskraft . Eine unge¬
fähre Vorstellung vom Stand der Betriebsgemeinschaft könne
sehr gut durch eine erschöpfende Darstellung 6er betrieblichen
Sozialpolitik gegeben werden , wobei die freiwilligen sozialen
Ausgaben für die Gefolgschaft vor allen Dingen entscheidend
seien .

Der AR . der Hessische - und Herkules - Bier¬
brauerei AG ., Kassel , beschloß , iber EV . vorzuschlagen ,
nach normalen Abschreibungen ans Anlagen und einer
Sonderabschreibung von 200 000 RM . auf Außenstände
4 ( 3 ) % Dividende auf die StA . zu verteilen .

Sm Geschäftsbericht der Tobis - Tonbild -
S y n d i k a t - A G ., Berlin , wird betont , daß die Entwicklung
im Berichtsjahre im Zeichen der fortschreitenden Film -
gesnndung stand . Sie brachte für die Tobis sine Ausge¬
staltung iber dem deutschen Filmschaffen dienenden Orga¬
nisation . Von den von der Tobis - Ateliergesellschaft m . b . H .
verwalteten Ateliers war die Beschäftigung in Johannisthal
und im Grünewald im Gesamtergebnis befriedigend . Die
drei Verleihgesellschaften zeigen eine erfreuliche Entwicklung .
Um dem Absatz deutscher Filme im Ausland eine breite und
gesicherte Basis zu schaffen , wurden mit der hierfür ge¬
gründeten Internationalen Tobis -Einema -NV ., Amsterdam ,
entsprechende Vereinbarungen getroffen . Für das abgelaufene
Geschäftsjahr ergibt sich ein Reingewinn von 243 172
( 295 698 ) RM ., aus dem 4 ( 5 ) % Dividende zur Ausschüttung
gelangen . Die HV . genehmigte 'den Abschluß .

In einer AR .- Sitzung ibet A E . Georg E g e s t o r f f s
Salz werke und Chemische Fabriken , Berlin ,
wurde beschlossen , einer ao . HV . den Abschluß eines Ver¬
schmelzungsvertrages mit der K a l i - Sh em i e A G . , Berlin ,
mit Wirkung ab 1 . 1 . 1936 vorzuschlagen . Die Kali -Chemie
AG . besitzt von dem in diesem Jahre durch HV .- Beschluß im
Verhältnis 3 :2 auf 1,50 Mill . RM . herabgesetzten AK . die
Mehrheit .

Die Vereinigte Schuhfabriken Berneis -
Wessels AG . , Nürnberg , schließt das Geschäftsjahr 1934
mit einem neuen Verlust , der allerdings mit 160 529 ( i . V .
207 578 ) RM . nicht mehr fo hoch wie i . V . ist . Der somit auf

590 376 RM . erhöhte Verlustsaldo soll weiter vorgetragen
werden . Rach dem Bericht war es der Gesellschaft trotz des
unbefriedigenden Verlaufs des Winterhausschuhgefchäfts
möglich , den Jnlandsumfatz zu erhöhen . Allerdings ging
dieser Vorteil bei dem noch immer nach unten gerichteten
Auslandsgeschäft wieder verloren , sodaß sich der Gesamt¬
umsatz etwa auf Vorjahreshöhe hielt .

2n der HV . der „ R h e i n m e t a l 1“
Rheinische Metall -

waren - und Maschinenfabrik , Düsseldorf , wurde der Abschluß
für 1934/35 mit wieder 6 % Dividende genehmigt und be¬
schlossen , das Geschäftsjahr auf das Kalenderjahr zu ver¬
legen , sowie ein Zwischengeschäftsjahr vom 1. Juli bis
31 . Dezember 1935 einzuschalten . Ferner wurde beschlossen ,
das gesamte Vermögen der A . Borsig , Maschinenbau , AG .,
Berlin - Tegel , zu übernehmen und im Zusammenhang hier¬
mit den Firmennamen in „ Rheinmetall -Borsig AG .

"
, zu

ändern . Auch der Vorschlag , das Grundkapital von 28 auf
36 Mill . RM . durch Ausgabe von 8 Mill . RM . Inhaber¬
aktien im Nennbetrag von je 1000 RM . mit Dividenden¬
berechtigung ab 1 . 1 . 1936 unter Ausschluß des gesetzlichen
Bezugsrechts der Aktionäre zu erhöhen , fand Annahme .

Bei der Dortmnnder - Actien - Brauerei ,
Dortmund , werden der HV . wieder 10 % Dividende vorge¬
schlagen .

19. 12. 85

34 88

Der deutsche Außenhandel
im November 1935 .

Die Einfuhr betrug im November 346 Mill . RM .
Gegenüber dem Vormonat ergibt sich somit eine Steigerung
um rd . 3 % , die zum Teil durch die Erhöhung der Einfuhr¬
preise zu erklären ist . Die Zunahme entfällt in der Haupt -
ihche auf lebende Tiere und Lebensmittel . Di « Rohstoff¬
einfuhr war im November etwas rückgängig .

Die Ausfuhr hat mit 397 Mill . RM . gegenüber dem
Vormonat leicht zugenommen . Die Steigerung , die aus¬
schließlich auf einer Zunahme der Ausfuhrmengen beruht ,
entfällt größtenteils auf Fertigwaren . Darüber hinaus hat
aber auch die Ausfuhr von Rohstoffen , sowie Lebensmitteln
zugenommen , und zwar handelt es sich hier zum Teil noch
um solche Erzeugnisse , deren Ausfuhr seit der Mitte des
Monats November einem Verbot unterliegt .

Die Handelsbilanz schließt im November mit
elnem Ausfuhrüberschuß von 51 Mill . RM . ab .
Gegenüber dem Oktober hat sich der Aktivsaldo hiernach ver¬
ringert , wie auch nach der Entwicklung in den Vorjahren
zu erwarten war .

[18. t ?,U .

109 —
126 —
101 .50

Die von der Forschungsstelle für den Handel beim RKW .
jetzt veröffentlichten Zahlen über die Entwicklung einiger
wichtiger Zweige <des deutschen Großhandels im 3 . Viertel -
jahr und im Oktober 1935 gegenüber dem 3. Vierteljahr und
dem Oktober 1934 zeigen im allgemeinen « in recht günstiges
Bild . Auße ; im Tuchgroßhandel , der seine im 3 . Quartal
des vergangenen Jahres infolge der Hamsterwelle ungewohnt
stark langewachsenen Umsatzhöhe nicht wieder erreichen konnte ,
war die prozentuale Umsatzentwicklung gegenüber dem
gleichen Zeitraum ides Vorjahres in allen untersuchten
Großhandelszweigen im 3 . Quartal dieses Jahres günstiger
als in der ersten Jahreshälfte . Allerdings ist ebenso wie
im Einzelhandel ein Vorjahrsvergleich der Umsätze durch
besondere Ursachen , wie die staatliche Wirtschaftssorderung
und das Auftreten neuer Gruppen von G roßt und en ( z. B .
Reichsheer ) , die das Umsatzbild 1935 und 1934 in unterschied¬
lichem Ausmaß .beeinflußten , gestört . Gin klares Bild über
den konjunkturellen llmsatzverlauf vermittelt ein Umsatz¬
vergleich mit dem jeweils entsprechenden Zeitraum des
Jahres 1933 . Hierbei zeigt sich für die Umfatzentwicklung im
bisherigen Verlauf des Jahres 1935 eine auffallende Stetig¬
keit . Die Umsatzzunahmen gegenüber 1933 waren außer im
Tuchgroßhandel und im Baujtoffgroßhandel innerhalb des
hier untersuchten Ausschnittes aus dem gesamten deutschen
Erohhandel im 1 . Halbjahr und im 3 . Vierteljahr jeweils
fast gleich stark . Von erheblichen Einfluß aus den Umfatz -
verlauf war in einigen Großhanbelszweigen di « Preis¬
entwicklung .

102 — 102 —
284 .50 283 .50

88 — 87 .25
104 .75 104 . 75
214 . 25 213 —
136 . 25 136 .25

A . D . Creditanstalt 68 .75 68 .25
Bank f . Brauindust . 113 .— 113 .50
Comm .- u .Privat -B . - 83 88 84 .—
Dedi -Bank . . . . 83 — 82 .50
D . Eff .- u . W .-Bank 82 50 82 50
Dresdner Bank . . 83 .25 83 .50
Frankf . Hyp . Bank 93 — 93 .25
Pfalz . Hyp .-Bank . 82 .50 82 .—
Reichsbank . . . . 176 75 176 . 25
Rhein . Hyp .-Bank 132 — 132 .-

Elektr Liefer .-Ges.
Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindus t. .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch. . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . •
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br.
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 . 535 12 .565 12 . 55 12 .58
Argentinien - - - 1 Pap .-Peso 0 . 678 0 .682 0 .677 0 .681
Belgien . . - « « . . 100 Belga 41 .92 42 .00 41 .89 41 .97
Brasilien . . . . . 1 Milr . 0 . 137 0 .139 0 .137 0 .139
Bulgarien . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .05!
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .461 2 .465 2 .463 2 467
Dänemark . . 100 Kronen 54 . 64 54 .74 54 .70 54 .80
Danzig . . _ - - . 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
England . . 1 £ Sterling 12 . 235 12 . 265 12 .25 12 .28
Estland . . - - - 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . 100 finn . M. 5 .39 5 .40 5 .395 5 .40$
Frankreich . - - . . . 100 Fr . 16 .435 16 .475 16 .39 16 .43
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .351
Holland . . . 100 Gulden 168 .38 168 .72 168 . 19 168 .53
Island . . . 54 .88 54 .98 54 .95 55 .05
Italien . . - - . . . 100 Lire 19 .98 20 .02 19 .98 20 .02
Japan . . . - - . . . 1 Yen 0 . 714 0 . 716 0 .714 0 .716
Jugoslawien - ■ - . 100 Dinar 5 . 654 5 .666 5 . 654 5 .668
Lettland . . - - - . . 100 Latts 80 . 92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 81 41 .89 41 76 41 .84
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .44 61 .56 61 .51 61 .63
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 10 11 . 12 11 . 11 11 . 13
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 488 2 .491
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .09 63 .21 63 . 16 63 .28
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 80 .70 80 .86 80 .48 80 .64
Spanien . . . . 100 Pes . 34 .05 34 . 11 34 .01 34 .07
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 305 10 .325 10 . 28 10 .30 ,Türkei . . . . . 1 türk . £ 1 984 1 988 1 .980 1 .98f
Ungarn . . . 100 Pengö ——— — :
Uruguay . . « . . 1 Gold .-Peso 1 . 124 1 . 126 1 . 129 1 .131
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .486 2 .490 2 .486 2 .40«

Klöcknerwerke . .

18. 12. 35

78 . 50

19.
77 .Sk

Lahmeyer & Co. . 119 .25 119 1?
Laurahütte . . . . 20 . 13 19 .3k
Leopoldgrube . . . 94 50 94 .-
LindeEismaschinen 126 .88 127 .3*
Mannesmann . 77 .25 77 -
Mansfeld . Bergbau . 117 — 117 .- ,Masch .-Bau -Unt . . 70 50 7O .25
Maximilian hü t te 168 .— —■.—
Metallgesellsehaft . 110 88 110 .3?
Montecatini . . . . 41 .-
Niederlaus . Kohle . _
Oberschi es. Koks . 113 25 113 ??
Drenstein & Koppe ! 74 — 73 .2»
Polyphon ..... - — .—
Rh . Braunk . u .Brik . 211 — 210 .5»
n Elektr . Mannh . 128 .50 — ;
„ Stahlwerke . . 102 - 102 ' :
.. -Westf . Elektr . 129 63 130 .- J

Rütgerswerke . . . 110 25 111 .2»
Sachsenwerk . . . 296 - 296 '
Salzdetfurth . . . 179 - 175 .2»
Schles .Elekt . u . Gas 137 .75

132 >Schubert & Salzer . 132 —
Schuckert & Co. . 119 25 119
Schultheis Patzenh . 100 50 100 .5“
Siemens & Halske . 165 .— 164 .5»
Stöhr , Kammgarn . 99 .50 99 .1»
Stollberger Zink . 72 — __
Süddeutsch . Zucker 200 — 205 .'
Thüringer Gas . . 123 — 123 .- .
Ver . Stahlwerke . . 73 .37 72 .5»
Vogel TeL-Draht . 123 .50 124 .25
WasserGelsenkirch . 145 — __,—
Westd . Kaufhof . . 25 - 25 -
Westeregeln Alk . . 113 .50 115 -
Zellstoff Waldhof . 115 .25 115 .-

Kolonial
17 .5»Otavi Minen . . . 17 . 63

Renten
6°/e Krupp -Obligat . 104 - 104 .2’ 1
TI . Ver .StahUr .-O. 102 .75 o3 . ' *e

*. 18. 12 do 9 12. 85

N .Lb .Gold 11 96 .25 96 25
47? /. „ ,. 6,7 96 .25 96 .25
47,7 . „ 12, 13 96 .25 96 . 25
47 .7 , „ ., 4-5 96 .25 96 .2i
57 .7 . „ „ U . 101 .05 101 05
4l/,e/e „ G.-Kom .l 93 .37 93 .50
47,7 . . ., 5 93 .37 93 . 50
47 :7 . . 6,7 . 8 93 . 37 93 .50
41/,0/, „ n 2 93 . 37 93 . 50
47,7 . . „ 9,10 93 .37 93 . 50
47,7 . „ ,. 3 93 .37 93 .50
D . Kom . Sam .Anl . 112 .25 112 . 10

do . ohne Ausl. 18 .25 18 50
I . G. Farben -Bonds 124 .37 124 88
4°/o Oesterr . Goldr . — i- 28 —
4°/0Oesterr .Staatsr . —.—
7°/0 Rum . äußere . 43 .63 43 . 63
5°/0Rum .vereinh .03 5 .70 5 .80
47 .7 . . „ 13 8 .50 8 .50
47 . 4 .70 4 .75
4•/. Türk . Bagdad I 9 .25 9 . 50
4I/,e/eUng .St .-R. 14 9 .— 9 —
4°/e Ung . Goldrente 9 .05 9 .05
4•/, Ung . St . v . 10 8 .80 8 .80
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